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Schutzgesetz für den Mittelstand .

üfr wßWfciuttft "
-» Botschafter Nadolny übermittelte in Gens

dem Präsidenten der Abrüstungskonferenz die
grundsätzlichen deutschen Korderungen i« der
«vorm von Abändernngsvorschlägcn zu dem eng -
lischen AdrjistungSplan . Die deutsche Abord -
»unn steht bei grundsätzlicher Annahme des Ge -
dankeno einer Uebergaugszeit vou süns fahren
ans dem Standpunkt , das; die Deutschland zu-
stellende Gleichberechtigung iu dem Abkommen
praktisch verwirklicht werden muß .

Reichsbankpräsident Schacht hat am Freitag
-UN !M)5 Uhr mit dem Zuge Paris verlassen
und sich nachmittags auf den Dampfer „Deutsch -
land " der Hambnrg -Amerika -Linie in Eher -
bonrg eingeschifft . Die „Deutschland " hat gegen
17 Uhr die Anker gelichtet und wird am Freitag
in Neuyork eintreffen .

^
Der preußifche Ministerpräsident Göring hat

bic politische Polizei vom Berliner Polizeiprä -
iidinm abgetrennt und sie zu einer selbständi -
«en Behörde in Form eines geheimen Staats -
Polizeiamtes gemacht .

*
» Die Untersuchung wegen des Reichstags -

brandec . steht kurz vor dem Abschluß . Die Be -
weise für das Zufauunenarbeiten van der Lüb¬
bes mit führenden in - und ausländischen Kom -
muuisten habe « sich weiter verstärkt .

Der Präsident des Reichökuratoriums für
^ ugcndertüchtigung . von Neufville . der schon
irüher in seiner Eigenschaft als Stahlhelm -
Landcssührer für Baden - Württemberg stets in
enger Fühlungnahme mit der nat,onalsoz,al,sti -
schen Bewegung stand und einer der stärkste«
Verfechter der Idee elner ernheitliaien Nation
war , ist . der „ Urenzeitnng " zufolge , ebenfalls
der NSDAP beigetreten .

*
» Der gestern eröffnete Bayerische Landtag

wählte den nationalsozialistischen Staatsmlnister
tzsser zum Präsideute « . Ministerpräsident S,e -
bert gab eine Regiernngserkläruua ab . iu der

r̂ die politischen , kulturellen und wirtschast -
lichen Belange Bayerns behandelte .

Iu Unna gab in der Stadtverordnetensitzirng
"rn Donnerstag der Stadtverordnete Recker für
die anivesenden vier Mitglieder der Zentrums -
Traktion — der fünfte Vertreter war nicht z« -
-legen — eine Erklärung ab . i« der die vor -
dezeichnete« Herren ihren vorbehaltlosen
llebertritt zur Fraktion der NSDAP erklären .

*

Die bisherigen Wahlkreisverbände H, Hl und
IV der Deutschen Bolkspartei . die das Stadt -
»cbiet von Berlin umfassen , niurdeu aufgelöst ,
dafür wurde ei » Landesverband Groß -Berlin
ltenqcqründet .

Nachdem die Siernehmuna von Oberbürger -
Deister a . D . Büß Freitag mittag beendet war ,
»>»rde er dem Bcrnehmnngsrichter vorgeführt ,
das vorliegende Material belastet Böß der -

»̂ tig schiver, das, der Bernehmnngsrichter
Haftbefehl gegen Böß erließ . Für das nun -
'»ehr einzuleitende Ermittlungsversahren wurde
M der Staatsanwaltschaft ein Sonderdezernat
^ schaffen.

* Näheres siehe im Innern des Blattes.

Reichssportkommissar
ernannt .

) ! ( Berlin . 29 . April .
, Das Reichsinneilministerium hat den in Sport -
Weisen als energischen und zielbewußten Orga -
Nsator bekannten Magdeburger ST - Führer von
5 s ch a m m e r und O st e n zum Reichssport -
" Mmissar ernannt . Er versieht sein Amt ehren -
Millich . Seine Aufgabe besteht insbesondere
?» rin , zunächst dem gesamten deutschen Sport die
?Men Richtlinien der Regierung der nationalen
. rhebung auf dem Gebiete des Sports bekannt -
'^gcben . Ihm liegt auch die Ausgabe ob , die
°sfentlichcu Mittel , die für den Sport bereit -
^ stellt werden , an die einzelnen Verbünde zu
Urteilen . Diese Maßnahme wurde bisher vom
putschen Reichsausschuß für Leibesübungen
^ tätigt . Seine Arbeit wird es ancb sein , daß das
iebeneinanderarbeiten mehrerer Verbände ans

-M gleichen Sportgebiet aushört , so daß auch im
° vort die notwendige Einigkeit erzielt wird .

Oer Entwurf fertiggestellt.
Hilfsmaßnahmen für Einzelhandel und Handwerk.

l -1 Berlin , 29. April .
Wie wir von unterrichteter Seite erfahren , ist

im Reichökommissariat für den gewerblichen
Mittelstand der Entwurf für das ueue
M i t t e l st a n d s s ch u tz g e s e tz fertiggestellt
worden . Nachdem auch die Reserentenbespre -
chungeu abgeschlossen sind , ist damit zu rechnen ,
daß der Entwurf im Laufe der nächsten Woche
dem Reichskabinett vorliegen wird .

^
Der Entwurf sieht vor allem ein völliges

Verbot des Zngabeu » wesens vor , iu -
dem er auch jene so hestig umstrittene Stelle der
Zugabeverorduung , die an Stelle einer Zugabe
eine Barvergütung vorsieht , fallen läßt . Für die
Inkraftsetzung dieses Gesetzes ist eine gewisse
llebergangszeit vorgesehen . Angesichts der schwe-
ren Lage des Einzelhandels schlägt der Entwurf
eine Sperre für die Errichtung » euer
G e f ch ä f t e bezw . eiu Verbot , bereits bestehende
Verkaufsräume unnötig zu erweitern , vor .
Allerdings dürfen leer stehende Läden als Ersatz
für bisher unzulängliche Verkaufsstellen benutzt
iverdeu , eine Maßnahme , die der schweren Lage
des Hausbesitzes Rechnung trägt . Besonders
wichtig ist hierbei , daß auch den Warenhäusern
und Filialbetrieben verboten wird , selbständige
Handwerks - und Gewerbebetriebe zn nnterhal -
ten . Im Zusammenhang hiermit steht eine W a -
r e n h a u s - und F i l i a l st e u e r , die nicht
mehr wie bisher nach dem Gewerbeertrag , son -
dern nach dem Umsatz bemessen wird .

Zur Förderung der Arbeitsbeschaffung im
Handwerk plant der Entwurf die Herab -
s e tz n n g der H a u s z i n s st e n e r , um so den
Hausbesitz in die Lage zn versetzen , Instand -
setzungsarbeiteu in erheblicherem Umfang zn
vergeben . Die Hanszinssteuer soll bereits in
kürzester Zeit um die Hälfte gesenkt werden und
soll sich nicht nur aus städtischen , sondern auch
auf ländlichen und Neuhausbesitz sowie auf alle
Geschäftshäuser erstrecken . Als erste Maßnahme I
sind für solche Jnstandsetzungsarbeiten M Mil -
lionen neu bewilligt worden , die als verlorener
Zuschuß in Höhe von 20 v . H . zu beglaubigten >

Rechnungen gelten sollen . Der Entwurf plant
weiter die Einführung der H a n d iv e r k s -
karte , wie sie bereits in Danzig besteht , so daß
also in Zukunft die Meisterprüfung Voraus -
fetzung für die Anmeldung ^xines selbständigen
Handwerksbetriebes ist . Um die vielfach ge -
wünschte Auflösung der Handwerks - und Ge -
werbekammeru zu vermeiden , sieht der Entwurf
die Neuordnung der Innungen und Handwerks -
kammern durch eine Re ich s handwerks -
Ordnung vor . Sie ist bereits in Vorberei -
tuug und soll in wenigen Monaten in Kraft tre -
ten . Die Schwarzarbeit soll dnrch Bestra -
fnng soivohl der Schwarzarbeiter wie anch der
Schwarzarbeitgeber bekämpft werden .

Der Entwurf befaßt sich weiter mit der
Frage des Kreditwesens und zwar in
der Linie , daß nicht nur die großen Kredit -
nehmer , sondern zuerst und vor allem die klein -
sten und mittleren bedacht werden . Insbeson¬
dere soll die Frage des Personalkredits für die
mittelständische Wirtschaft in den Vordergrund
gerückt werden . Im Zusammenhang damit
steht die Frage des V o l l st r e ck u u g s -
schützes , auch für den gewerblichen Mittel -
stand und zwar nicht allein nur für den Grund -
besitz, sondern auch für die Läger und Ma -
schineu . Der Entwurf sieht schließlich die A u s -
l ö -s u n a sämtlicher Regiebetriebe
vor und lm Zusammenhang damit besondere
Maßnahme » gegen Wanderläger , gegen den
Hausier - und den Bahnbofshaudel .
• Wieweit über diese Maßnahme hinans die
Lage des Mittelstandes etwa durch Herabsetzung
der Besteuerung des Mittelstandes erleichtert
werden kann , ist eine Frage , ** • zurzeit noch
eifrig beraten wird und aller Voraussicht nach
in einem besonderen Gesetz geregelt ' werden
wird . Schließlich soll auch die Frage der
Sozialab gaben neu geregelt werden . Ob
dabei auch die für die mittleren Gewerbe völlig
ungeeignete Zwangswirtschaft auf dem Gebiet
der Lohntarife u . der Arbeitszeit gelockert wer -
de » wird , steht noch dahin .

Oienststrafgefetz für GA. und GG.
Wiedereinführung der Militärgerichtsbarkeit.

lEiaener Dienst des „Karlsruher Taablattes " .»

W . Pf . Berlin . 29 . April .
Das Reichskabinett hat seine Beratungen am

Freitag zunächst mit einer Ministerbesprechuug
fortgesetzt , in der vor allem die außenpolitischen
Fragen erörtert wurden . Danach beriet das
Kabinett eine Reihe von Vorlagen . Das Ge -
setz über die Maßnahmen zur Rettung des
deutschen Gartenbaues wurde zurückgestellt , da
Reichswirtschastsmiuister Dr . Hilgenberg sich
wieder in die Fraktionssitzuug der Deutschuatio -
nalen Volkspartei begeben mußte . Das Ka¬
binett beschloß ein sehr interessantes Gesetz
über die D i e n st st r a s g e w a l t bei der SA
und SS . Dieses Gesetz besteht nur ans einem
einzigen Satz und besagt , dnß die Mitglieder
der SA und ST einer ösfentlich - rechtlichc »
Dienststrafgeivalt nach Maßgabe der Vorschrif¬
ten unterliegen , die der Reichskanzler Adols
Hitler als oberster SA -Fiihrer erläßt . Es
lmndelt sich hier um ein allgemeines Ermäch -
tigungsgesetz sür den Reichskanzler , Dienststraf -
Vorschriften sür die TA und TT S» erlassen,
die össentlich - rechtlichen Charakter haben . Die --
ses Gesetz gibt die Möglichkeit , Verstöße vou
TA - nud TT - Leuteu gegen Zucht und Ordnung
in geeigneter Weise ahnden zn können . Das
Gesetz , das durch den immer stärker werdenden
Umsang der TA und TS notwendig erscheint ,
stellt diese beiden Formationen unter eine
größere Verantwortlichkeit nud dient gleich
zeitig znr Stärkung der Disziplin .
Die einzelnen Bestimmungen der Dienststrak -
ordnung für die SA und SS werden in Kürze
erlassen werden .

Außerdem hat das Reichskabinett beschlossen,
bei der Reichswehr und der Reichsmnrine die
Militärgerichtsbarkeit wieder ein -
zuführen . Voraussichtlich wird die Militär
gerichtsbarkeit zum 1 . Oktober wieder in Kraft
treten . Damit wird auch die Reichswehr und die
Reichsmarine wieder wie früher der eigenen
Gerichtsbarkeit unterstellt .

Schließlich beschäftigte sich das Reichskabinett
mit einem vom Reichsarbeitsminister Seldte vor -
gelegten Plan zur Arbeitsbeschas -
s u n g , der bei den weiteren Beratungen des
Kabinetts auf diesem Gebiet als Grundlage die -
nen soll . In diesem Zusammenhang wird in
politischen Kreisen die ??rage erörtert , was nach
der Verhaftung Dr . Eerekes aus dem Reichs -
tommissariat für Arbeitsbeschaffung werden soll .
Es ist anzunehmen , daß über das Schicksal des
Reichskommissariats für Arbeitsbeschaffung sehr
bald eine Entscheidung fallen wird . Es ist nicht
ausgeschlossen , daß ein neuer Reichskommissar für
Arbeitsbeschaffung ernannt wird , der wahr -
scheinlich aus den Kreisen des Wirtschaftsbeirats
entnommen wird und ein Nationalsozialist sein
dürfte .

Ferner nahm das Reichskabinett davon Kennt -
nis . daß durch einen Erlaß des Herrn Reichs -
vräsidenten das Reichskommissariat für Lüft -
fahrt in ein Luftfahrtministerium umgewandelt
wird . Ministerpräsident tfioeiing , der bisher
Reichsminister ohne Geschäftsbereich und Luft -
fahrtk .-mtmissar war . wird demnach Reichs -
mini st er für Luftfahrt .

Afa-Bnnd aufgelöst.
M Verlin . 29 . April .

Am Freitag trat im Jndustriebeamtenhans
zu Berlin der vom Afa - BundeSaüsschuß ein -
berufene ..Außerordentliche Kongreß des All -
gemeinen Freien Angestelltenbundes " zusam -
men . Nach einem kurzen Bericht des Bundes -
Vorsitzenden Stähr und anschließender Aus¬
sprache stimmten die Vertreter der angeschlösse -
nen Verbände dem Antrag ans Auflösung
d e. s Asa - Bu ndes mit Wirkung vom
3 0 . A p ri l zu .

Mit diesem Beschluß erhalten die Verbände
des Afa -Vnndes völlig freie Hand für die im
Interesse der On - aiiimHoiten und ihrer Mit¬
glieder erforderlichen Matznahmen .

Die Eingliederung
des Stahlhelm.

Mit dem Ausscheiden Düsterbergs aus dem
Stahlhelm waren die letzten Hindernisse , die der
organischen Zusammenfcisfuilg der gro -
ßen Wehrverbände unter einheitlicher
Führung noch im Wege standen , beseitigt , und
die Erklärung , die Franz Seldte am
Donnerstag abend im Rundfunk abgegeben hat ,
kam daher nicht überraschend . Aber wenn auch
dieser Erklärung das Ueberrafchungsmoment
fehlte , so fehlte ihr keineswegs die große poli -
tische Bedeutung , denn die Stellung der natio -
nalen Verbände unter die oberste Führung des
Reichskanzlers Adolf Hitler ist ein bedeutender
Schritt vorwärts auf dem Wege der nationalen
Einigung . Mit dem polnischen Umschwung
allein ist es niemals getan , das schwerere Werk ,
das zn leisten ist , besteht in der Stabilisierung
eines neugeschaffenen Zuftandes , in der Ver¬
hütung des Auseinanderfallens der Kräfte , die
sich eben zu gemeinsamer Arbeit zusammenge¬
funden Haben . Nicht etwa , dan die Gefahr des
Auseinanderfallens bestanden hätte , dazu ist die
Idee des nationalen Aufschwungs zu kräftig
und zu tief im Volk verwurzelt Aber Mißver -
ständniffe kommen anch unter Brüdern vor .
und wenn sie auch nicht allzu tragisch zu nehmen
sind , so ist es doch besser , rechtzeitig sich zu < iner
Maßnahme zn entschließen , die der Gefahr vor -
beugt , daß aus Mißverständnissen Zwistigkeilen
entstehen . Das geschieht am besten und zweck-
mäßigsten durch die Schaffung einer obersten
Instanz , durch die Einsetzung einer Persönlich «
keit als obersten Führer , die Inistande ist , über
die Sonderinteressen einer einzelnen Organisa -
tipj ! hinweg zp blicken und nur das eine Ziel
im Auge hält , die nationale Bewegung , so wie
sie sich heute darstellt , einig und geschlossen
weiterzuführen .

Eine solche Persönlichkeit muß das uube «
d i ug t e Vertrauen aller nationalen
M ä n u e r haben , denn nur ans diesem Ver -
trauen erwächst die Autorität , die für eine solche
oberste Führung unerläßlich ist . Kein anderer
besitzt heute in Deutschland diese Autorität in
dem Ataße wie Adolf Hitler , der damit der
anerkannte Führer der nationalen Bewegung in
der Gesamtheit wird . Mit dieser Unterstellung
der nationalen Verbände unter die oberste
Führerschaft Adolf Hitlers ist eine bedeutende
innere Erstarkung der nationalen Bewegung
verbunden .. Die noch abseits stehen , mißtrauend
und verstimmt , klammerten ihre letzte Hoffnung
an de » Zerfall der nationalen Bewegung da -
durch , daß die heute zusammenstehenden natio -
nalen Verbände in eine Vielheit von politischen
Richtungen auseinander streben würden , iveuu
der Schivnng der nationalen Revolution sich
ansgebändelt hat . Mau sagte , daß Deutschland
noch niemals lange mit sich selbst einig gewesen
wäre nnd der eigettbrödlerische Charakter des
Deutschen immer wieder zum Durchbruch ge-
kommen sei . Das würde anch diesmal so sein .
Aber diesmal wird es nicht so sein . Nach guter
alter deutscher Titte wird ein oberster Richter
bestellt , der nach dem höchsten Gesetz , das sich sür
einen Deutschen gibt , aufreibt , dem Gesetz des
Vaterlandes . Das Gesetz des Vaterlandes ver -
langt völlige Einigkeit unter den Trägern des
Staates und diese Einigkeit verbürgt für die
Zukunft die Autorität des Kanzlers - In dieser
Maßnahme - offenbart sich wieder einmal , mit
wie unendlich größerem Weitblick die Erforder -
niste der Zukunft erkannt werden , als sie zu
irgend einer anderen Zeit in Deutschland er ^
kailiit wurden . Als daF marxistische Proletariat
an die Macht kam . war die erste Folge der Zer -
fall der proletarischen Bewegung in Gruppe » ,
die sich aus das heftigste befehdeten . Die natio -
nale Bewegung von heute aber treibt die Massen
nicht auseinander , sondern führt sie fester zn -
i' ammeu .

ck
Der „Völkische Beobachter " schreibt

zum Eintritt des Stahlhelmführers Teldte in
die NSDAP n . a . : Das Wort „Deutsche Sol -
daten gehören zusammen "

, mit dem der Bundes -
fllhrer des Stahlhelm sein »» Uebertritt zur
NSDAP vollzogen hat , kennzeichnet eine »
Vorgang von geschichtlicher B e d e u -
t u » g . Der Entschluß Seldtes steht am Ende
eines historischen Kampfabschnittes , der in dem
gemeinsamen Kriegserlebnis des deutschen
Frontgeschlechtes seinen eigentliche » Ursprung
hat . Der Stahlhelm stellte im Rahmen der
deutschen Erneueruugsbewegung ieiic Organisost
tioit dar . die zeitwei ' e Gesahr lief , in der Selbst -
befchränknng auf die Erhaltung der Fronttradi -
tio » das politische Gegenwartziel aus dem Ange
z » verlieren . Man mußte jedenfalls in der
Führung des Stahlhelm und in der Art , wie
sie die politischen Aufgaben der Zeit zu löse »
versuchte , die Gradlinigkeit des politischen Kur -
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"fe § uitii die Sicherheit frcg politischen Urteils
gelegentlich vermissen . Das ändert nichts an
der Feststellung , daß in dem von frrdlu Seldte
geführten Bund der Frontsoldaten sich bestes
deutsches Frontkämpferblut und ein deutscher
Freiheitswille sammelte , die der Gesamtbewe -
«un« der deutschen Wiedergesundung wertvollste
Impulse aeaeben hat . Man darf daher den
Entschluß des Stahlhelmführers aufrichtig be¬
grüßen und darf Seldte und seinen Stahlhelm
dazu beglückwünschen. Wir sehen darin die
öffentliche Anerkennung der Tatsache durch den
Stahlhelm , daß der von der nationalsozialisti¬
schen Bewegung eingeschlagene Weg zur Wieder -
aewinnuna der deutschen Freiheit als der rich-
tige und als der erfolgverbürgeude sich erwiesen
hat . Die deutsche Einheitsfront ist durch die
nationalsozialistische Tat politische Wirklichkeit
geworden . Wenn die Stahlhelmführung dieser
Tatsache durch ihren Entschluß , in die NSDAP
einzutreten , ausdrücklich Rechnung trägt , so hat
sie sich damit ein großes politisches Verdienst
erworben . Aus dem Frontkämpfer von 1914 ist
der politische Soldat Adolf Hitler geworden ,und diese politische Armee des Führers wird
der Garant der deutschen Zukunft sein .

Hitler und Hugenberg.
Grundsätzliche Verständigung .

W . Pf. Bevliu , 29 . April .
,"tnt Mittelpunkt des politischen Interesses

steht in den letzten Tagen der ganze Fragen¬
komplex , der das Verhältnis zwischen dem
ReichswirtichaftKininister Dr . Hugenberg und
der NSDAP umfaßt . Geschäftige « Ltsenmacher ,
die aus ihre » frühere » Gewohnheiten nicht
herauskommen können , sahen an dieser Naht -
stelle der nationalen Einigung schon den sicheren
Bruch voraus . Sie dürften sich aber getäuscht
habe» . Jedenfalls habe » die Verhandlungen
des ReichÄvirtschaftsminifterS Dr . Hilgenberg
mit Reichskanzler Adolf Hitler und Reichsmini -
ster Göring , wie in dentschuationglen Kreisen
versichert wird , zu einer grundsätzlichen
V e r st ä u d i g u u g auf p e r s o u e l l e m
Gebi e t geführt . Dr . Hugenberg gab am Frei -
tag in der Fraktionssitznng der Deutschnatio¬
nalen Bolkspartei im Hinblick aus etwa be -
stehende Beunruhigung im Einvernehmen » it
dem Reichskanzler die bestimmte Erklärung ab,
daß die Gleichberechtigung der deutschuatioualeu
Beamten auf dem Gebiet der Personalpolitik
gewahrt bleiben soll . Auch hinsichtlich der Ver -
Hs 'Mungen um die endgültige Besetzung
des preußischen Laudwirtschafts -
■«ain ist e r i it ut S ist man in deutschuatioualeu
Kreisen optimistisch. Mau nimmt an , daß Dr .
Hugenberg zum preußischen Landwirtschafts -
minister ernannt wird und dadurch Mitglied
des preußischen Kabinetts bleibt .

Keine nationalen Maifeiern
an der Gaar .

TU. Neustadt a .6. Haardt , 29 . April .
Der Kommissar der NSDAP ., Gauleiter

Bürckel gibt bekannt : Die im Saargebiet sich
aufhaltenden marxistischen Führer haben einen
Beschluß gefaßt , die Maifeiern am kommenden
Montag zum Anlaß gewaltsamer
Kundgebungen gegen die NSDAP ,
zu machen. Es soll dadurch ein Einschreiten des
Völkerbundes erreicht werden . Ebenso soll
vor gehißten Hakenkreuzfahnen mit der uu -
verkennbaren gleichen Absicht protestiert wer -
den. Um jeder unerwünschten Maßnahme sei -
teus der Saarregierung vorzubeugen , wird au -
geordnet :

1 . jegliche Beteiligung der Nationalsozialisten
an den Maifeiern anderer Organisationen hat
zu unterbleiben .

2. Eigene Maifeiern , in welcher Form sie auch
geplant wareu , siud verboten .

3. Das Hissen der Hakenkreuzfahnen am
1 . Mai ist gleichfalls untersagt . Der 1 . Mai ist
im Saargebiet für die NSDAP , ein Tag aller -
strengster Disziplin . Verstöße gegen diese Ver -
ordnung werden schärfsteus geahndet .

Srutschlandund die Abrüstung.
Die deutschen Abänderungsvorschläge in Genf .

Gens, 29. April .
Botschafter Nadolny hat dem Präsidium der

Abrüstungskonferenz die grundsätzlichen deutschen
Forderungen in der Form von A b ä n d e r u n g s-
vorschlagen zu dem gegenwärtig zur Ver-
Handlung stehenden englischen Abrüstungsplan
übermittelt . Die deutschen Anträge beziehen sich
auf die Teile II bis V des englischen Planes , in
denen die materiellen Abrüstungsbeftimmungen
und die Festsetzung der ziffernmäßigen Heeres-
stärke , Flotte und Luftflotte der einzelnen Län
der enthalten sind . Die Anträge umfassen fol¬
gende acht Punkte :

1 . Die Reichsregierung ist der Ansicht , daß die
Frage der Vereinheitlichung der Hee -
r e s s y st e in e für eine sofortige Entscheidung
noch nicht reif ist. Die deutsche Abordnung bean -
tragt daher die Aufnahme eines neuen Ar-
tiksls 15 , nach dein der im Abkommen vorge-
sehene , ständige Abrüstungsausschuß unverzüglich
an die Prüfung dieser Frage herantreten soll .

2 . Gegenüber der in der englischen Tabelle fest -
gesetzten , ziffernmäßigen Höhe der Land streit -
träft « mit 200 000 Mann für Deutschland ver-
tritt die Reichsregierung die Ansicht , daß die end -
gültige Festsetzung der effektiven Truppenbestände
für Deutschland im Verhältnis zu den Rüstungen
der anderen Staaten unter Gewährleistung der
deutschen nationalen Sicherheit zu erfolgen hat .

3 . Zu der in dem englischen Abkommen völlig
fehlenden Festsetzung >der deutschen Militär -
luftfahrt und der deutschen U n t e r s e e -
boote verlangt die Reichsregierung grundsätz-
lich die gleichen Waffengattungen führen zu dür -
fen , die von den anderen Staaten zur nationalen
Verteidigung gefordert werden.

4 . Ausgebildete Reservisten müssen bei der
endgültigen Effektivstärke der Armee im Gegen-
satz zu dem englischen Plan mit einbezogen wer-
den . Die privaten Wehr - und Sportverbände
sind nach den deutschen Merkmalen nicht als
unter militärische Ausbildung fallend anzusehen
und werden daher bei der Festsetzung der Heeres-
stärke nicht berücksichtigt .

5 . Polizeikräfte sind bei der Festsetzung
der Heeresstärke nur dann mit zu berücksichtigen ,
wenn sie über weitgehende , militärtechnische Aus -
bildung und Organisation verfügen , soweit sie
Verwendungsmöglichkeit für militärische Zwecke
ohne vorhergehende Mobilmachung besitzen.

6 . Die vertragsschließenden Staaten verpflichten
sich , die in den Kolonien liegenden Truppen
nur zur Aufrechterhaltung der Ordnung und für
die Verteidigung innerhalb der Kolonien zu ver-
wenden.

7 . Die Deutschland zustehende Gleich berech -
tigung muß in dem Abrüstungsabkommen prak-
tische Verwirklichung finden .

8 . Verbot und Zerstörung der schweren An-
griffswaffen .

In einem Begleitschreiben zu den deutschen
Zusatzanträgen weist Nadolny darauf hin , daß
richtunggebend für den Inhalt des kommenden
Abrllstungsabkommens der Artikel VIII des Völ-
kerbundsvertrages sein muß. Darnach muß eine
greifbare , weitgehende , allgemeine
Abrüstung erfolgen uni> bei der Bemessung
der Rüstung aller Staaten ein Rüstungsverhält -
nis zugrunde gelegt werden , das allen die na-
tionale Sicherheit

*
gewährleistet . Mit Rücksicht

hierauf erscheint es der deutschen Abordnung not-
wendig , daß die in dem englischen Plan vor-
gesehenen Abrüstungsmaßnahmen besonders durch
Verbot und Zerstörung der Angriffswaffen ,
owie der Militärflugzeuge noch mehr verstärkt

werden . Ferner steht die -deutsche Abordnung
bei grundsätzlicher Annahme des Gedankens
einer Uebergängszeit von fünf Jahren auf dem
Standpunkt , daß die Deutschland zustehende
Gleichberechtigung in dem Abkom -
men praktisch verwirklicht werden muß.

Aus diesem Grunde muß hinsichtlich der Per -
sonalbestände auch die deutsche Rüstung so gestal-
tet werben , daß im Verhältnis zu der Rüstung
der anderen Staaten die deutsche , nationale
Sicherheit gewährleistet ist . Ferner muß Deutsch -
land alle die Waffenarten führen dürfen , die von
den anderen Staaten zur Verteidigung ihrer
Länder für notwendig erachtet werden . Schließ-
lich muß vorgesehen werden , daß nach Ablauf des
ersten Abrüstungsabkommens Deutschland in die-
selbe Rechtslage kommt , wie die anderen Staaten ,
und daß rechtzeitig vor dem Ablauf des Abkom -
mens eine Konferenz zum Zwecke der weiteren
Abrüstung stattfindet .

Die deutschen Abänderungsvorschläge zu dem
englischen Abrüstungsplan führten im Haupt -
ausfchuß zu einer stürmischen Aus¬
sprache . Es zeigte sich, daß diese erste prak -
tische Anmeldung der grundsätzlichen deutschen
Abrüftungs - und S iche r he itsforderungen auf
einen unerwartet starken Widerstand sowohl auf
französischer als auch auf englischer Seite stie-
sten . Die Ausführungen des Franzosen Mas -

siglt waren in ungewöhnlich scharfem vcr
letzenden Tone gehalten und gipfelten in schfflj
reu Anklagen und Verdächtigungen Deutsch
land . Staatssekretär Eden übte gleichfalls
aber in weit ruhigerem uird sachlicheren To>
Kritik an den deutschen Abrüstungsvorschläge »

Botschafter Nadoluy trat den englisch -fra«
zösischen Versuchen , die deutsche Regierung zir
Zurückziehung der deutschen Abänderungsvo »
schlüge zu pressen , in einer großen ,

zum ersten Male in deutscher Sprache
gehaltenen Rede entgegen . Wenn der Vertrete !
Frankreichs , Massigli , sich der Sprache Bietoi
Hugos bediene , so wolle er . Nadoluy . ö i'
Sprache Kants und Goethes reden . Die deutsch«
Politik sei in wahrstem Sinne eine Frieden #
Politik . Deutschland wolle die Abrüstung Alle !
und werde jedes Ergebnis annehmen , bei
allen die gleiche nationale Sicherheit
währleistet . Wenn die Konferenz eine Herab
setzuug der Rüstungen bis auf Null beschließt
werde Deutschland gleichfalls die ihm noch ver
vliebenen Rüstungen auf Null herabsetzen . &
könne keine Rede davon sein , daß Teutschland
auf der Konferenz seiue Wiederaufrüstung be¬
treibe . Deutschland verlange nichts anderes als
die Verwirklichung des Rechtes auf national «
Sicherheit . Dieses Recht könne Deutschland iti«1
niand nehmen . Es müsse und werde verwirk
licht werden , wenn die Konferenz zu einei»
praktischen Ergebnis gelangen will .

Landtagsbeginn in Bayern.
Feierliche Eröffnung . / Präsidentenwahl und Regierungserklärung .

( : ) München , 29. April .
Die anläßlich der Eröffnung des Bayerische »

Landtags am Freitag um 9 Uhr im Dom und
in der Matthäuskirche abgehaltenen feierlichen
Gottesdienste waren nicht nur vou den
Mitgliedern der Staatsregierung und den Ver -
tretern der Behörden sowie von den Abgeord -
neten , sondern auch aus der Bevölkerung über -
aus zahlreich besucht . Vor der Frauenkirche hatte
eine Ehrenstandarte der SA Aufstellung gevom -
men . Die katholischen Mitglieder der National -
sozialistischen Partei fuhrest geschlossen in einem
großen Kraftwagen vor dem Dom vor . In dem
Wagen hatten auch drei Landtagsabgeordnete
des ' Bauernbundes Platz genommen , die, wie
verlautet , der Fraktion der NSDAP , beigetreten
sind . Stürmisch begrüßt wurde Reichsstatthalter
General Ritter v . Epp bei seinem Erscheinen
vor der Frauenkirche , ebenso die Minister Esser
und Wagner und Staatssekretär Dauser . Die
Pontisikalmesse im Dom wurde von Kardinal -
erzbischof Dr . von Faulhaber zelebriert . Der
evangelische Gottesdienst in der Matthäuskirche ,
an dem u . a . Ministerpräsident Siebert und
der Münchener Bürgermeister Fliehler teil¬
nahmen , wurde von Dekan L a n g e » s a ß ge-
halten .

Vor dem Landtag hatte gegen IV Uhr eine
Hundertschaft der Laudespolizei , eine Abteilung
der Schutzmannschaft , SA - und SS -Stürme und
Stahlhelm Aufstellung genommen . Unter den
Klängen des Präsentiermarsches wurde gegen
^ 11 Uhr der von seinem Palais eingeholte
Reichsstatthalter Ritter vou Epp , der auf dem
Wege vou der Prinzregentenstraße zum Landtag
von berittener Landespolizei eskortiert worden
war , von dem bayerischen Miuisterpräsidenteu
Siebert und den sämtlichen Mitgliedern der
Staatsregieruug zum Landtage geleitet , wo eine
ungeheure Menschenmenge iit stürmische Hur ra¬
un d Heilrufe ausbrach . Vor dem Landtags -
gebäude begrüßte Abg . Butt in a n u den Reichs -
statthalter mit einer kurzen Ansprache , auf die
General von Epp kurz erwiderte , wobei er er -
klärte , er freue sich, vou seiuein Parteigenossen
Dr . Buttmann heute hier begrüßt zu werden . Er
schloß seine Ansprache mit einem dreifachen

„Heil Hitler "
, in das die Menge begeistert ei«

stimmte .
In der erste » Sitzuug des Landtages wurde

nach der Eröffnung durch Staatsminister Essel
sogleich die Wahl des Vo r st an de s vor -
genommen . Zum Präsidenten wurde Staats «
minister Esser gewählt . Erster Vizepräsident
wurde Dr . Probst iBayer . Vp . ) , zweiter Vize
Präsident Schmede lNSDAP . ) . Präsident Essel
hieß dann den Reichsstatthalter , der von Staats -
kommissar Röhm begleitet war , herzlich will -
kommen.

Hierauf gab Ministerpräsident Dr . Steuert
die Regierungserklärung ab . In diefei»
Haufe , so sagte er , werde die Regierung nicht
mehr davon sprechen müssen, daß bayerische Be
lange durch das Reich gefährdet seien . Es werde
sich vielmehr zeigen , daß gerade in der politischen
Neuentwicklung der Dinge in der Gleichschaltung
der Länder mit dem Reich die Länder und ins -
besondere Bayern einer besseren Zukunft ent-
gegengehen . Die grandiose Entwicklung der letz-
ten Monate in Deutschland habe der neuen Auf-
faffuug vom Staat den Sieg gebracht . Damit fei
auch die bayerische Frage in der deutscheu Ge-
schichte gelöst. Daß wirtschaftlich und kulturell
die Länder in dem starken Reiche ihr Eigenleben
führen könnten , fei eine besonders in Bayerndankbar empfundene Lösung der deutschen Frage ,
Die tausendjährige Geschichte Bayerns nunmehr
hineinznstellen in das gewordene Deutsche Reick
sei die erste und oberste Aufgabe für Bayern in
politischer Hinsicht.

Der Ministerpräsident behandelte dann die
kulturellen und wirtschaftlichen Aufgaben
Bayerns und wies schließlich daraus hin , daß die
kommissarische Regierung den von der abgetrete -
neu Regierung ausgestellten Haushaltsplan in
Bausch und Bogen annehmen mußte . Die baue-
rische Gesandtschaft in Berlin könne nicht in
Wegfall kommen . Allerdings sei ihre Umände -
rung ins Auge gefaßt .

Die Ausführungen des Ministerpräsidenten
wurden wiederholt von Händeklatschen und stür -
mischen Beifallskundgebungen der Nationalsozia¬
listen unterbrochen . Die Sitzung schloß mit Hoch-
rufen auf das Deutsche Reich, seinen Statthalter
in Bayern , auf deu Ministerpräsidenten und das
ganze Ministerium .

Die „Pyramide",
Wochenschrist pra Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgig « » Ausgab « folgende Beitrag «:
Erinnerungen (I .) Von Professor Albert Lang in
München . — Der Karlsruher Universitätsvlan . Non
Dr . Anselm Maria Schmitt in Karlsruhe . — Ge -
schichten um Hebel . lSchluh . ) Von Aenn « Fach -Kaiser
in Zell im Wiesental .

Lob der Liebenswürdigkeit.
Von

Hans Bethge.
Es wäre unerträglich , wenn sie nicht existierte.

Sie ist im Verkehr zwischen Mensch und Mensch
eine der wichtigsten unumgänglichsten Eigenschaf-
t«n , denn sie erleichtert und entwirkt die mensch-
lichen Beziehungen auf die angenehmste Art .

Liebenswürdigkeit pflegt bei gebildeten Men -
schen eine schöne Selbstverständlichkeit zu sein . Sie
ist gleichsam das Aushängeschild des wahrhaft Ge -
bildeten , der den tieferen Sinn der Gemeinschaft,
der zwischen den Menschen hin und her wogenden
Beziehungen wirklich begriffen hat . Wer freilich
die Menschheit haßt und sich ganz von ihr zurück-
zieht, braucht nicht liebenswürdig zu sein , und er
wird auch nicht verlangen , daß man ihm Liehens-
Würdigkeit entgegenbringt . Aber solche Menschen-
Hasser und Sonderlinge sind Gott sei Dank selten,
und es ist noch das beste , auf möglichst riicksichts-
lose Art unliebenswürdig zu ihnen zu sein , weil
sie auf diese Wê '

e ihre Fehler am ehesten erken-
nen und vielleicht in sich gehen, um sich zu bessern .

Liebenswürdigkeit und Liebenswürdigkeit ist
nicht dasselbe — . es gibt vielmehr zahllos« Spiel¬
arten dieses Begriffes . Man kann liebenswürdig
und doch zugleich sehr reserviert zu seiner Um-
gebung seine . Die Vertreter dieser „kühlen Lie-
benswürdigkeit " wissen wohl , daß es zwar prak-
tisch und daher empfehlenswert ist, sich im Ver¬

kehr mit den Menschen liebenswürdig zu zeigen,
daß es aber zugleich notwendig ist, auch Zurück -
Haltung an den Tag zu legen, um die Menschen
mit ihren Wünschen nicht allzu nahe an sich heran -
kommen zu lassen . Diese Art Leute sind so ganz
bewußt liebenswürdig , und stellen dabei zugleich
ganz bewußt einen bestimmten Abstand zu den
änderen her . Ich kannte einen reichen Menschen
mit zugeknöpften Taschen , der eigentlich niemals
etwas gewährte , der immer nur abschlug , aber
in so liebenswürdig - reservierter Weise , daß man
dieser sicheren , wohlgewahrten Form gegenüber
entwaffnet wurde und nicht wieder den Mut
fand , mit Wünschen an ihn heranzutreten . Ein
egoistischer , aber gescheiter Mann , der genau
wußte , wie man sich in seiner Lage den Menschen
gegenüber zu verhalten hat und konsequent
darnach handelte .

Viel erfreulicher ist die Liebenswürdigkeit , die
aus der Wärme des Gefühls herkommt. Das ist
die eigentliche, die wahre Liebenswürdigkeit . Sie
kennt keinen Egoismus , keine kühle Zurückhal-
tung , sie trägt einen ausgesprochen lebensbejahen -
den Charakter . Natürlich treten an einen Men -
schen , der über diese warme Liebenswürdigkeit
des Herzens verfügt , allerlei Wünsche und Forde -
rungen heran , aber das kümmert ihn nicht , im
Gegenteil , er wird sich Mühe geben, diese Wünsche
nach besten Kräften zu erfüllen , und es wird ihm
eine schöne, innere Befriedigung sein , dem andern
wirklich helfen zu können . Wenn jeder diese
Liebenswürdigkeit des Herzens besäße — , das
Leben würde für uns alle sehr viel leichter sein .

Es gibt auch eine Art von Liebenswürdigkeit ,
die schwer z>u ertragen ist. Sie geht von jenen
Leuten aus , die ihre Mitmenschen, wie man zu
sagen pflegt , „mit Liebenswürdigkeit überschüt-
teil" . Diese Kategorie der Liebenswürdigkeit
kann äußerst lästig werden , sie bringt den andern
leicht in Verlegenheit , Wohltat wird zur Plage ,
und der lleberschüttete ist sich ganz im unklaren
darüber , wie er so viel Liebenswürdigkeit jemals
wieder gutmachen soll . Es ist die Liebenswürdig -
keit der Ungeschickten , der nicht mit Takt Begab -
ten , und der Himmel bewahre einen vor solcher
Maßlosigkeit des Gefühls !

Denn das schöne Maß ist bei allen menschlichen
Tugenden immer das ausschlaggebende Moment .

Gepriesen seien die Taktvollen , welche die Eigen-
schaft der Liebenswürdigkeit in einer Weise be-
sitzen , daß sie damit eine wohltuende , menschliche
Wärme um sich verbreiten . Es sind die von
Natur , die auf Befehl ihres Herzens Liebens -
würdigen —, sie sind dazu berufen , so manchen
unfreundlichen Schatten auf dieser dämmernden
Erde in ein zärtliches Licht zu verwandeln .

Konrad Beyerle 1%
In München ist an den Folgen einer Herz -

lähmung nach glücklich verlaufener Operation
der Ordinarius für bayerische und deutsche
Rechtsgeschichte an der Universität München ,
Geheimer Rat Dr . Dr . h . e . Kvurad Beyerle
im VI . Lebensjahre verschiede» .

Zwei Länder vor allem trauern au der Bahre
dieses hervorragenden Gelehrten : Baden , dessen
Boden er entstammte , und dem er sich stets ver¬
wurzelt . fühlte , und Bayern , das die Wahlheimat
des Mannes und Forschers ward - Beyerle , in
Waldsliut geboren , verbrachte seine Jugend
in Konstanz , entdeckte als lbjähriger Gymua -
siast in einem Pfarrarchiv den Text des Radolf -
zeller Marktrechts von 1100. Dieser Fund sollte
für ihn lebenbestimmend werden . Markt - und
Stadtrechte des deutscheu Mittelalters standen
im Mittelpunkte seiner Forschungen . 1893 er¬
hielt Beyerle die venia legendi für deutsches
Recht au der Universität Freiburg , schon
1902 beruft mau ihn als Nachfolger Felix
Dahns nach Breslau . Nach einer Zwischen-
station in Göttingen fand der Gelehrte 1918
seinen Wirkungskreis in München , der ihm
auch deshalb so besonders lieb war . weil er von
hier aus in unausgesetzter Verbindung mit
seiner Heimat am See stehen konnte . Seine
tiefe Liebe für die Insel Reichenau hat ihu sei»
mvuumeutales kulturhistorisches Werk die
„K u l t ur der Abtei Reichen « n" schaffen
lassen. Aus dem Heimatgedanken umchs für ihn
der deutsche Gedanke , zu dem er sich schon in
Zeiten bekannte , da ein solches Bekenntnis den
Mut innerster Ueberzeugung erforderte . Un -
trennbar von Beyerles Wesen ist auch seine
Katholizität , die nicht nur äußerer Schmuck, sou -
dern Kern und Herzpunkt seines Fühlens und

Denkens war . Mit besonderer Liebe und Ver¬
ehrung mußte ein Mann nnd Charakter seines
Schlages au Görres hängen , und so .zählte
Beyerle zu deu tätigsten und leidenschaftlichste»
Mitarbeitern der Gürres -Gesellschaft.

Es schmerzt besonders tief , gerade in unsere »
Tagen eineu Forscher vou der lauteren un -)
vergeistigten Vaterlandsliebe Konrad BeyerleS
verloren zu haben ! Dr . W. Z .

Theater und Musik.
Wieder ein Badener auf führende Stelle

berufen.
Nachdem hier gestern die Wahl Kriecks zu»'

Rektor der Goethe - Uuiversität Frankfurt «e-
meldet wurde , ist heute die Ernennung des
Kieler Generalmnsikdirektvrs Dr . Fritz Stei » '
Professor an der Universität daselbst , zum Direk -
tor der Hochschule für Musik in Berlin
melden .— stein ist 1879 in Gerlachsheim a >^Sohn eines Lehrers geboren , studierte zuuäW
Theologie und ging nach den Staatsexamen z »>
Musik über . Als Schüler Wolsrums in Heide^
berg und des Leipziger Konfervatorim » »'
promovierte er in Heidelberg , wurde an die
Universität Jena berufen und mit der Leituns
der Meininger Hofkapelle betraut . Darübel
brach der Krieg aus und brachte die Auflöfu »^
des berühmten Orchesters . Als Schöpser u »0
Leiter des volkstümlich gewordenen ^Kriegs -
männerchors Laon " , der dank der Aufgeschlofse» '
heit des AOK . 7 i» Verbindung mit dem stc »"
vertretenden Generalkommando des 14. AK. "!
Karlsruhe bis zum bitteren Ende ungezählt ^
Soldaten im Feld erfreut hat , ist Stein weite-
sten Kreisen bekannt geworden . Im Herbst 191°
erfolgte seine Berufung als Musikprofessor ?»
die Universität Kiel und zugleich als Organs
an die Nikolaikirche , für welch letztere Tätigke >
der Bachverehrer und Regerfreund besonder̂
Eignung mitbrachte . Unser Landsmann ,
einer Tochter des verstorbenen berühmie ^
Heidelberger Chirurgen Czerny verheiratet , £
auch fachschriftstellerisch tätig . Eine Prob
haben die Leser dieser Zeitung in Nr . 28/3 d«
Pyramide vom vorigen Jahr kennen gele^ ' '
Stein würdigt darin das Schaffen des badiM
Komponisten Heinrich Kaminfki .
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Das Lebensbueh eines deutsehen Fliegers * Von HER/AANN KÖHL / ( Copyright by Sieben -

Stäbe -Verlag , Berlin .)

("30. Fortsetzung )

Von Kerker zu Kerker .
Man mutzte jedoch sehr vorsichtig sein , denn es

gab auch hier viele Spione . Da war oor altem
ein Leutnant Meuer , mit dem ich oft spazieren
gehen mutzte . Er sah wirklich aus wie ein Deut -
scher, behauptete bei einem Sturmbataillon ge-
wesen zu sein und wollte alle möglichen Flieger
kennen . Ich habe ihm nie getraut , und darum
auch nie dienstliche Dinge mit ihm besprochen .

Als ich wieder einmal zur Promenade geführt
wurde und den Hof betrat , satz jener Meyer schon
auf der dort aufgestellten Tonne und begrüßte
mich überaus herzlich . Ich beachtete ihn kaum .
Dann klirrten die Schlüssel wieder , die Tür sprang
auf , und im Türrahmen erschien einer , den ich
kannte . Zerlumpt , unrasiert und verwahrlast .
Herrgott , das war kein anderer als Falke , mein
tüchtiger Staffelführer , der nach meinem Abschutz
sicher das Geschwader führte !

Aber nein , das konnte nicht sein : der Ankömm -
ling sah ihm sicher nur verflucht ähnlich . Aber
der andere las das Gsdankenspiel in meinen
Augen , nickte mit dem Kopf und begann in seiner
bekannte » Art zu reden . „Ja , ja , ich bin 's schon !"
— Wirklich , es war Falke . Auch ihn hatte man
abgeschossen . . . mit Schmidz , dem tadellosen Pilo -

; teii . Sie hatten versucht , zurückzulaufen , aber
gleich in der ersten Rächt waren st - geschnappt
worden .

Ich hatte tausend Fragen auf dem Herzen .
Schnell flüsterte ich ihm zu . nichts von dienstlichen
Dingen zu reden und keine Namen zu nennen .
Aber wir hatten uns trotzdem so viel zu erzählen .

.Der Leutnant Meyer spitzte die Ohren . Ohne ihn
zu beachten , setzten wir uns in eine andere Ecke
des Hofes und waren überrascht , als -die Tür
knarrte und wir wieder in unsere Zellen gebracht
wurden . In diesem Gefängnis habe ich Falke
nicht mehr gesehen . Später dachte ich über 'diese
Begegnung nach , und nun stand es für mich fest,
dasi dieser Iägerleutnant Meyer bestimmt ein
Spitzel war , der uns aushorchen sollte . Denn sonst
hätten uns die Franzosen bestimmt nicht den Ge-
fallen getan , mich mit meinem Kameraden Falke
zusammenzubringen . Sie hatten geglaubt , wir
würden in unserer Wiedersehensfreude etwas von
bevorstehenden , militärischen Operationen reden ;
aber darin waren sie gründlich getäuscht worden .

Da ich ttjin ganz genau mutzte , datz dieser
Meyer ein Lump war , stieg ich zu meinem Fen -
ster hinauf und brüllte so laut ich konnte hinaus !
„Vorsicht , Kameraden . Leutnant Meyer ist
Spion !" Nun mutzten alle wissen , was sie von
diesen Burschen zu halten hatten . Etwas später
öffnete der Gefangenenwärter mit wütendem
Blick meine Zellentür und wollte wissen , ob ich
hinausgerufen hatte . Man konnte mir aber nichts
nachweisen . ^ .

Vierzehn Tage waren um . ^ ch hatte die Nase
gründlich voll . Unten im Pförtnerhaus erwar -
>sten uns wieder Gendarme . Die Reise sollte
weiter gehen . Zunächst mutzten wir aber einen
Revers

"
unterschreiben , das man uns alle bei der

(Sefangennahme abgenommenen Sachen wieder
zurückgestellt habe . Eigentlich wollte ich mich
weigern , da man mir ja meine Uhr gestohlen
hatte . Als man mir aber bedeutete , datz ich |o
lange in Vitry warten mutzte , bis der Verbleib
der abhanden gekommenen Uhr aufgeklärt wäre ,
unterschrieb ich . Es war ja auch gleichgültig : die
Uhr brauchte ich nicht, während die Abwechselung
wichtig war . , .

In den Tagen vorher hatte ich viel Freiubun -
Vn gemacht , um meine eingerosteten Glieder wie -
der in Schwung zu bringen . Ich Mite mich nicht
wohl , und im Grunde war es mir wenig an -
genehm , in dieser miserablen , körperlichen Berfas -
!ung abtransportiert zu werden . Man führte
mich jum Bahnhof ? nun wurde ich von Ort zu Ort
geschleppt . In Saint Didier schafft " man mich
mieder in ein Gefängnis . Auf dem Wege dorthin
iah ich viele Sandsackpackungen vor den Keller -
fenstern . Auch die Denkmäler hatte man sorgfäl -
tig mit Sandsäcken eingewickelt . Deutlich spürte
man in allem die Angst , die den Leuten vor uns
Bombenschmeitzern in den Knochen satz.

Am nächsten Tage ging es wieder eine Etappe
weiter . Wie der Ort hieß . an dem wir abends
ausstiegen , habe ich nicht feststellen können . Der
Schienenweg hatte uns die ganze Zeit über nach
Süden geführt . Wieder brachte man mich in ein
l 'iefängnis , diesmal aber ins Kellergeschoß . Ein
übelriechendes , stsckdunkles Loch ivar es , in das
Ulan mich stietz . Die schmale Pritsche füllte den
Raum halb aus , und es befand sich nichts weiter
darin als eine stinkende Blechtonne . Es war bit -
ttrlalt , und ich fand auf meiner Pritsche keinen
Schlaf . Diese Nacht wurde zu einer Ewigkeit ,
denn , wenn ich für ein paar Minuten einschlief ,
iiel ich von der schmalen Pritsche herunter . Am
Morgen kam ein Lichtstrahl durch einen langen
Schacht herein , der weit nach oben führte und nur
lehr wenig Licht hindurchlietz .

Meine Erkältung wurde immer unangenehmer .
Ich hatte heftiges Fieber bekommen , und fast ver -
>agten meine Nerven in dieser fürchterlichen
Zelle . Wie froh war ich , datz ich wenigstens ein

» aar Zigaretten hatte , deren Duft mir einige
Erleichterung verschaffte . Schauerlich langsam —

fast tödlich schlich die Zeit dahin , lleber 36 Stun¬
den mutzte ich hier zubringen . Ein Stein fiel
mir vom Herzen , als sich die Tür öffnete und ich
wieder nach oben durfte , denn lange hätte ich es
nicht mehr ausgehalten . Es war die schlimmste
Nacht und der

'
furchtbarste Tag . den ich je ver -

bracht hatte . Eine Ungeheuerlichkeit sonderglei -
chen , einen Menschen in einem derartigen Loch
einzusperren !

Ich war abgespannt , ein schlimmer Griopeanfall
schüttelte mich und meine Beine wollten mich
kaum noch tragen . Erlöst atmete ich auf , als ine
beiden Gendarmen erschienen , um mich zur nach-
sten Etappe zu bringen .

Wir suhren am Abend los , diesmal sogar in
ernem Abteil 2 . Klasse . Ich wunderte mich über
diese bevorzugte Beförderung und mein Erstau -
nen wuchs noch , als nach einer kleinen Weile ein
Offizier ins Abteil kam . Meine Gendarmen
wiesen darauf hin . datz es verboten fei . ein Ge -
fangenenabteil zu benutzen , aber er machte ihnen
klar , datz der Zug überfüllt sei , und die braven
Leute sahen das schlietzlich auch ein .

Da satz nun dieser Franzose — er war Flieger
— mir gegenüber und bot mir ein« Zigarre an .

Er unterhielt sich mit meinen Transporteuren
und war der Meinung , datz ich kein Wort fran -
zösisch verstand . Viel war es ja nicht , was ich
wutzte , aber ich konnte doch seinem Gespräch ent -
nehmen , datz er in deutscher Gefangenschast ge-
wesen war . Dort war er gut behandelt worden
und berichtete meinen Begleitern , datz er zwei -
mal zu fliehen versucht habe . Das " eine Mal
wäre er geschnappt und in Arrest gesteckt worden ,
beim zweitenmal sei es ihm aber geglückt .
Irgendwo war er über die schweizerische Grenze
entkommen .

Er schien sehr stolz daraus zu sein . Meine Gen¬
darmen sagten ihm . datz ich genau so ein lockerer
Vogel sei und baten ihn um Auskunft , wie sie es
wohl am beste » anstellten , datz ich ihnen nicht
auch ausritz . Der französische Fliegeroffizier
überlegte lange , und dann fand er schlietzlich das
Mittel , das er mit philosophischer Weisheit
meinen Leuten zur Anwendung empfahl .

„Ja , ich kann nur sagen . . . toujours attention ,
toujours attention ! " Damit hatte der gute
Mann den Nagel ans den Kopf getroffen ' im -
mer Obacht geben , immer aufpassen , auch wenn
der Gefangene noch so kläglich aussieht ! Aber

Die Llntersuchung
des Heichsiagsbrandes .

■ Voruntersuchung gegen van der Lübbe vor dem Abschluß .
# Berlin , 29. April .

Tic Untersuchung wegen des ReichstasSbran -
des steht turz vor dem Abschluß . II in sang reiche
technische und wissenschaftliche Gutachten über
die Anlegung des Bran -des werden in fi ii r .i-c
vorliegen . Die Beweise für das Zusammen -
arbeiten des angeschuldigten van der Lübbe
mit führenden Kommunisten des In - und Aus -
lande «, haben sich nur noch weiter verstärkt .

Tie Voruntersuchung richtet sich zunächst
allein gegen van der Lübbe , der bekanntlich in
der Brandnacht im Reichstagsgebäude fest-
genommen werden tonnte . Erst später stietz
man dann auf drei bulgarische K o m in u 5
n ist e n , die in das Verfahren mit einbezogen
wurden . Tann verdichtete sich der Berdacht
gegen den kommunistischen Relchstagsabgeord -
neten T o r g l e r und endlich fand man Zusam¬
menhänge zn einer größeren Anzahl deutscher
und ausländischer Kommunist eu . Nach Abschluß
der Boruntersuchung wird 5as Material dem
Oberreichsanwalt zugeleitet werden . Der Un¬
tersuchungsrichter , Reichsgerichtsrat Bogt , hat
das Reichstagsgebäude nunmehr für die Wieder -
Herstellungsarbeiten freigegeben , die jedoch unter
Aufsicht von Kriminalbeamten stattfinden . Im
Anschluß an dieses Verfahren wird noch weite -
reu wesentlichen Zusammenhängen nachgegangen
werden müssen , die von außerordentlicher Be -
deutung sind . Der Prozeß wirb voraussichtlich
noch vor den Gerichtsferien beginnen , teilweise

in Leipzig und teilweise in Berlin stattfinden ,
da ein Lokaltermin im Reichstagsgebäude ab -
gehalten werden wird .

Unglaubliche
Sieuergeldverfchwendung

des früheren Düsseldorfer Oberbürgermeisters .
( : | Düsseldorf .

-JS). April .
Die Düsseldorfer „Polksparole " bringt eine »

Auszug aus den Buchungen des DiSpositionS -
souös des früheren Oberbürgermeisters Dr .
Lehr , der ungefähr ein Bild davon gibt , wie
mit den Steuergroschcn der Bürger nmge -
gangen uwroeu iil . Die „Voltsparole " tüirdigt
weitere Veröffentlichungen an und erklärt aus¬
drücklich , daß noch weit schwerere Verfehlungen
der Aufklärung entgegengehen . Wir lassen
einen Auszug aus den Buchungen , die sich ledig -
lich ans die Jahre 1AS7/2 « beziehen , folgen :
Weiheseier bei der Zchlachthofübernahme
;Mt>ä .:iO :)! in . , Gastlichkeitskosten Kunstausstellung
7143 .20 Rm . , Eröffnung der städtischen
Druckereiausstelluug 9698 .65 Rm ., Gastlichkeits -
kosten 948 .25 Rm . , Eröffnung Reichswirtschafts -
museum 14 358 .77 Rm . , Anfertigung eines
Ehrenbürgerbrieses '2037 .50 Rm ., Gastlichkeits¬
kosten , Besuch schwedischer Studeuteu 2436 Rm .,
Kosten ohne jede Bezeichnung .1725 Rm . , Er -
frischungen für Stadtverordnete ( ! ) 1340 Rm .

Golfveteraninnen spielen um den Meistertitel Das belgische Königspaar in Aegypten .
Eine hochbetagte Teilnehmerin an den Golf - König Allbert von Belgien und seine Gemahlin
Meisterschaftsspielen , die jetzt in London aus - sind auf dem Flugplatz in Kairo eingetroffen , wo
getragen wurden und nur für GoMveteraninnen sie Gast des Königs sind . Unser Bild zeigt König

offen waren . Alibert beim Verlassen des Flugzeuges in Kairo .

was für die Bewachungsmannschaften galt , dos
traf im besonderen Matze auch für den künftigen
Ausreißer zu . Niemals habe ich die Worte die -
ses französischen Offiziers vergessen . 3ch_ habe sie
überall auch sonst im Leben brauchen können , es
war ein wirklich wunderbares Rezept .

Meine thefangenenwärter bemühte » sich in den
nächsten Stunden , dein vortrefflichen Rate zu
folge » . Aber als der Offizier ausgestiegen war .
da übermannte sie doch der Schlaf , und sie nickten
beide friedlich ein . Als der Zug plötzlich auf
freier Strecke hielt , :rachte der einc auf . sah sei -
nen Kameraden schlafen und ritz sich zusammen .
Wäre ich nicht so todkrank gewesen , hätte mich
das Fieber nicht so barbarisch geschüttelt , glatt
hätte ich aus dem fahrenden Zuge abspringen
können . Aber es war Wahnsinn , mit der Grippe
im Leibe einen Fluchtversuch zu machen .

Wir erreichten Ereusot , die Stadt der großen ,
französischen Waffenfabriken . Was man eigent -
lich damit bezweckte, datz man mich durch ' ganz
Frankreich schleppte und mich eine so wunder -
schöne Reise machen lietz, mutzte ich nicht . Man
hatte mir zwar verraten , das ; ich in ein Ge -
fangenenlager in Mittelfrankreich kommen sollte ,
aber bisher war ich immer hinter der Front hin
und her kutschiert worden .

Wir setzten uns in den Wartesaal . Da meine
Gendarmen beobachtet hatten , datz ich ziemlich
trank war . lietz ihre Aufmerksamkeit beträchtlich
nach . Einer von ihnen legte sich lang , und auch
der andere , der mich ja eigentlich bewachen
wollte , schlummerte nach kurzer Zeit tief und fest .
So also befolgten sie das Rezept jenes Fliegers :
„toujours attention "

. Jetzt hätte ich ganz gemüt -
lich abhauen können , aber das Fieber hatte in
rni :' den Willen gründlich zerstört . Ich mutzte
warten ! vielleicht bot sich später wieder einmal
eine so günstige Gelegenheit .

Am Morgen wachten die beiden Helden aus .
erschraken mächtig und hatten ein schlechtes Ge -
wissen . Sie waren froh , datz ich noch da war .
und zeigten sich dankbar , denn es hätte ihnen
schwer aufs Dach gehagelt , wenn ich oerschwun -
de» wäre . Sie besorgten mir Speise und Trank
und bewiesen mir so ihre Dankbarkeit . Biel
Publikum strömte zum Bahnhof . Marktfrauen ,
die den ersten Zug erwartete » , lachend und Witze
machend , mit nie still stehendem Mundwerk .

Auch ich war bald Gegenstand dieser Unter -
Haltungen . Erst sahen sie mich geringschätzig an .
und dann fiel zum erstenmal das Wort „Boche" ,
das nun dauernd wiederkehrte . Ich beglück-
wünschte mich dazu , einen Stahlhelm zu besitzen,
den » die Leute glaubten , in mir einen Infan¬
teristen vor sich zu haben . Hätten sie erfahren ,
datz ich Flieger sei und gar Bombenschmeitzer , so
wäre es bestimmt nicht erfreulich für mich ge-
wesen .

IFortsetznng in der morgigen Ausgabe ».

Neuer Schlag
gegen die KpO .

Grone Waffen - >md Munitionsmengen
beschlagnahmt.

) ( Retklinghausen, 29. April .
Der Recklinghauser politischen Polizei ist ein

neuer Schlag gegen die K .P .D . gelungen . An
verschiedenen Stellen ( in Wcsterholi , Gelsen
kirchen und Gladbeck ) wurden Durchsuchungen
nach Waffen vorgenommen . Hierbei wurden
» . a . beschlagnahmt : 77 Militärgcwehre und
Karabiner , 29 Pistolen u . Revolver , II » scharfe
Granaten und Handgranaten , 2600 Schutz In
fanteriemnnitioil , 250 Schutz Munition für
Pistolen und Zünder , mehrere Artillerie
geschvsse, große Mengen Gasmasken und zahl
reiche Feldtelephougeräte . Außerdem wurden
am Donnerstag in Gladbeck elf Handgranaten ,
17 Momentzünder und andere Waffen gefun
den . ,V»i Zusammenhang mit der Aktion in
Gelsenkirchen unternahm die Landeskriminal
Polizei Recklinghausen eine Fahndung lu der
Nähe von Essen . Dort wurden in einem ab
gebauten Stollen 57 schutzfertige Gewehre und
fünf Seitengewehre vorgefunden . In Gelsen
kirchen wurden neben große « Waffenmenge »
eine Unmenge hochverräterischen Schriften
Materials vorgefunden . 80 Kommunisten wur
den festgenommen , darunter der Funktionär
Albert Funk -Dortmund , der als Leiter des
kommunistischen Einheitsverbandes ö ? r Berg
arbeiter Deutschlands fungierte . Funk unter
nahm im Polizeipräsidium eine « Fluchtversuch ,
indem er aus der zweiten Etage in den Hof
sprang , dabei erlitt er so schwere Perlebungen ,

'

datz er kurz darauf starb .
*

SBic die Polizeidirektion München mitteilt ,
hat sich der Verdacht gegen den in Rimstig mit
seinem Begleiter festgenommenen Inder , einen
Anschlag auf den Reichskanzler geplant . zu
haben , nicht bestätigt. Die polizeilichen Ermttt -
lungen habe« ergeben , daß die Fahrt lediglich
znr Erledigung von privaten Angelegenheiten
unternommen worden ist.

Eine geraumige 4 ZYLINDER Limousine für
ĵ

RM - bietet Ihnen nur jÜ)

QENERAL -VERTRETUNG : AUTOHAUS EBERHARDT G . M . B . H . , KARLSRUHE , AMALIENSTRASSE Nr . 55 - 57 , Fernsprecher 7630/7631



Seite 4 Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 29 . April 19Z3

Badische Rundschau.
Die Behandlung

der Ausländer .
Ein Gesetz des Reichskowmiffars .
Der Beauftragte des Reiches . Robert Wag -

n e r . hat folgendes Gesetz über die Behandlung
der Ausländer erlassen :

Der Minister des Innern wird ermächtigt ,
die über den Aufenthalt der Ausländer bestehen -
den Bestimmungen im Wege der Verordnung
<uut * oder teilweise abzuändern oder aufzuheben ,
an deren Stelle neue Bestimmungen zu erlas -
sen , sowie für Zuwiderhandlungen gegen die
von ihm erlassenen Bestimmungen Geldstrafen
bis zu IM RM und Hast bis zu sechs Wochen
oder eine dieser Strafen anzudrohen .

Die '^s besetz tritt mit dem Tag der Berkün -
digung in Kraft .

Abschluß
der Oiözesan -Gynode .

. Vertraue nsknndgebung für Erz -
dischof D r . Gröber .

! Freiburg , 28. April . Die Verhandlungen der
Diözesansynode fanden am Donnerstag nach drei -
tägiger Dauer ihren Abschluß . Die Verhandlun -
gen des letzten Tages standen unter dem bejon -
deren « Gedanken der Gegenwartsnot und der Auf -
gaben , die der Kirche daraus erwachsen . Prälat
Dr . Retzbach schilderte in seinem Referat die
Not der Gegenwart , sowie die kirchlichen Auf -
gaben zur Linderung der Arbeitslosigkeit , den
Aufbau der Earitasfürsorge und betonte die Not
wendigkeit , den Klerus für diese sozialen Auf -
gaben besonders zu schulen . Der Stadtpfarrer
Dr . Rüde - Freiburg referierte über das Themar
„ Gegenwart und katholisches Laienapostolat " .
Ausgehend von den Gedanken Papst Pius XI . von
der Katholischen Aktion , trat er für eine takräf -
iige Mitarbeit der Laien auf den verschiedensten
Gebieten des kirchlichen Lebens ein . Oberstif -
tnnqsrat Weber - Karlsruhe sprach über die
kirchliche Verwaltung und die weittragenden
Neuerungen , die der Abschlug des Konkordats ge-
bracht habe .

In allen behandelten Fragen wurde auf der
Synode volle Einmütigkeit erzielt . Die Synode
sprach zum Schluß Erzbischof Dr . Gröber ihr
vollstes Vertrauen aus und legte ein Gelöbnis zu
einmütiger Zusammenarbeit ab .

Am Freitag vormittag fand in der Konvikts -
kirche ein feierlicher Schlußgottesdienst statt , an
dem alle Synodale teilnahmen , wobei Erzbischof
Dr . Gröber in einem Schlußwort die Ergebnisse
der Synode zusammenfaßte .

Oer Gpeyerer Brückenbau
im Staatshaushalt .

Der Ansatz von einer Million Mark für den
Neubau der Nheinbrücke . bei Speyer wird im
außerordentlichen Staatshaushalt 1933 folgen -
dermaßen begründet :

Nach dem Miinchener Übereinkommen zwi¬
schen Reich , Deutscher Reichsbahngesellschaft
und den Ländern Bayern und Baden vom
22. Juni 1332 sollen drei neue Brücken über den
Rhein bei Ludwigshafen , Marau und Speyer
erbaut werden . Nach 8 3 Abs . 3 dieses Ueber -
einkommens wird die Brücke bei Maxau als
zweite und die Brücke bei Speyer als letzte er -
baut . Die Rheinbriicke bei Ludwigshafen ist
errichtet .

Es soll nunmehr der Brückenbau bei
Maxau begonnen werden .

Die Bayerische Staatsregierung hält es für
geboten , daß möglich gleichzeitig mit diesem

Brückenbau , der in der Hauptsache der Stadt
Karlsruhe und dem Lande Baden zugute
kommt , auch der Bau der Brücke bei Speyer ! n
Anarsss genommen und durchgeführt wird . Die
Kosten des Brückenbaues sind auf
12 M i l l . R m. veranschlagt , dürften je -
doch infolge der eingetretenen Ausgabesenkung
9,0 M i II . voraussichtlich nicht über -
steige n . An den Kosten hat das Land Bayern
ein Sechstel mit 1,(5 Mill . Rm . zu tragen . Die
Stadt Speyer soll zu einem angemessenen
Kostenbeitrag herangezogen werden . Als erster
Teilbetrag an dem staatlichen Kostenanteil wird
eine Million Rm . angefordert : sie soll durch ein
Darlehen aus dem Gereke - Programm des Rei -
ches beschafft werden .

Kislans erste Gäste .
Unter den Schutzhäftlingen , die nun auch nach

K i s l a u . dem badischen Konzentrationslager ,
kommen , befinden sich der frühere badische Land -
tagsabgeordnete und badische Komnmnistenführer
Klausmann , den man in Verkleidung am
Karlsruher Bahnhof verhaften konnte , ferner der
Kommunist Schuhmacher Haas , der seinerzeit
den Tod des SA .- Mannes Villet aus Lahr beim
Karlsruher Pfingstumzug der NSDAP , verur -
sachte, der Reichsbannermann Reitze , der an
dem Tode des Hitlerjungen Gröber schuldig ist.
Außerdem beherbergt Kislau den Karlsruher Be -
zirksleiter der Kommunisten , Josef Knoch . den
Karlsruher Eewerkschaftsleiter Erb . und
Michael Weiß von der SPD .

Bürgermeister Walz -Zell verhaftet .
! Zell i .

"'i „ 28 . April . In seinem jetzigen
Wohnsitz in Rastatt wurde der frühere Bürger -
meister von Zell , Karl Walz , am Donnerstag
in Schutzhaft genommen . Ferner liegt , ivie wir
erfahren , gegen das ehemalige Gemeindeober¬
haupt ein Haftbefehl des Generalstaatsanwalts
vor zwecks strafrechtlicher Verfolgung , die gegen
Walz anhängig ist . Es handelt sich um Vcr -
fehlungen zum Schaden der Gemeinde Zell .

Hilfe für Enöingen .
! Endingcn . 28 . April . Die amtliche Baum -

ahlunq ergab auf der hiesigen Gemarkung einen
Baumbestand von 1-1835 Obstbäumen , Von der

badischen Staatsregierung wurden in anerkennen
der Weise der Stadtgemeinde Endingen 440 Zent -
ner Mebl zur Verteilung an notleidende Bürger
der Stadt zugewiesen .

Beseitigung eines alten Mißstandes ?
Wieder Einheitlichkeit der Heilig -

gei st kirche in Heidelberg .
! ! Heidelberg , 28. April . Seit 1705 ist die

hiesige Heiliggeistkirche durch eine Trennungs -
mauer in eine protestantische und eine altkatho -
lische Kirche geteilt . Zurzeit finden bei der Ne -
gierung Erörterungen darüber statt , ob es mög -
lich ist, diese Kirche wieder zu einem einheitlichen
Gotteshaus zu gestalten . Zu diesem Zweck ist
vorgeschlagen worden , die katholische Kirche , die
jetzt den Chorteil der Heiliggeistkirche an die Alt -
katholiken verpachtet hat . möge ihren Anteil der
evangelischen Kirche überlassen , d . h , natürlich
verkaufen . Der altkatholischen Kirchengemeinde
könne unter Umständen , wenn die evangelische

Die städt . Badeanstalt wird bei günstiger
Witterung am ^ amstag , den 6. Mai ds . Js . ,
eröffnet . Die Badepreise werden den Zeitver -
Hältnissen entspre <l>eud herabgesetzt . Die Ent -
lohnung des Badepersonals wird geregelt . —
Der Vorsitzende teilt mit , daß die Stadt schon
vor einiger Zeit aus dem Konsumverein aus -
getreten ist . — Die Gebühren für die Stände
auf dem Marktplatz werden ermäßigt . — Die
Zahl der Erwerbslosen hat sich in den letzten
zwei Wochen um 36 verringert : sie beträgt zur -
zeit 2655.

Ein besonderer Punkt der Tagesordnung war
auch diesmal die Abwehr von Verleumdungen .
Diesmal gelangten drei derartige Fälle zur
Behandlung , Ueber den Standesbeamten
B l u m werden von verschiedenen Leuten falsche
und die Ehre dies Beamten angreifende Behaup -
tungen verbreitet . Der Stadtrat hat diesmal
noch davon abgesehen , einen festgestellten Ver -
breiter dieser Gerüchte gerichtlich zu belangen .
— In einem zweiten Fall blieb nichts anderes
übrig , als Strafantrag zu stellen . Ein Pflä -
sterermeister hatte eine vollkommen falsche Be -
hauptung gegenüber Dritten aufgestellt , mit
welcher der Leiter des Fürsora ^ am ^ nnd

Schwere Artillerie
tut not.

Zum Regimentstaq der Fuß -
a r t i l l e r i st e n .

Der Bund des ehemaligen Bad . Fußartillerie -
Regiments Nr . 14 hält , wie bereits berichtet ,
am 29 ./30 . April in Mannheim sein Regt -
mentstressen ab , das nach den bisherigen Bor -
bereitnngen und den Anmeldungen einen groß -
zügigen Verlauf nehmen wird . Ueber das
Regiment fei kurz berichtet , daß dessen Stamm -
truppenteil . sein 1. Bataillon , am 24. Mai 185»
ins Leben gerufen wurde . Die badische Ar¬
tillerie war bis zu diesem Taae feit ihrer Neu -
formation im Jahre 1850 in einem Regimenr
vereinigt gewesen , dessen Festungsbatterien in
Rastatt standen , während die Fußbatterien und
die Reitende Karlsruhe zur Garnison hatten .
. Der Krieg gegen Frankreich 1870/71 brachte
schon diesem Bataillon die Feuertaufe und gab
ihm reichlich Gelegenheit , feine Tüchtigkeit und
Kriegsbrauchbarkeit zu erweisen . Die uns so
bekannten und geläufigen Namen Straßburg
Neubreisach , vor allem auch Belfort und Mont -
beliard sind die Ruhmestaten der badischen
Festungsartillcrie >m Rahmen des vereinten
deutschen Heeres in . Kampf gegen den Erb -
feind . der in früheren Jahrhunderten oft genug
die stattlichen Ortschaften , die blühenden Fluren
des benachbarten badischen Landes durch feine
beutegierigen und erbarmungslosen Horden ver -
nichtete .

Einschneidende Veränderungen bei der Artil -
lerie brachte der 13. September 1893 mit der
Bildung des Bad Fußartillerie - Regts . 14 Der
Standort des 1 . Batls . wurde Alt - und Neu -
breifach , der des 2 . Batls . Strasburg i . Elsaß
wohin auch im Jahre 1901 das 1. Batl . über¬
siedelte .

Die weiteren Jahre bis zum Ausbruch des
Weltkrieges verflossen im Zeichen der ewig
gleich gestellten Uhr des Dienstes . Die Ans -
bildungszeit mnßte aufs äußerste ausgenützt
werden , um das reichhaltige Programm , beson -
ders seitdem die vielseitige Ausbildung als
schwere Artillerie des Feldheeres hinzugetreten
war . durchführen zn können , Schießübungen
in Wahn . Teilnahme an den Truppenübungen
im Schwarzwald und Vogeseu und Odenwald ,
Besichtigungen aller Art brachte die nötige Ab -
wechslnng in die angespannte Friedensarbeit
Jeder Herbst brachte von neuem junge frische
Rekruten und nach 2 Jahren zogen sie wieder
als herangereifte gefundhcitsstrvtzende Männer
in die Heimat als wohlausaebildete Geschütz -
führer , Fernsprecher , Bedienungsmannschaften
und Fahrer , die ihr schiveres Kriegshandwerk
gut gelernt haben , und auf die man sich verlassen
konnte , wie die vier schweren Kriegsjahre ge-
zeigt haben .

Daß hierbei auch manche Schwierigkeiten zu
überwinden waren daß besonders am Anfang
mancher Tag sehr hart , daß nicht immer alles
glatt und nach Wunsch ging , ließ sich nicht ver -
meiden . Es ist nns allen aber gut bekommen ,
denn wir waren Männer und kein Mädchen -
Pensionat .

Kriegstüchtig ansaebildet und ausgerüstet
rückte das Regiment nnter seinem energischen
tapfern Kommandeur Oberst Pohl ins Feld
um mit seinen vielen Kriegsformationen an
allen Fronten seine Pflicht , treu dem geleisteten
Schwur , zu erfüllen . 10OO taps - r ? Magernden
darunter Prinz Friedrich Editr '• Fürst '«?«
berg . opferten in Soldatentrenc e Leben fin

Gemeinde einverstanden wäre , die jetzt nur wenig
benutzte Peterskirche überlassen werden .

Die Verhandlungen sind aber , wie gesagt , noch
im Gange , so daß man über den Ausgang jetzt
noch nichts Bestimmtes sagen kann . Ausschlag -
gebend ist neben der Zustimmung der beteiligten
Kirchen auch die finanziell « Frage .

Di « Heiliggeistkirche gilt in evangelischen
Kreisen als die Gsburtsstätte des Protestantis -

Kleine Rundschau .
o . Bruchsal , 28 . April . Der Kampfbund des

gewerblichen Mittelstandes hielt im großen Bür -
gerhofsaal eine überaus stark besuchte Versamm¬
lung ab , in welcher Kreiskampfbundleiter
M a i e r - Mingolsheim , und Mattes - Kirr -
lach über die Ziele und schon gezeitigten Erfolge
zum Schutze des Mittelstandes sprachen . Dann
erfolgte die Wahl des Vorstandes der Orts -
gruppe , deren Vorstand Kaufmann Schäuble
wurde .

o . Unteröwishcim , 28. April , lGoldeue Hoch¬
zeit ) feiert morgen im Kreise der zahlreichen
Familie das Ehepaar Rudolf Oberst .

) ( Heidelberg . 28. April . ( Verunglücktes Kind .)
Im Stadtteil Kirchheim wurde der acht Jahre
alte Sohn Helmut des Gasarbeiters B ü d e n -
bender von dem Anhänger eines Lastwagens
überfahren und lebensgefährlich verletzt . Den
Führer soll keine Schuld treffen .

) < Heidelberg , 26 . April . ( Das entwendete
Hakenkreuzfähucheu und seine Folgen . ) Bei der
nationalsozialistischen Studentenschaft hier war
es Sitte , auf dem Mensatisch ein kleines Haken -
kreuzfähnchen aufzustellen . In einem unbemerk -
ten Augenblick wnrde dieses Fähnchen von an -
dersdenkenden Stndenteu gestohlen . Daraufhin
hat der Borsitzende der hiesigen Studentenschaft
oerfügt , daß die marxistischen und jüdischen Stu -
denten solange vom gemeinsamen Mittagstisch
in der Mensa ausgeschlossen sind , bis die Fahne
wieder beigeschafft ist.

: , : Heidelberg . 27 . April . (Die Neunte im
cchlvßhof . ) Der Kampfbuüd für deutsche Kul -

tur , Ortsgruppe Heidelberg , hat mit Unter -'
tütznng der städtischen Behörden für Anfang

3tili eine imposante künstlerische Kundgebung
in Aussicht genommen und plant die Auf --
ührnng der Neunten Sinfonie von Beethoven
ni SrMrfiM . Dje Schntzherrschast hat Dr

c r übernommen .
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MUS in der Pfalz , denn in ihr wurde am 3 . Jull
1546 zum erstenmal das lutherische Abendmahl
ausaeteilt . Erbaut wurde sie von König Rup -
recht in den Jahren 1398—1410 . Zum großen
Jubiläum der Universität im Jähre 1886 war
bekanntlich die Trennungsmauer niedergelegt ,
damit die schöne, große Kirche als einheitlicher
Raum benutzt werden konnte . Leider ist die
Mauer dann doch wieder aufgerichtet worden .

) ( Heidelberg . 27 . April . lDie Gleichfchaltuus
bei der Universität . ) In Ausführung des Er -
lasses des Unterrichtsministeriums , der die
Gleichschaltung bei den Hochschulen anordnet ,
fand die Neubildung der akademischen Behörden
der Universität Heidelberg statt . Der Rektor ,
Prof . Dr . Andreas » der fein Amt zur Verfügung
gestellt hatte , wurde vom Großen Senat für den
Rest feiner Amtszeit einstimmig bestätigt . Die
Wahl des Rektors für das Studienjahr 1933/3»
findet Ende Juni statt .

l . Hockenheim, 27. April . Goldene Hochzei -
konnten hier die Eheleute Bnchbindermeistel
Nikolaus Auer , und Frau Emilie , geborene
Gorenslo , begehen . Bürgermeister Klein über -
mittelte die Glückwünsche der Staatsregierung
und der Stadtgemeinde . Pfarrer B o s s e r t die
der Kirchenregierung .

0 Königshofen , 28. April . (Tödlich verun¬
glückt .) Während eines Waldbrandes kam aus
bis jetzt noch nicht geklärter Ursache der verhei -
ratete Landwirt Bernhard Schad von hier ums
Leben . Untersuchung ist eingeleitet . ,

mr . Linr , 26 . April . iEin treuer Tauget
bruder . ) Landwirt und Waijenrat . Jak . Manß
Hardt 3 , der fast vier Jahrzehnte dem Gelang '
verein angehört , kannte aestern seinen 60. Ge -
burtstag feiern . Dem Jubilar wurde vo »
seinem Verein ein Ständchen gebracht .

! ! Baden -Vaden . 28. April . sWechsel in df*
Leitung des Postamtes . ) Der Vorsteher de*
hiesigen Postamtes , Postdirektor S t e i n b a äl •
wurde nach Karlsruhe versetzt zur Uebernahn ^
der Vorsteherstelle des dortigen Postamtes .

'
Nachfolger von Postdirekor Steinbach ist der
herige Vorsteher des Postamtes in Achern , Post '
direktor Dürr .

! ! Furtwangen , 28. April . (Silberne Priesten
jubiläen .) Am 1 . Juli d , I . können ihr silbern^
Priesterjubiläum feiern : Pfarrer Alois Brug '

ger in Göschweiler , Pfarrer Alois Faller
Bretten , der in Waldau beheimatet ist , Pfarl ^
Leo S ch ü s s e l e in Gütenbach , und der all"

Furtwangen gebürtige Pfarrer Alois Uttel "
weiter in Wintersdorf bei Rastatt ,

Kehlt den Störchen Nistgelegenheit?
Wohnungsmangel in Adebars fteich .

Die meisten unserer gefiederten Sänger sind
aus fernen Zonen zurückgekehrt und sind zum
Teil schon eifrig beim Bau des Nestes . Nur
wenig noch , dann finden sich auch die Störche
wieder ein . Auf Grund statistischer Erhebungen
nimmt leider die Zahl der bei uns brütenden
Störche von Jahr zu Jahr ab . Diese Tatsache
ist um so bedauerlicher , als „Freund Adebar "
von alt und jung ein gern gesehener Gast ist .

Als eine Ursache des Rückganges können die
weite Gebiete kreuz und quer durchziehenden

Ourlacher Brief.
Aus dem Stadtrat . - Sonstiges .

Stadtrat Gabler einer pflichtwidrigen Hand -
lung beschuldigt wurden . — Im dritten Fall
handelt es sich um unwahre Behauptungen nnd
Vorwürfe ebenfalls gegen den Leiter des Für -
forgeamtes . Aus den Akten läßt sich ohne wei -
teres die Unrichtigkeit dieser Behauptung nach -
weisen , aber auch ersehen , daß es sich um einen
Verleumder handelt , der allen Grund hat , über
seine Vergangenheit zu schweigen .

Am Schlüsse dieser letzten Sitzung des der -
zeitigen Stadtrats würdigte der Vorsitzeivde die
Tätigkeit d »s Stadtrats und sprach die Hoff -
nung aus . daß der wirtschaftliche Tiefstand
möglichst bald überwunden und das deutsche
Volk aus der früheren Zerrissenheit zu einer
wahren Volksgemeinschaft zusammengeschlossen
werden möge .

Zu einer würdiaen Feierstunde gestaltete sich
die Gedenkfeier der Segelflieger -
gruppe des Turnvereins am 15 . Todes -
tage des Freiherrn Manfred von Richthosen ,
In feiner Ansprache wies der Leiter der Segel -
fliegergruppe , L . O S i n z , auf die großen Ver -
dienste dieses unvergeßlichen deutschen Kamps -
fliegers hin . Das Lied „vom guten Kameraden "
Woft die Feier . —n-

nufer Vaterland . Auf die Einzelheiten der
Kämpfe von Mülhausen , Lunsville , an der
Marne und Somme . bei Verdun , Cambrai und
Flandern . Rußland , Rumänien , am Jsonzo und
vielen anderen Orten kann an dieser Stelle
nicht näher eingegangen werden . Ueberall hat
die schwere Artillerie Vortreffliches geteistel
und viele Erfolge durch ihr Eingreifen ermög -
licht .

Das stolze , kampferprobte Regiment besteht
nicht mehr .

Der Bund , der die Angehörigeu des Regi -
ments vereinigt , ruft daher in dieiem Jahr
unter obigem Motto zum Regimentstreffen in
Mannheim zusammen .

Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht die
Fahnenweihe der Bezirksgrnvpc am 29 . April ,
abends 8 Uhr im Friedrichspark . Am Sonntag
den 30. April , findet dann u . a . vom Schlvßhof
aus ein Festzug durch die Stadt statt , an dem
sich sämtliche militärischen Vereine in Mann -
heim , Abordnungen von SS und SA , Stahl -
Helm und der Fußartillerie -Bereinigung Lud -
wigshasen mit der fahr - und schießbereiten Hau -
bitze 02. ein im Kriege vielbegehrtes Geschütz ,
beteiligen .

Die stolze schivere Haubitze als
Begleitgeschütz soll die einmütige
Forderung nach schwerer Artillerie
verkörpern .

Lt . der Res . a . D . F . C z e k a l l a .

Hochspannungsleitungen angesehen werden , weil
viele Störche , besonders Jungtiere , im Fluge
gegen die Leitungen geraten und an den Ver -
letzungen eingehen . Eine weitere Ursache bildet
die fortschreitende Trockenlegung der Sümpfe
usw . . der Ausbau der Entwässerungsanlagen
überhaupt . Diese Ursachen lassen sich nicht be -
heben . Die Folge davon ist, daß viele Nester
leer bleiben , weil den Alttieren die Ernährungs -
frage für den Nachwuchs infolge der Umgestal »
tung ber landschaftlichen Verhältnisse Sorge be«
reitet .

Um die Storchfrage zu beiderseitiger Zufrie¬
denheit zu lösen , ist die Schassnng neuer Rist -
gelegenheit in anderen Gegenden ersorderlich .
Zweifellos würde dadurch mit einer Zunahme
der Brutpaare zu rechnen fein . Zu dieser Schluß -
solgerung berechtigen die Beobachtungen des ver -
gangenen Sommers . Aus einer großen Zahl
Ortschaften Deutschlands kamen Nachrichten über
erbitterte Kämpfe zwischen den Störchen um den
Besitz einer Nistgelegenheit . Oft kreisten mehrere
Paare über einer Ortschaft unverkennbar auf
der Wohnungssuche . Von Landwirten in Eile
errichtete Nistgelegenheiten waren rasch mit Be -
schlag belegt , zum Teil nach vorausgegangenem
Kamps zwischen den Interessenten .

Im Interesse der Bermehrung der in Deutsch -
land brütenden Störche wäre erwünscht , wenn
die von den Tieren gegebenen Fingerzeige weit -
gehende Beachtung fänden .

Kampf den Vstanzensthädlingen .
l Freiburg i . Br „

'26 . April . Die Hauptstelle
für Pflanzenschutz am Badiichen Weinbauinsti¬
tut Freiburg gibt folgendes bekannt :

An einzelnen Stellen des Landes machten sich
bereits wieder die gefräßigen Raupen der
Stachelbeerblattwefpe bemerkbar . In Anbe -
tracht des starken Schadens , den diese Schäd¬
linge bereits im Vorjahr angerichtet haben ,
fordern wir zur sofortigen Bekämpfung auf .
Solange die Stachelbeeren blühen , darf jedoch
nichr mit Arsenmitteln gespritzt werden . Es
sind deshalb Nikotinbrühen zu verwenden .
Häufige Kontrolle der Sträucher vornehmen ,
auch der Johannisbeeren ! Nach dem Abgang
der Pfirsichblüte müssen die Bäume , welche
unter Kräuselkrankheit gelitten haben , mit
Schwefelkalkbrühe oder Salbar gespritzt wer -
den . Kiipserhaltige Mittel sollen wegen der
Empfindlichkeit des Laubes hier nicht verwendet
werden . Blattläuse , die ebenfalls die Blätter
kräuseln , werden mit Nikotin -Schmierseifen -
brühen bekämpft .

Spargelmäk kte
Knielingen , 28. April . Zufuhr etwa 7 Zent »

ner , und zwar 1 . Sorte 4 Zentner . 2 . Sorte 2 )4
Zentner . Preise : 1 . Sorte 0,50—0,60 , 2 . Sorte
0 .35 . 0,45 RM .

Eggenstein . 28. April . Zuführ etwa 3 Zentner .
1 . Sorte 0,55 , 2 . Sorte 0 .35 . 3 . Sorte 0 .20 RM .

Graben , 28. April . Zufuhr 15 Zentner .
Preise : 1 . Sorte 0 .55. 2 . Sorte 0,35 , 3. Sorte 0,20
Reichsmark .

Schwetzingen , 28. April . Zufuhr 22—26 Zent¬
ner . Preise : 1 . Sorte 0,45—0,55 (häufigster 0 .50) ,
2 . Sorte 0 .25—0,35 (0,30) , 3. Sorte 0,20 RM .
Tendenz lebhaft .

bld . Walldorfer Spargelmarkt : Zufuhr : drei
Zentner . 1 . Sorte 40 Pfg .. 2. 15—20 , Suppen -
spargel 10 Pfg .
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Damen -Strümpfe Rud. Hugo Dietrich

von den Reichswehr -gefpielt
Funkbericht vom Abbrennen des gro-Zapfenstreich :

kapellen .
ßen Feuerwerkes . Funkbericht vom Fackel
zug der uniformierten Verbände zum Lust-
garten , wo die Fackeln zusammengeworfen wer -
den. Neueste Nachrichten und Berichte vom
Verlauf der Mai -Feiern im Reich und in den
Grenzlanden . — 24 Uhr : Funkbericht und Ueber -
tragung der Ansprache des preußischen Minister -
Präsidenten Göring im Berliner Lustgarten
nach Beendigung des Fackelzuges . Anschließend
Unterhaltungsmusik .

Keine Zeitungen am Tag der
nationalen Arbeit .

Im Hinblick auf die besondere Bedeutung des
Feiertages der uatioualeu Arbeit am t. Mai
hat der Minister des Innern angeordnet , daß
an diesem Tage keine Zeitungen und Zeit -
schriften gedruckt werden und erscheinen dürfen .
Das „Karlsruher Tagblatt " wird daher am
Sonntag früh zur gewohnten Stunde de« Lesern
zugestellt werden ; die nächste Ausgabe wird
dann am Dienstag vormittag swie sonst auch
nach Feiertagen ) erscheinen.

Gtadtgarienkonzerie.
Am Sonntag sindet im Stadtgarten von 11 bis

12 Yt Uhr ein Morgenkonzert des Neuen Phil -
harmonischen Orchesters statt , zu dessen Besuch
Musikzuschlag nicht erhoben wird . Von 15 % bis
18 Uhr findet im Stadtgarten ein Nachmittags -
konzert der gleichen Kapelle statt . Die Leitung
dieser Konzerte liegt in den Händen von Kapell -
meister E . Kossakowski .

Gleichschaltung des Einzelhandels.
Neuwahl des Vorstandes im Karlsruher Einzelhandel .

Im Saale des .Löwenrachen " fand ani
Donnerstag die Jahreshauptversammlung des
Karlsruher Einzelhandels e . V . statt , zu der die
Mitglieder wiederum in sehr großer Zahl er-
schienen waren . Der Versammlung wohnten
auch der kommissarische Präsident der Landes -
zentrale des Badifchen Einjelhandels , Fritz
Mannschott und deren kommissarischen Ver¬
bandsdirektor . Jul . Hepp , bei .

Der Vorsitzende . Herr Otto Freund lieb ,
begrüßte in seiner einleitenden Ansprache die
Erschienenen , widmete den im Lause des
Vereinsjahrcs verstorbenen Mitgliedern einen
warm empfundenen Nachruf und erteilte sodann
nach kurzem Eingehen auf die wichtigsten Er -
eiguisse der hinter uns liegenden Zeit , dem
geschäftssührenden Vorstandsmitglied des Karls -
rnher Einzelhandels , Syndikus Westvhal ,
das Wort zum Geschäftsbericht . Aus diesem
Bericht geht hervor , daß die außergewöhnliche
Schwere der Zeit dem Karlsruher Einzelhandel
erhebliche Op ' er auferlegt hat , welche zu mildern
die GcschästSleitung der Vereinigung nach besten
Kräften bemüht war . Daß es nicht immer ge-
lang , die Wünsche der Mitglieder zu befriedigen ,
lag in erster Linie an den erheblichen Wider -
ständen , die den mittelständischen Forderungen
seitens der früheren Regierung entgegengesetzt
wurden . Der Umschwung der durch die lieber -
nähme der Macht seitens einer rein nationalen
Regierung eingetreten sei . zeige seine Auswir -
kungeu auch in einem erfreulich Verständnis -
vollen Eingehen aus die Lebensinteressen des
mittelständischen Einzelhandels und man dürfe

Nas Karlsruher Tagblatt
> bringt in seinem sorgfältig aufgebauten , der Bedeutung

der Leibesübungen für Volk und Staat gerecht werdenden
Sportteil stets alles Wissenswerte aus allen Zweigen
des Sports . Abhold der Verherrlichung reiner Sport -

sensationen und der einseitigen Bevorzugung einzelner

Sportarten , ist es bestrebt , unter besonderer

Pflege des HelmWen Spotts
in unvoreingenommener und allgemein verständlicher Art

das Interesse des Lesers für den Sport zu befriedigen und

zu wecken . Seine sachlich ruhige und fachlich einwandfreie
Berichterstattung hat stetH den Beifall aller Sportfreunde

gefunden .

Sas Urteil des Lesers:
„ . . . die Berichte der Sportzeitungen nicht mehr zusagen , während Ihr Blatt

einwandfrei und wahrheitsgemäß referierte . A . $>. "

„ . . . Ihnen für Ihre seitherige treue Unterstützung der turnerischen Belange

den wärmsten Dank auszusprechen . DT . , Kreispresseausschuß .
"

mit Sicherheit darauf rechnen , daß in absehbarer
Zeit die wesentlichsten Wünsche und Forderun -
gen dieses ÄerusMandes Erfüllung finden . So
habe der Einzelhandel alle Veranlassung , sich
geschlossen hinter die neue Regierung zu stellen,
die uns einer besseren Zukunft entgegensuhre .
Der lebhafte Beifall der Anwesenden bezeugte
deren Eiuverständi ' is mit den Darlegungen des
Redners . Gleiche Einmütigkeit zeigte sich auch
bei der Entgegennahme des Kassenberichtes , der
ein günstiges Bild von den Finanzen der Ver -
einigun «aufwies . Mit herzlichen Worten des
Dankes wurde sowohl dem Gesamtvorstand wie
auch der Geschäftsführung einstimmig Entlastung
erteilt .

Nach einigen unwesentlichen Satzungsände¬
rungen wurde sodann zu den Neuwahlen ge -
schritten . Otto F r e u n du l i e b gab hierzu
eine kurze Erklärung dahingehend ab , daß diese
Neuwahlen unter dem Zeichen der neuen Zeit
stünden und entsprechend den für die Gleich-
schaltung gegebenen Richtlinien vorgenommen
werden müßten . Demzufolge trete der Gesamt ,
vorstand von seinen Aemtern zurück , wobei er
nicht versäumen möchte , darauf hinzuweisen , daß
er das Amt des Vorsitzenden nunmehr 13 Jahre
innegehabt habe und es sehr begrüße , wenn eine
neue Kraft an seine Stelle gesetzt «verde . Er
danke allen seinen Mitarebitern , auch den heute
nicht mehr im Amt befindlichen , für die in
langen Iahren bewiesene Opferwilligkeit und
hoffe, daß die neue Zeit dem Einzelhandel auch
wieder neuen Auftrieb geben werde .

Die alsdann vorgenommene Neuwahl zei-
iigte folgendes Ergebnis ' Vorsitzender : Fritz
M a n n f ch o t t . 1. Stv .-Vorf . : Otto Freund -
lieb . 2. Stv . - Vorf . : Philipp Menges . Rech -
nungsführer : Gustav Hammer . Stellv . Rech -
nungsführer : Leopold Fischer . Vorsitzender
der Lebensmittelsachgruppe : Adolf Vetter .
Außerordeutl . Mitglieder des Vorstandes :
Ehrenpräsident Rud . Hugo Dietrich . Präsi -
dent Adolf W i l s e r . Stadtverordneter Albert
Naumann . Ernst Finkenzeller . Wei¬
terhin wurden sodann noch gewählt die Mit -
glieder der Bindungsparagraphen -Kommiffion
(Kohlmeier , Stumpf , Weber ) und die Rech -
nuugSprüfer (Heinrich Oertel und Rud . Fey ).
Sämtl . gewählte Herren nahmen die Wahl an .

Namens der nengewählten Vorstandes dankte
Stadtrat Mannschott für das bekundete Ver -
"rauen und sicherte unentwegte Einhaltung
einer geraden Linie zum Wohle der Gesamtheit
des mittelständischen Einzelhandels zu . Der
Kampf für Recht und - Gerechtigkeit , den man
aufgenommen habe , werde rücksichtslos weiter -
geführt bis das gesteckte Ziel erreicht fei . Er
kordere die Mitglieder auf . sich einmütig hinter
die Führer zu stellen , zu ihrem eigenen Besten
und zum Wohle der Gesamtheit .

Im Rahmen der sich anschließenden ausgiebi -
gen Diskussion ergriff auch der neue kommis-
sarische Verbandsdirektor der Landeszentrale
iVS Badischen Einzelhandels , Julius Hepp . das
Wort zu der Erklärung , daß er mit allen Kräf -
ten mitarbeiten werde an der Erfüllung der
gestellten hochwichtigen Aufgaben . Dem Einzel -
Handel stehe eine neue Aera bevor und man
dürfe die Hoffnung haben , daß es jetzt endlich
wieder aufwärts und vorwärts gehe.

Mit Dankesworten des Vorsitzenden , Stadt -
rat Mannschott , konnte die Versammlung ge-
schlössen werden .

Kundgebung der presse
in Karlsruhe .

Am Mittwoch abend tagte in Karlsruhe der
Vorstand des Landesverbandes Baden im
Reichsverband der Deutschen Presse unter Hinzu -
ziehuug des Leiters der Presse - und Propa -
gandastelle des Staatsministerinms , Schriftleiter

Neue Filme in Karlsruhe .

Aus der Landeshauptstadt
Oer neue Stadtrat

und Bürgerausschuß .
Der neue Karlsrvher Stadtrat besteht, nach

Feststellung des endgültigen Ergebnisfes , aus
14 Mitgliedern . Davon sind 7 Nationalsozia -
listen, 3 Sozialdemokraten . 3 Zentrum und
1 Bereinigte Wählergruppe . Zu der Wähler -
gruppe gehören die Kampffront , die Deutsche
Bollspartei , die Deutsche Staatspartei und der
Evangelische Volksdienst. Der Bürgeralls -
schuh setzt sich aus 45 Stadtverordneten zusam¬
men, davon 23 NSDAP ., 9 Sozialdemokraten ,
8 Zentrvm und 5 der Wählergruppe .

Die großen landwirtschaftlichen
Verbandstagungen .

Wie wir schon kurz berichteten , finden in der
zweiten Maiwoche hier die großen landwirt -
schaftlichen Verbandstagungeu statt , die in die-
fem Jahr besonders Interesse finden würden ,
einmal dur ^ die politische Neugestaltung und
zum anderen durch die Vorgänge bei der Haupt -
geno 'kenichaft. Die Verbandstagungeu werden
am 9. Mai vormittags IQ Uhr eingeleitet mit
der 1 '.'. ordentlichen Generalversammlung der
badischen landwirtschaftlichen Zentralgenossen -
schaft . Es folgt nachmittags 3 Uhr der 30 . Ver -
bandtag des Verbandes der landwirtschaftlichen
Genossenschaften . Am zweiten Tag , 10. Mai .
vormittags tritt die 34. ordentliche General -
Versammlung der badischen Landwirtschaftsbauk
(Bauernbank ) zusammen und am Nachmittag
2 Uhr findet der 38. Verbandstag des Badischen
Molkereiverbandeö statt . A" - Versammlungen
sind in der Städtischen Festhalle .

Fettverbilligung
für Minderbemittelte .

Im Anschluß an die von der Reichsregierung
zur Rettung des deutschen Bauernstandes beschlos-
jene Neuordnung der Fettwirtschaft hat nunmehr
der Reichsarbeitsminister gemeinsam mit den
anderen beteiligten Reichsministerien besondere
Richtlinien bekanntgegeben . nach denen
Empfänger von Arbeitslosen - , Krisen - und Kurz-
arbeiterunterstiitzung durch die Arbeitsämter , alle
übrigen Berechtigten durch die Wohlfahrtsämter
Reichsverbilligungsscheine erhalten . Auf dem
Verbilligungsschein kann jeder Berechtigte im
Monat zwei Pfund verbilligtes Speisefett be-
ziehen. Der erste Verbilligungsschein wird so
schnell wie möglich an die Berechtigten ausgegeben
werden. Schon für Mai können die vollen zwei
Pfund Speisefett bezogen werden.

Oer Rundfun ? am 1 . Mai .
Das Programm des Deutschlaudseuders .

— Die Uebertraguugen aus Berlin .
Wir bringen im folgenden einen Auszug aus

dem Rundsunkprogramm des Deutsch -
landsenders am „Tag der nationalen Ar -
bei" : dessen wichtigste Darbietungen sind :

9 Uhr : Ucbertragung der Jngendknnd -
gebung im Berliner Lu st garten mit
Rede des Reichsministers für Volksaufklärung
uud Propaganda Dr . Goebbels und Funkbericht
über die Fahrt des Reichspräsidenten v . Hinden -
bürg und des Reichskanzlers Adolf Hitler durch
die Spaliere der Jugend in der Wilhelmstrahe
und Unter den Linden , sowie Ansprache
des Reichspräsidenten von Hinden -
bürg an die deutsche Jugend . Schluß
gegen 10 Uhr vormittags .

Anschließend Hörbericht deutscher Ar -
beiter . Es sprechen: ein .Hafenarbeiter aus
Hamburg , ein Bergmann aus Nieder -Schlesien ,
ein Landarbeiter aus Ostpreußen , ein Metall -
arbeiter aus dem Saarland , ein Bergarbeiter
aus dem Siegerland , «in Winzer von der Unter -
mosel , ein Bergarbeiter aus dem Ruhrgebiet .

13 Uhr : Funkbericht vom Eintreffen der Ar -
beiterabordnungeu aus allen Gauen des Rei -
ches auf dem Tempelhofer Feld in Berlin .

14.40 Uhr : Der 1. Mai wie er war und wie
er wird (Schumann . Reichsleiter der NSBO ) .

15 Uhr : Funkbericht vom M a ff e n a u f -
marsch auf dem Tempelhofer Feld . —
15.05 Uhr : Arbeiterdichter lesen eigene Dichtun -
gen . — 16 Uhr : Funkbericht von den Kunst -
fingen der Flugstaffeln auf dem Tempelhofer
Feld . — 16 .05 Uhr : ,/Snmphonie der Arbeit " . —
16 .45 Uhr : "An ihren Taten sollt Ihr sie erken -
nen "

: eine satirische Hörfolge mit Gedichten von
Orpheus dem Zweiten .

17 .30 Uhr : Hörbericht vom Empfang der
Arbeiterabordnung durch den R e i ch s -
Präsidenten und den Reichskanzler in der
alten Reichskanzlei . Anschließend Funkbericht
vom Aufmarsch aus dem Tempelhofer Feld . —
18.20 Uhr : „Wir führen die Arbeit "

. Hörfolge
von Eugen Diesel . — 19 .30 Uhr : Funkbericht
vom Tempelhofer Feld . — 19 .35 Uhr : Berichte
über die Mai - Feiern und Aufmärsche im Reich
und in den Grenzlanden .

20 Uhr : Uebertragung der Kund -
g e b u n g auf dem Tempelhofer Feld mit
Rede des Reichskanzlers Adolf Hit -
l e r mit Verkündung des ersten Jahresplanes
des deutschen Aufbaues . Funkbericht von der
Pflanzung einer jungen Eiche auf dem Tempel -
hofer Feld durch eine Abordnung der Hitler -
lugend zu Ehren des Reichspräsidenten . Großer

„Schwarzhemden" in der Schauburg .
In einem gigantischen Tongemälde ist die Ent¬
stehung und die Entwicklung des Faschismus in
Italien festgehalten . Unser Bild zeigt den Triumph -

zug des Duce durch Italien .

„Ikaros" in den Badischen Lichtspielen.
In einem Tonfilm werden die Heldentaten und Forschtingsflüge Günther PKi-

schows geschildert . Unser Bild zeigt Pliischows Wasserflugzeug und Seinen
Kutter an der Eisküste des Feuerlamdes .
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Moraller , um zu verschiedenen durch die Ber -
häitnisse aufgeworfenen fragen Ztclluuq M
nehmen . Döni Antrag der nationalsozialisti -
ichen Redakteure um Äufiiahnie in den Verband
wnröe unbefristet stattgegeben . Zum ^ ;>vccke der
«Gleichschaltung mit dem Reichsverband beschloß
>der Vorstand des Landesverbandes einstimmig ,

riftleitcr Moraller als Vertreter der natio¬
nalsozialistischen Redakteure bis zur ordent -
lichen Neuwahl des Vorstandes als gleichberech-
»igten Vorsitzenden einzusehen . Ans Gründen
der Sparsamkeit wurde ferner beschlossen , zu
der am 3v. April in Verlin stattfindende » Ta¬
gung des Reichsverbaildes der Deutschen Presse
nur die beiden Vorsitzenden Dr . Rumps -Mann -
>>eiw und Moratler -^ arlsruhe als delegierte
des Landesverbandes zu entsenden .

Kür den 7. Mai wurde in Karlsruhe eine
allgemeine M i t g l i e d e r - V e r s a m m -
lung angesetzt , in der unter Vorsitz des Presse ^
chefs Moraller Bericht über die zweifellos be .
deutfamen Ergebnisse der Berliner Tagung er -
stattet und der Vorstand des badischen Vandes-
Verbandes neu gewählt werden wird . Tiefe
Tagung wird in einer großen , vom Pressever¬
band und der Pressestelle des Staatsministe -
riums gemeinsam getragenen Kundgebung ,
der die badifche Regierung beiwohne » wird , aus -
klingen , in welcher auch ein Vertreter der Re¬
gierung über die politische Lage und i>ic sich
hieraus ergebenden Folgerungen für die Presse
in Btiden sprechen wird .

Gedenket
der Kolonialdeutschen!

Eine Haussanunlung für dos Deutschtum
in unseren Kolonien.

In diesen Tage » gehen wie in den vergange -
not Jahren die Sammler der Kolonialen
Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe von
Haus zu .Haus und bitten um eine Gabe für
die in ihrem Volkstum hart bedrängten deut¬
schen Brüder in unseren Kolonien Südwest -
und Ostafrika . Sic leiten vielfach nicht nur
wirtschaftliche . sondern auch seelische Not . Sie
sind an harte eutfagmtgsreiche Arbeit gewohnt
»tni daher im Kampf um ihre Existnz gestählt .
Im vollen Vertrauen auf ihre eigene Kraft
glauben sie an einen wirtschaftlichen Aufstieg.
Nur eine Sorge befchleicht unsere Vvlksgenos -
sen, die auf afrikanischem Kolonialboden eine
zweite Heimat gesucht und gefunden haben : Sie
stehen unter fremder Mandatsherrschaft . In
zunehmendem Matze macht sich der englische Ein -
slutz geltend . Mit allen Mitteln geht man ans
Werk , nm in die heranwachsende deutsche Jugend
britisches Denken und Fühlen einzupflanzen .
Die englische und die südafrikanische Regierung
lassen daher nichts unversucht , au Stelle der
bisherigen deutschen Schulen eigene Bildnngs -
slätten einzurichten . Systematisch wird dieser
Kampf mit 'dem Ziele geführt , die Kinder un -
ierer Kolonialdeutschen dem Volkstum ihrer
Bäter zu entfremden .

Die Kräfte anf beiden Seiten sind zu ungleich.
Die wirtschaftliche Schwäche der deutschen Sied -
ler und Pflanzer wird von den Briten ans -
aenutzt . Schon manche deutsche Schule hat ge-
schloffen werben müssen , weil die Mittel für
ihren Weiterbetrieb von den Eltern dieser
Schulkinder nicht mehr aufgebracht werden konn-
ten - — Da ist es Pflicht der Heimat , zu helfen .
Keines der deutschen Kinder in Nebersee darf
unserem Volkstum verloren gehen . Setzen wir
daher alles daran , daß Sie deutschen Schulen in
unseren Kolonien , idie Pflegestätten deutschen
Wesen« , erhalten bleiben . Drum gebe jeder
sein Scherflein und nehm« die Sammler mit
offenem Herzen an !

*
Kommissar der Landesoersichcrungoanstalt

Baden . Regieruugsrat Dr . Karl Fe es beim
Ministerium des Innern wurde als Kommissar
der Lanöesversicherungsanstalt Baden bestellt.

Der Kommissar für Fremdenverkehr im
Rundfunk. Am Donnerstag , 4. Mai , von 18 bis
18,50 Uhr spricht der Sonderkommissar für den
baöischen Fremdenverkehr . Hotelbesitzer Fritz
Gabler , im Süddeutschen Rundfunk über :
.Warum ein Sonderkommisiar für den badi -

ichen Fremdenverkehr ?"
Im Bereiche der Staatskauzlei ist Regie -

rungsrat Dr . Hermann Theobald zum
Oberregierungsrat ernannt worden . — Aus
dem Dienstbereich des Ministeriums des In -
nern wurde Medizinalrat D . Alfred Häger in
Neustadt i . Schw . entlassen .

Zulassung zur Rcchtsauwaltschaft zurückgenom -
wen. Wie amtlich mitgeteilt wird , wurde auf
i^rund des § 1 des Gesetzes über die Zulassung
>ur Rechtsanwaltschast vom 7 . April 1933 die
Zulassung der nichtarischen Rechtsanwälte Dr .
Friedrich Hertz und Ernst Marx beim Ober -
landesgericht zurückgenommen .

Wiederaufnahme des Luftpoftverkehrs . Mit
der Wiederaufnahme des L n f t p o st Verkehrs
ab 1 . Mai ds . Js . ist auch die Wiedereröffnung
der Zweigpostanstalt „Karlsruhe -Flughafen " er -
folgt . Das Nähere wolle aus der Anzeige in
heutiger Nummer ersehen werden .

Ter Kornblumentag verlegt . Wie der Bad.
' kriegerbnnd mitteilt , ist die aus den morgigen
Sonntag anberaumt gewesene Kornblumen -
iammlung auf Sonntag , 7. Mai , verlegt wor -
den. da am Sonntag , 30 . April , und Montag ,

1 . Mai . eine Sammlung für die NSDAP statt-
findet .

Verkehrsunfall . Am Donnerstag abend wurde
Ecke Ritter - und Blumenftrahe ein Radfahrer
von einem Personenkraftwagen angefahren , wo-
durch er Verletzungen am Kopfe und im Gesicht
davontrug . Das Fahrrad wurde stark be-
schädigt .

Wegen Fahrraddiebstahls wurde ei » ifl Jahre
alter Mann festgenommen und in das Bezirks -
gefäilgnis eingeliefert .

Zur Anzeige gelangte der Führer eines Per
sonenkraftwagens , weil er mit seinem Xirast-
fahrzeug in angerrunkenem . justand durch die
Kronenstrafte hier fuhr . Ter Kraftwagen
wurde zunächst sichergestellt, der Führerschein
eingezogen . — Zur Anzeige gelaugte ein
Schlosser von hier , weil er ein Kleinkraftrad
unbefugt in Gebrauch genommen hat .

Nie Revision
bei der Beamienbank .

Weitere Beanstandungen .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Anläßlich weiterer Erhebungen bei der Badi -

schen Beamtenbank wurde festgestellt , das; nicht
nur . wie schon berichtet wurde , das Aufsichtsrats -
Mitglied Fink sich für einen Bersicherungsabschlusj
hat 50 000 NM . sogenannte Provision zahlen las -
sen . sondern , baß darüber hinaus sür das gleiche
Geschäst an ein Vorstandsmitglied ^ er Württem -
bergischen Beamtenbank in Stuttgart namens
En d res ebenfalls 50 000 NM sogenannte Pro¬
vision bezahlt worden sind . Den Bestrebungen ,
die die vorgenommene Revision als überflüssig
hinstellen , dürfte durch diese neuerliche Feststel -
lung der Boden entzogen werden.

Fristlose Entlassung
bei der All <z . Ortskrankenkasse .

Der Hilfskommissar der Allgemeinen Orts -
krankenkasse Karlsruhe . Horn , hat nach einer
amtlichen Mitteilung in seiner Eigenschaft als
Beauftragter des Versicheruugsaintes Karls¬
ruhe- dem seitherigen Verwaltungsdirektor Wil -
Helm Hof , der sich zurzeit in Schutzhaft be-
findet , ferner dem seitherigen Vertrauensarzt
Dr . med. Alfred Jäger auf Grund der Nuter -
suchuNigsergebnisse mit sofortiger Wirkung die
fristlose Entlassung ohne Pensions -
berechtigung ausgesprochen . Des weiteren
wurde dem frühereu Vorstandsmitglied und
seitherigen Krankenbesucher Julius Pallmer ,
der sich ebenfalls zurzeit in Schutzhast befindet ,
sein Dienstverhältnis gekündigt .

„Badisches Staat - theat-r".
Wie die ' Pressestelle beim Staatsministerium

mitteilt , hat das Staatsministerium — der Be¬
auftragte des Reiches — auf den Vortrag des
Staatskommissars für das Ministerium des
Kultus und Unterrichts beschlossen . daß der
Name Badisches Lanidesthcater " in „Basisches
Staatstheater " abgeändert wird . Die Namens -
änderung darf als ein Symbol gewertet wer -
den für das lebhafte Interesse , das die neue
Staatsregieruug dem Theater angesichts feiner
nationalen Erziehungsaufgaben entgegenbringt
und zugleich als Ausdruck des Willens , das
Theater als machtvolles kulturpolitisches Jnstru -
ment in enger Verbindung mit der Staatsver -
waltung zu erhalten .

Wetternachrichiendlenst .
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Bei unveränderter Lage des Tiefdruckgebietes
über England hat sich das Druckfeld über Mit -
telenropa sehr verflacht . Gleichzeitig ist gestern
nachmittag wesentlich wärmere und feuchtere
Luft bis in unser Gebiet gelangt . Infolge -
dessen besteht Neigung zu leichteren örtlichen
Wärmegewittern , zu denen es schon im Lauf«
des heutigen Tages kommen kann .

Wetteraussichten für Samstag , den SN. April :
Zeitweise heiter und ivarm . Oertliche Wärme -
gewitter mit Regen .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Aussichten für Sanntag : Fortdauer der im

ganzen freundlichen und wannen , aber nicht
r« ge «sicheren Witter una .

Rheinwasserstände, morgens 6 Uhr.
Waldsdwt . S8 . April : SOS cm : -.>7. Avril : SSZ cm .
Nhcinscldcu , -J6 . Ävril : 205 cm ; 27 . Avril : 301 cm .
Breijaii, . 36 . April : 103 cm : 37. Avril : 88 cm .
» «dl . 2$ . Avril : 313 cm : 27 . Avril : 198 cm .
Maran , 28. April : 857 cm : 27. April : 348 cm , mittags

12 Ufir : 347 cm , nbcndö 6 Uhr : 348 cm .
Mannheim , 2« . April : 305 cm : 27 . April : 305 cm .
l5 ««t>. 28 . April : 118 cm : 27. Avril : 119 cm .

Standesbuch -Auszüge .
T - desläU« und BecrdiaungSzciten . 27. Avril : Karl

0» d 6 i l it 9 , Sattler , Ehemann , alt 50 Jahrc . Be¬
erdigung am 3« . ?U>ril , 13 Uhr . Elisabeth D r e x e l -
m a > e r . alt 47 Jahre , Ordensschwester . (Buhl .) —
38. Avril : Johanna H a u s ck i t d , alt vg Jahre ,
Ehefrau von Johannes Hauschild, Rcaierungs -Jnspek -
tor a . D . Beerdigung am 2 . Mai , 11 Uhr.

Veranstaltungen .
We>« -Serdl -Abcnd i « der i^estdallc. Weiß Ferdl

ruft und olle werden diesem Rufe Folge leisten, oenn
der ungekrönte jkvuig »er Humoristen kommt heute
abcjti» 8 Uhr zum ersten Male nach Karlsruhe . Er
bringt einen riesigen Stab von ausgezeichneten Kriifteu
mit . Zunächst eine 2» Mann starke „Bl «ch»iusi-Lönt>-
lerkapell«"

, die unter dem tüchtigen Dirigenten Meier
aus Bergen Origiual -Ländlcr zum Beste» gibt . Dann
läftt Weis, Fcrdl die ganze „Gmoa "

, bestehend ans
25 Dirnd ! und Buam , ^nacheinander austreten . Nach
dem Autrittsg 'sangt der versammelten „ Gmoa " werden
zwei Meister au > ihren Zupfinstrumenten , Prest und
Aman », Heimatklänge ertöne » lafseit. E « folgen
' »odlci . T >achtc» tän .',c, Selinbvlattler und Quartette .
Zwischen den eiitzelnen Darbietungen erscheint Weih
,>erdl als Ansager und wird alle Register feines
großen Könnens onfzichen , ebcnsu »uch in alle» seinen
Originaworträgen . Restli -Ve » arten sind erhältlich Im
Mnflkhaus und » onzertdirektio » Fri >z Miiller , Kaiser-
strafte W , und an der Abendkasse ,

Karlsruher Turnverein 184« . In Berbindung des
l 'Mhrigcn Jnbilänms als Dirigent der GesgngS-
abteilung von Oberturnwart Otto Landhäuser ver¬
anstaltet der Karlsruher Turnverein 181H am Sams¬
tag , de» 2?' . Avril , abends Uhr , in der Eintracht
ein Krühjahrskonzert . Ganz besonders sei hier auf die
Mitwirkung des bekannten »nf> sehr beliebten Lani -
liäubcr -Quartctts . Mannheim , unter Leitung von
Musikdirektor ömil Londhäufter . hingeiviefen. Ferner
haben sich die Herren Fried Gabert lOboe ) , F . Neu
l,> löte>. H . Stolz iKlavier ) zur Berfüguug gestellt.
Aufchliesjend au das Konzert findet eiu Tanzvergnügen
statt . Karten find l»ei Schick, Waldstrahe 31 . erhältlich .

Kaffee « infeum . .Heute, Samstag , vorletzter Gast-
spieltag ict beliebten Wiener Geigerin Ann » To -
mafchek mit ihrem deutschen Solisten -Orchester. Im
oberen Kossee «Rotcr Saal ) abends Gesellschafts-
Tanz .

7!eues vom !?ilm.
Badifche Lichtspiele. „ I raku S" . „J -rakui "

, ein
Film von Günther Plüschows Fliegerschicksal. Aus-
peitschend , mitreißend ist dieser Tonfilm , der jeden be -
geistern mutz . Temvo und atemraubeude Spannung
liegt über den Bildern , die von den Heldentaten
Günther Plüfchoivs , des kühnen „Fliegers von Tsing -
tau " erzählen und in großartigen Landschastsbil-dern
seine tollkühnen Forschnngsslüge über die Wälder ,
Seen und Gletscher Südamerikas bis zum tragischen
Ende jin letzten Jahre schildern . Ozeanflieger Hauvt -
mann Köhl erzählt dieses Schicksal dem Sohn des
toten Fliegers . .Lirakus " ist ein Evos Günther Plü -
scbows und seiner, dem Vaterland und der Wissen -
schaft geleisteten Taten . Ziicht allein die Bilder , der
hochinteressante Inhalt des Filmes geben dem Film
„ Frakns " diese besondere Bedeutung , sondern auch die
Tatsache, daß jeder Besucher der Badische» Lichtsviele
die Möglichkeit hat , eine Luftfreifahrt über Karls -
ruhe oder nach benachbarten Städten zu gewinnen .
Deshalb ist es notwendig , die Eintrittskarten , die zu¬
gleich die Lose darstellen , aufzubewahren . Vorverkauf
Buchhandlung Mende nnd Büro , Bahnhofstratze g.

Refidenz-Lichtspiele , Waldstraße 30. Seit Freitag
läuft im Resi der einzigartige Film „ M arie " mit
Annabella , zauberhast begnadet, unter Regie von
Paul Feios . Diese Tousilmlcgende gehört zu jenen
schövserischen Wundertverken , die jedes Wort zu hart
erscheinen lassen, will man ihren Zauber wiedergeben.
„Marie " wurde zunt Märchen gedichtet von der Er -
lebnis - und Schövserkräft eines echten Dichters . Durch
die fast voMommeue Ausschaltung des Wortes wird
dieser Eindruck des Traumhasten . Märchenhaften , Un-
wirklichen noch intensiver und überzeugender . Ganz
Poesie und Musik auch die einzige Gestalt, die die

Handlung trägt : A n n a b e l l a , die Seele fce»
Films , von einer unbeschreiblichen Ansdrnckskraft in
der Mimik . Und anherdcm im Beiprogamm die
immer aktuelle Usa-Tonivoche.

Weif, Ferdl im Pali . Das Palj in der Herrenstraßc
zeigt ab heute den beriihmten bayerische » Komiker
Weiß Ferdl i » seinem neuesten nnd besten Film „D er
M e i st e r d e t e k t i v". Jedes Herz schlägt höher,
wenn Weiß Ferdl , der „Urbaner "

, erscheint. In wei-
teren Hanvtrolle » erfreue » Fritz Kampers , Ery Bos .
Hans Stnive , Rolf von Gvtli, :>! ia Waldan , Joe
Stöckel. Dieser Film ist ein neuer und nnnbertresf -
licher Hcitcrkeitserfolg nnd jeder Lachlustige wird un -
bedingt und restlos auf feine Steffen kommen. —
Außerdem beherbergt das Pali in dieser Woche seltene
Gäste. Ans der Bühne gastiert ab heute ztt dem Wciß--
Ferdl -Film in jeder Vorstellung das vielgeseierte Fritz
Frank -Ensemble , bestehend aus der SoitbreUe Irene
Naier , der Tänzerin Käte Pfrötzfchncr und dem Qvern -
tenor » ritz Frank von der Komischen Oper Berlin .
Das biutte Gesangs - und Tanzvrogramm . das von
diese » drei hervorragenden Künstlern bestritten wird ,
wird ohne Zweifel ein gut unterhaltendes und dank¬
bares Publikum finden .

Gefchästliche Mitteilungen .
Bolkskrankbeiten . Zu de» am meisten verbreiteten

» ranlheiten gehören Rheuma , Gicht und Ischias . Be -
sonders unter Rhcnuia babeu sehr viele zu leiden , wie
ans den amtlichen Statistiken liervurgeht . Bei der Be -
kämvsuug der genannten .« raukheiteu haben sich Togal -
Tabletten in hervorragender Weise bewährt . Weit über
WM Aerzte habe» sich in höchst anerkennender und
lobender Weise über die Wirkung des Togal ans
gefv rochen .

Die Freie Biickeri » uuiig » arlsrnde weist darauf hin .
daß am Montag , den 1. Mai , die Bäckercilädcu aus
Anlaß des „ Tages der nationalen Arbeit " geschloffen
find. Die Bevölkerung wirb gebeten, ihren Bedarf an
Backivaren bereits am Sanistag , den 29 . April , ein-
zudecken .

» an » Jbr Kind den Anfordernugcu der Ttaatsfchule
nur mit MiU>e gerecht werden , so geht das durchweg
auf Kostcu seiner Gesundheit . Schädigungen dieser
Art . wie Hemmungen im Wachstum , seelische De-
vrefsioncu und dergleichen mehr , können bekanntlich
durch keine finanziellen Opfer mehr ausgeglichen wer-
den und lassen häufig bleibende Nachteile fürs ganze
Leben zurück . Wer fein Kind vor solchen Rachteilen
bewahren will , schickt es in das Pädagogium Karls -
ruhe , das in kleineren Klassen den gleichen Wissens
stoff wie die Staatsschulen vermittelt , jedoch durch in -
dtviduelle Behandlung auf Besonderheiten Rücksicht
nehmen kann , und somit auch schwächliche» Schülern
zu einem erfolgreichen Abschluß verhilft .

^lagesanzeigev
Samstag , den SS . Avril 1983.

Bad . StaatSidcater : 20—22 .45 Uhr : „Was Ihr wollt " .
Städt . Festhält« : 20 Uhr : Gastspiel Weiß Ferdl .
Bad . Lichtsviel- IKonzertdauS ) : 17 u . 20 Hin : J -karus .
Gloria -Palast : Blutendes Deutschland .
Palast -Lichtspiele: Der Meisterdetektiv .
Restdeuz-Lichtsvielc : Marie .
Schauburg : Schwarzhemden .
» äffte Museum : Unteres Lokal : Künstlerkonzert Ann «

Tomaschek: oberes Lokal : Abends Gesellschaft «-
Tanz .

Liedertafel Frohsinn 1889 : AM Uhr : Frühjahrskonzert
mit Ball im Friedrichshvf .

K .T .B . 184« : 30 .30 Uhr : FrühjahrSkon ^ rt mit Ball
in der Eintracht .

Hans des M .T .B . : 3(Hs Uhr : Familienabend .

Was Ihr wollt. — Lustspiel von Shakespeare.
Der Herzog Orfino von Fllvrien gibt sich

melancholischen Stimmungen hin , weil er ver -
gebens um öie Gräfin Olivia wirbt , öie in Un -
nabbarkeit verharrt . — B .ola , ein edles MÄ >-
che » , wird aus einem Schiffbruch an Jllyriens
Stifte gerettet , ist aber ihres AwillingSbruders
und Beschützers Sebastian beraubt unb be-
schließt, beim Herzog des Landes , als Jüngling
verkleidet , Dienste anzunehmen . — Im Hause
der Olivia führen ihr Oheim , Tobias von Nülp ,
ein Zecher , dessen freund , der einfältige Innker
Christoph von Bleichenwang , und >̂ abio , der
Narr , das ausgelassenste Schlemmerleben . —
Viola gewinnt schnell die Gunst und — als
dienstbereiter ^ iebesbote — das Pertrauen de»
liebeskranken Herzogs Orsiuo . dessen Gattin zu
werden ihr eigener heimlicher Wunsch ist . —
Es gelingt ihr als Page „Cefario " bis zu Olivia
vorzudringen , um deren Erheiterung sich ihr
Narr , den der gespreizte Haushofmeister Aial -
volio nicht ausstehen kann , vergebens seinen
Witz bemüht . Biola - Cesario bleibt nicht ohne
Eindruck auf das Herz Olivias , die sich dem
Werben Orfinvs hartnäckig verschlieft , und ist
plötzlich recht erfiuderifch in Borwäuden , die den
bildhübschen Burfchen zum Wiederkommen er -
muntern sollen . — Malvolio , der „gezierte Esel"
von Haushofmeister , ist zu gleicher Zeit das
Opfer eines graufam - liftigen Streick>es , den das
Zechertrio im Bunde mit der Schelmin Maria
ausheckte . Gefälschte Briese der Gräfin erwecke »
in dem Gecken den Wahn , feine Herrin sei in
ihn verliebt . Ter also Gefoppte folgte nur zu
willig der lockenden Verheißung , und die ihn im
Garten belauschende» Verschwörer sehen ihn zn
ihrem unbändigen Spaß in eine uuabweudbare
Blamage hineiutäuzeln . — Biola -Cesario emp¬

fängt bald das Liebesgestäudnis Olivias . kann
aber answeicheud beteueru , daß nie ein Weib
sein Herz besitzen könne . Aber der so offenfich -
tig begünstigte Page hat die Eifersucht des Inn -
kers Bleichenwang erregt — und anf Drängen
seines freundes Tobias kommt es zum Austrag
eiues höchst seltsamen Zweikampfes zwischen
Gegnern , die angstschlotternd . jeder den andern
für einen gefährlichen Raufbold halten und
schließlich von Antonio , einem Schiffshaupt -
mann , getrennt werden , der Biola - Eesario für
ihren Bruder Sebastian hält . Tiefer Antonio
rettete nämlich diesen , der feine Zwillings
schwefter Biola ertrunken glaubt , aus dem ein¬
gangs erwähnten Schiffbruch und geleitet ihn
nun an den Hof des Herzogs , vor dem er selbst
sich aber ans triftigen Gründen verbergen muß -
Nun fordert er vou seinem vermeintlichen
Schützlina die Ruckgabe eiues Geldbeutels , wo¬
von Biola natürlich nichts wissen kann und so
absichtslos ihren Bruder in den B erdacht fchuö -
den Undanks bringt . Aber Biola merkt zugleich,
daß ihr Bruder noch leben müsse . . . . Diele
Verwechslung der einander erstaunlich ähnlichen
Apillingsgeschwister stiftet in der ,>vlge noch
iveitere Irrungen und Wtrruugen : Olivia hält
Sebastian für de» geliebte » „Eesario " und läßt
sich mit ihm heimlich vermählen . Sie muh dau »
zu ihrem Schmerz erfahren , daß ihr „Eesario "
(Biola ) dem Herzog folgen zu müssen erklärt
und von einer bereits vollzogenen Heirat mit
ihr nichts wissen will . . . Als die allgemeine
Berwirruug auf dem Gipfel ist , erscheint Seba¬
stian . die Geschwister erkennen sich und aus der
NUN Nicht mehr auszuhaltenden Aufklärung folgt
notwendig auch die glückhasie Erfüllung aller
Herzenswünsche .

Anspruchsvolle Herren
die Wert legen auf

Eleganz und Qualität
ihrerKleidung

GaDardinelYläntei
reine Wolle , Marke Aquadux

SS . SS . 45 .-
38

.

sacco-Anziige
2 teilig
sommerlich sportliche Stoffe 48

.

lassen sich von

Rud. HugoDietrich
Sportanzüge
in besonders schöner Spezial -

ausführung . . . 58 . - 48 .- 35 . -

4 * 4 » Meine Spezialität : aa

00 - '/« fertige Anzüge (fff .
ff il elegante Modellausführung BSiJ -
■ ■ wi mit allen Anproben 123 . - 98 . -

individuell beraten Aquastrella -Mäntelfeinste Model !-

ausführung . . 68 .- 75.
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Verdienstvoller Turnveteran .
Stuöienrat a . T . K . W. Maie r , öer weit

Wer Badens Grenzen hinaus bekannte Tnrner -
führer . Iuflent >bilöner und Jugenöer/iieher , ein
Meister auf turntechnischem Gebiet . Spezialist
für Frauenturnen und Gymnastik , begeht am
4. Mai seinen 70 . GeburtSta » . Seine lang -
fahrige Tätigkeit als Gau - nnö Kreisvberturn -

wart , sein Feuereifer unö seine Tatkraft am
Wiederaufbau der deutschen Turn -sache nach dem
großen Zusammenbruch unseres Balerlaitdcs ,
bilden ein Ruhmesblatt in der basischen Turn -
qeschichte . . . Seit Dezennien Tausenden und
Abertaufenden eiu Führer und Wegweiser ,
wußte er die Ingend an begeistern , für ihr
ganzes Veben zu treuen Anhängern Jahns zu
machen, auf Generationen sein Prinzip über -
tragend , daß das Turnen « in Ringen noch dem
Edlen , das Wandern eine Suche nach dem
Schönen , der Turner echt und natürlich sei , das
Streben nach Einheit der Form zugleich ein
Streben nach Wahrheit ist . Mit eigenschöpferi¬
scher , bewundernswert elastischer und fugend -
frischer Spannkraft führt er im MTB . heute
noch die Abteilungen Frauenturnen und Gom -
nastik : seine ihm eigene Methode läßt diese Ab-
tellnngen den Turnstoff am eigenen Körper
miterleben , die Ueberzeugung wecken vom
hohen gesundheitlichen und sittlichen Wert des
Turnens für Körper , Geist und Seele . Darin
wurzelt auch die Verbundenheit und Hingabe
an den Führer . Der MTV - veranstaltet am
Samstag im Vereinshause einen Ehrenabend .
Auch wir entbieten dem Jubilar , eiuem unserer

ältesten Taablattleser , beste Glückwünsche und
noch recht viele Jahre ungeminderter Ŝchaffens -
kraft nnd Lebensfreude . — I.

Aus Beruf und Familie.
Jubiläum . Am 1 . Mai d . I . werden es 40

Jahre , daß »vrau Emma Setter hier , wohn -
hast , !ähringerstraße , zum erstenmal ihren Be -
ruf als Hebamme ausüben kouute . In dieser
langen Reihe von Jahren hat der Alapperstorch
ftrau Seiter nicht weniger wie 6000 mal zu sich
gerufen . Ihre sämtlichen Kolleginnen , aber auch
alle , bei denen der Klapperstorch nur einmal
oder des öfteren eingekehrt ist , gratulieren der
Jubilarin nnd wünschen ihr , da sie immer noch
ihren verantworwnasvollen Beruf ausübt , noch
manch gnten Erfolg , nicht zuletzt zum Segen
unseres Baterlandes .

tnjähriges Jubiläum . <> rau Anna B u tz ,
Witwe , im Stadtteil Bulach , feiert am 1 . Mai
dieses Jahres ihr « jähriges Jubiläum als
Hebamme . Viele Erdenbürger , die durch Hilfe
dieser tüchtigen und schassensfrendigen Frau
das Licht -der Welt erblickten , gratulieren zu
diesem Jubiläum mit dem Wunsche, daß es
Frau Butz vergönnt sei , noch recht viele Jahre
in Gesundheit ihren Dienst zu versehen .

7(1 Jahre alt . Am heutigen Tage vollendet
Schneidermeister Leopold Ochs , liier , Wilhelm -
strafte 41 , sein 70. Lebensjahr . Möge ihm in
bester Gesundheit und besten« Wohlergehen ein
ruhiger , ungetrübter L ebensabend beschiedcn
sein !

Gleichschaltung
der Krauenverbände .

In ihrer Eigenschaft als Beauftragte für die
Angelegenheiten sämtlicher Frauenverbände in
Baden hat Frau Sch oIz - K link folgendes
veranlaßt :

Die Träger von weiblichen Arbeitsdiensten
für das Land Baden wurden zusanuncngeschlos-
seit zu einem Träger des Dienstes . Die Zen¬
tralstelle , die künftig alle weiblichen Arbeits -
träger vereinigt , ist die „Arbeitsgemeinschaft
deutschem Frauen und Mädchen e . V ." . Infolge
dieser Zusammenfassung wird auch die Aus -
gestaltnng der weiblichen Arbeitsdienste wesent¬
liche Besserungen erfahren , die vor allen Dingen
durch die Einheitlichkeit und die Umstellung auf
die Art und die Aufgaben der Frau bedingt
sein "' erden . Infolge der Gleichschaltung wurde
die Kreisleiteri » der NS -Frauenschast Karls -
ruhe . Fräulein Else Paul , als zweite Lan -
desvorsitzende des Frauenvereins vom Roten
Kreuz eingesetzt . Gleichzeitig finden in den
Ortsvereinen des Roten Kreuzes Neuwahlen
der Vorstandsmitglieder statt im Sinne der
Gleichschaltung . Der „ Badische Verband
für F r a u e u b e st r e b u n g e n " ist mit Wir¬
kung vom heutigen Tage aufgelöst . E . izel -
Ortsgruppen dieses Verbandes gelten nit
selbstverständlich ebenfalls als aufgelöst . T -te
Vertretung der Interessen der deutschen Frauen -
angelegenheiten in Baden übernimmt ab heute
die .Arbeitsgemeinschaft deutscher Frauen und
Mädchen e. V ." unter meiner Leitung als Lan-
öesvorsitzcnde .

%
iJhf Schmuctc , Jltre <! £ ! •#•, Jftre (Sriflaulefi

nur zum Goldschmied
1 9 J « • zwischen Feger - Hofmann u . Cafö Museum

f *f £ uf *fCn iHibt mmm Waldsfrasse 34 , Telefon 7684 ■

Bsdisches Staakstheater
Spielplan vom 29 . April bis 7 . Mai 1933.

Im Staatstheater :
Samstag , 29 . Avril . * C 23. Th .-Gcm . 701 —S00:

Neu einstudiert : „WaS Ihr wollt ". Luftlviel
von Shakespeare . Ä>—2S.4S. lZ .SV.)

« ountaft , 30 . Avril . « onderveranstaltung der
Kreisleitung der N .S .D .A .P ., Kreis Karls -
ruhe : „Der Sretschith " . Romantische Over von
Weber . 19.80—22.15 . Kein Kartenverkauf im
Ziaatsthealer .

Mouta «, 1. Mai . Keine Vorstellung .
Dienstag . i . Mai . * B 24 . Th .-Gcm . 101 —200,

801—000 und 1501—1550 : „WaS <!hr wollt " .
Lustspiel von Shakespeare . 20—22.45. (8.90.)

Mittwoch . 8 . Mai . 8 . Sinfonie -Konzert . Solist :
Walter Äiesekinz (Klavier ! . 20 bis nach 28.
(3.70. )

Donnerstag , 4 . Mai . Hi N A>. (Dviinerstagmieie .)
Tb .-Gem . , 2 . S .-Gr . , und 501— (500 : «Schla -
Rotcr" . Schauspiel von Hanns Jobst . 20—22 .80.
(3 .90 .1

Kreits « . 5 . Mai . * 0 24 . (Keine Freitagmicte .)
Th .-Gem . !.«01—1000 und i,M — 1100 : „Die
Boheme ' . Von Puecini . 20—22.15. (.1 .00.)

ZamStag , (i Mai . ;5it kleinen Preisen : „Robert
und Bertram " . Posse von Gustav Ravder .
19.45—23. (2 .00.)

Sonntag , 7 . Mai . Morgenfeier Htm Gedächtnis des
100. Geburtstages tion Johannes Brahms .
'. 1. 15— 12 .30. (0 .40—0 .80.) Abends : ch E 24.
Th .-Gem . , 3 . S .-Gr . , 2 . Hälfte , und 1101—1200.
Ren einstudiert : „Madame Nutterflv " . Tra -
« »die von Illiea und Giacosa . 20—22 .30. (5.70 .)

Städtischen Kon^erthaus :
Tonntag . 3«. Avril . Keine Vorstellung .
Sonntag . 7 . Mai . « eine Vorstellnng .

VoroerkaufSstellen :
Werttags : Bad . Staatstheater u . für Vorftellunaen

im Stadt . Konzerthaus . Theaterkisse , Tele -
Phon 0288 (9 .30 bis 13 Uhr , 15 .30 bis 17 Ilhr ) :
Musikalieuhandlung Fritz Müller , ikaiserktr 90,
Zel . 388 . und Auskunftsstelle des Verkehrs -
vereins , Kaiserstr . 159. Tel >120. Zigarren -
Handlung Fr . Brunnert . Kaiserau « 29 . Tele ,
vhon 4351 . Kaufmann Karl Holzschuh , Werden -
plab 48 , Tel . 503 . BezirkSdirektion Nabe .
Boeckhftr . 31 II . Tel . 307S . — In Durlach :
Musikhaus Karl Weih , Hauptstr . . Tel . 458.

SouutagS : al Badisches Staatstheater . Tel . (»288
( II —18 Uhr ) ; b ) Stadt . Konzerthaus . Tele¬
phon über Rathaus ( 11—13 Uhr ) , mir sür Bor -
stellungen daselbst .

verschönern das Heim !
Neuheiten jetzt eingetroffen I

Reste in großer Auswahl v. 18^ an
Linoleum - Balatum - Linkrusta

Hch . Durand
Akademiestr . 35 , neben Passage .

Photo - und Bilder -

Einrahmungen
gut und preiswert in großer Auswahl bei

ÜÖCHLE Inh . W . BERTSCH
Ludwigsplatz — Ecke Erbprinzenstraße
Bitte beachten Sie meine 5 Schaufenster I

( AUINGS Gehe « erreicht man in

LacKners Mao- und Orthopädie -Stiefel
bei formvollendeter Ausführung . Eingeai beitete Ge -
lenksldtzen . Beachtung abnormer Füße . Solide hand¬

gearbeitete Reparaturen bei billigsten Preisen

■ ■ a _ Doualo * » tr . 26,beid . Post
mn . haCRaltSr Muster -Ausstellung

Die gute Uhr
Der moderne Schmuck

Da« «chöite Besteck
Der matdve Trauring

Besonders große Auswahl —
Außergewöhnlich preiswert bei

OSy
| i llfQp uirmaciiarmeiiter

oSniBHCii und Juweller
WaldstraBe 24 — beim Colosseum

Sonntag . den 30. April , von 11—12,15 Uhr :

Morgenkonzert
(Kein Musikzuschlag .)

Von 15.30—18 Uhr : Nachmittagskonzert :
Neues Philharmonisches Orchester .

Leitung : Kapellmeister E . Kossakowski

BadischeS
StantötMet
Samstag . 29. Avril .

• O 23 . Tb . -Gem .
701 — 800.

Neil einstudiert :

UJas Ihr taollt
Lirftwvel

von Sbakcwea « .
Regie : Bmumbach .

Mitwirkende :
Bertram . Ernig ,

Rademmber , Ernst ,
(Hemmelte , Hey . .

H. Höcker . Kveirfcherf ,
Kloeble . Kirbr .

Mebner . P . Müller .
H . Müller . Prüter .

Schön tb -vber ,
o. d . ? renck , Ehret .

Petersen .
Anfang 20 Ufir .
Ende 22.45 Uhr .

Preise B (0.00—3 .90 ) .

So . !« . 4. : Sowder -
veransta -ltg . d SreiS -
loitu .»Ä der NSDAP . .
Kreic . Karlsrnbe . Dcr
FreiiML . Im -Von -
zertlians : Keine ^ or -

gsksnnt gute bürgörlicjis Kilcks !

meniis zu mh . 1 .30 ü. mk . i .so
Reiche Auswahl an Spijenweinen !

Monlnger Export
Jeden Samstag und Sonntag
ausserdem am 1 . Mal :

Tanzunterhaltung !

Ozeanflieger KOiti

Frei

SllKarlsMerWIvosivttklhr
wird vom l . Ml » ab
Wied« ausgenommen

Von diesem Zeiwunkt ab ist die Post -
anstalt aus dem Klugbasen werktäglich von
g .Ztt—12 .00 und von 14 .30—16.30 für die An¬
nahme nun VuslvostsenSnngen jeder Art ge-
össnet . Auskünfte über die Schlußzeiten bei
den einzelnen »-lligen erteilt die Briemb -
sertigun <! des Postamts 2 Hbbf . An den
gelben Luftvostbriefkasten beim Postamt 2
Hblif . , am Marktvlav , am Postamt 1 (Kai -
scrstratze - Hauptv » st > nnd am Klugvlatz sind
die Schlubzeiieu und die Richtung der « lüge
novit ocn Anschlüssen und die wichtigsten Ke -
büliren vermerkt . Auch in den Tciialterballen
der Postämter nnb der Bahnhofshalle
hä Ilgen Flugvläve aus .

Iiiige
werden
verlost

•
Ein¬
laß¬

karte
ist

Los

berichtet über das Fliegerldiickfal
Gililtlier PiÜSCtlOUIS im Tonfilm

Ikarus
Die Herrlichkeiten der Natur und deren vorzügl .
musikal . Untermalung werden zum erhebenden

Erlebnis
Beifilm : Mit der Lufthansa von

„Berlin nach Peking
"

Samstag , Dienstag u Mittwoch jew . 5 u . 8 .30 Uhr
Sonntag : 2 , 4 .15, 6 .30 , 8 .45 Uhr Jugend erlaubt

Bad . LiClHSgielß i . mai gercMoifen !

ff MARIE fii

ein Wunderwerk der Tonfllmkunst mit Annabella , der zauber¬
haft beenadeten juneen Darstellerin , unter der Rettie von

Paul Fejos .
Beeinn des Hauptf . : 4 .00 5.50 7.40 9.30.

Verlängert bis einschließlich Montag !

Blutendes Deufsdiland
Der Film der nationalen Erhebung

Anfangszeiten : 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr .
Jugendliehe . Erwerbslose , Kleinrentner , nachm . halbe Preise .

In der letzten Vorstellung spielt jeweils die gesamte
S .- A .- Stanilartenkapelle 109 bzw . die Stalilhelm -Kapelle .

Ein nie dagewesener Lacherfolg !
Der urkomische WEISS FEKDL in

Oer Heisterdetektiv
Auf der Bühne :

Das gefeierte Fritz -Frank -Ensemble .
O Jugend 9 Schönheit O Tanz • Gesang C

Täglich : 4 .00. 5.30, 7 .00 . 8.30 Uhr . Sonntag : 2 .30 Uhr .

DAXLANDEN
RHEINFELDEN

Aufstiegspiel
Sonnlag , 30 . April
4 Uhr , Kleinstadion

Daxlanden .
Arbeitslose Ausweise

mitbringen .

Alb und Wnzvauverdand
und Rmbvargaue

des Nnd . Krteverbundes .
Sammlung zur Kundgebung am 1. Mai

1983 17 .45 Uhr in der nördlickicii Leslina - \
strabe . Marschrichtung nach Norden : die
Spitzc ist dnrch eine Tafel gekennzeichnet .

Die Verein « haben mit alle » »« rsüabarcn
Mitgliedern zu erscheinen . Ilnisormierte
Kahrenträger iverden freudig b«griiht iver -
den . Anmarsch nur nuS Richtung KriegS -
oder Kofienstrabe .

Tos Präsidium . Alb - x.iU> Pfmzga « .

mHBACHER
LEDERWAREN
ilnd Qualitätswaren und über « ii
erhältlich . Sie sind es , die der Stadt

OFFENBACH A . M.
dei größten ,ndustiiestadt Hessens ,
Weltnil verschafften . Verbindungen
mit dieser Industrie vermittelt die
meistgelesene Offenbarer

EITU N C durch den umiangieichenAnzeigen¬
teil. Seit dem Jahre 1773 ist sie
Wahrei und Förderei der gesamten
Interessen für Handel und Gewerbe

fchauburg
(284.

□

MarienstraBe II . Telephon 0284 .

Beginn s
4 Uhr Ab heute EinlaS ,

ab i ,4 Uhr

Das historische Filmiiokumcnt des neuen Italien ,
ein Film , der pa "kt . mitreißt und fasziniert !

Zumlag der tieütschen Arüeii!

SchMHmckn
KAMPF UND SIEG DES FASCHISMUS

Der Film enthält eine durchgehende , sterbe und ev-
greifende Soielhandiung und schildert die Ent -
stehunc der faschistischen Idee aus den Nöten und
Problemen des Nachkriegsitaliens . ihren Werdegang
und die schließliche Machtergreifung im denkwür¬
digen Marsch auf Rom . Den abschließenden Höhe¬
punkt des Filmes bildet eine mitreißende Rede .
Mussolinis und Bilder von den Ergebnissen der

zehnjährigen Herrschaft des Duce .
Die nationale Wiedergeburt Italiens , die heute in

Deutschland jedermann interessiert !
Tonfilm in deutscher Sprache ! Jugendliche Zutritt .
Beginn : Wo . : 4 . (5-15 und 8 .45 Uhr .

So . : 3 . 5. 7 und 9 Ühr .

Cafe Museum
Unteres Cafö
Die Wiener Geigerin

Anny Tomascheh

Heute Samstag
Oberes Caf6

abends
Gessiischatfs - Tanz
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Oer Sport des Sonntags.
Fußball .

Das süddeutsche -Tpielprogramm steht im Zei -
chin der Entscheidungen . In Frankfurt wird
^ er Süddeutsche Meistertitel vergeben . Keiner
öer beiden letztjährigen Endspielteilnehmer hat
sich qualifiziert dafür deren Lokalrivolen . Für
Eintracht Frankfurt steht öer F .S .V . und die
Münchencr Bayern machten IM Platz . Neuer
Titelträger ist wahrscheinlich 1860 München . das
mit seiner besten Elf ausgeruht in den Kampf
fleht . Aber die Frankfurter können trotz eines
in den letzten Spielen nicht befriedigenden
Sturmes zum Zuge kommen .

In Saarbrücken findet auch ein Duell Main -
Bauern statt . Dort geht es um die dritte Ver -
treterstelle für die Deutsche Meisterschaft : Sp .=
Bgg . Fürth und Eintracht Frankfurt stehen sich
gegenüber . Es wird einen Kampf zweier tech-
nisch und taktisch ziemlich gleichwertiger Mann¬
schaften geben . Die Eintracht verfügt momeu -
tan über die bessere Verteidigung . Fürth wartet
mit dem gefährlichen Sturm auf . Der Spiel -
verlauf wirti erst entscheiden, was den Ausschlag
zu geben vermag . Der Nimbus , der Nürnberg -
Fürth immer noch umgibt , läßt einen Sieg der
Kleeblättler erivarten .

In Her Abteilung l werden die Spiele mit der
Begegnung Pirmasens —Ludwigshafen beendet .
Der Sieger wirS Sechster , was bei einer evtl .
Einführung der Verbandsliga von großem Vor -
teil wäre . Voraussichtlich wird dieser Sieger
F .K . Pirmasens heißen . — In der Abteilung II
fehlen noch zwei Spiele . Worms und Mainz 05
treffen am Sonntag aufeinander . Die Wormser
werden die Gelegenheit ergreifen , um den drit -
teu Platz allein zu erringen , den sie noch mit
den Stuttgarter Kickers teilen . Das andere
Spiel , Bvckingen —K.F .V . , findet acht Tage spä-
ter statt .

In den Aufstiegsspielen zur Bezirks -
liga hat der basische Favorit Rhein selben ein
wichtiges Spiel vor sich . Gewinnen die Rhein -
seidener beim F .V . Daxlanden , dann be¬
trägt ihr Vorsprung ca . sechs Punkte , mit an-
■deren Worten , die Bezirksliga ist ihnen sicher .
Um so härter wird der Kamps um den zweiten

Platz entbrennen . Die Sportsr . Freiburg emp -
sangen mit dem F .E . Konstanz einen gefährlichen
Gegner , der relativ einen Punkt besser steht.
Eine Niederlage Daxlandens vorausgesetzt , hat
der Sieger des Freiburger Spieles wieder eiue
bessere Position in lder Tabelle zu erwarten .
Die Forchhcimer Sportfreunde treffen auf den
SieWer F .V.

Leichtathletik .
Die füööcntfchen Gruppen Baden unö Hessen

holen in Offe » bürg bezw . Mainz - Gonsen¬
heim ihre W a l ö l a n f m e i st e r s ch a f t e n
nach. Die Fahnstassel ccr Turner in Berlin
und ein Gepäckmarsch in Hillesheim ergänzen
öas Programm der Leichtathleten , die außerdem
noch in zahlreichen anderen Walö - und Ge¬
ländeläufen Beschäftigung finden .

Verschiedenes .
Leipzig ist der Schauplatz des großen K « n st-

t u r u -Kampses zwischen Leipzig , München und
Frankfurt , der erstmals ausgetrageu wird und
in seiner Bedeutung den traditionellen Kamps
Hamburg — Berliil — L̂eipzig mit der Zeit er -
reichen kann . In Dortmund wird ein Amateur -
Boxturuier abgehalten , bei dem alle reuen
deutschen Meister in den Ring gehen .

FC Phönix - FC Frankonia .
Zu dem heute nachmittag 5.30 Uhr stattfindenden

Freundschaftsspiel im Wildparkstadion stehen die
Mannschaften :
Fraukonia : Bauer

Rieh Silbernagel
Gräbel Simianer Görtzner

Plock Gottmann Dültinger Schmitt Ellavalla
Lehne Fürst Heiser Schwcrtle Graß

Hornnng Wenzel Dickgiexer
Mohr Lorenzer

Phönix : Mayer

Oaxlanden -Rheinfelden.
Dies « Begegnung dürste von allen Fubballveranftal -

tungen die Karlsruher Svortgemeiude wohl am meisten
interessieren . Wurde Äoch dieses Spiel , von feiten des
Fuhballverbandes , trotz Protestes Daxlandens schon

zweimal abgesetzt . Es schien , als sei Rhein selben von
einer gewissen Furcht vor Darlanden beseelt , weil sie
immer wieder einen triftigen Grunö fanden , welcher
den Verband veranlahte , das Spiel hinauszuzögern .
Doch endlich liegt der Termin fest , das SPiel steigt am
Sonntag . 30 . Avril , in Daxlanden . Rheinfelden , dein
bisher ungeschlagene » Tabellenführer in den Ausstiegs -
spielen , geht ein guter Rus voraus . Er wird in Tax -
landen seine Fähigkeiten unter Beweis stellen müssen ,
da er lm F .V . Daxlanden wohl auf seinen stärksten
Widersacher treffen ivird . Tic spielerische Veranlagung
und das technische können Daxlandens ist den Karls -
ruher Sportlern durch das Spiel mit Jft.F .V . zur Ge¬
nüge bekannt , so daß , wenn Rheinselden seinen Ruf
ersüllt , ein für jeden Futzballanhänger interessanter
Kampf steigen wird , an dem jeder Sportler seine
Freude sinden kann . Zufahrt über Kühler Krug ,
Haltestelle am Sportplatz . Näheres siehe Anzeige .

Konditoren- und Schornsteinfeger-
Fußballspiel.

Das ain komnieuden Sonntag , 15 Uhr , im Hochschul¬
stadion stattfindende WohltätigkeitS -Fuhballfpiel der
Konditoren und Schornsteinfeger zugunsten der Karls -
ruher Notgemeinschast hat eine wesentliche Bereicherung
erfahren . In liebenswürdiger Weise hat sich der Musik -
verein Karlsruhe zur Verfügung gestellt ! er wird unter
Leitung von Kapellmeister E . Leonhardt ab 14 .30 Nhr
im Hochschulstadion konzertieren . Um möglichst vielen
den Besuch dieses Spieles zu ermöglichen , sind die Ein -
trittspreise weiter herabgesetzt worden . Sie betragen
jetzt für Stehplatz einheitlich 0.30 Rm ., Erwerbslose
und Schüler 0.15 Rm ., ein Tribünenplatz kostet
0 .50 Rm . Mit Rücksicht aus den wohltätigen Zweck
kann der Besuch dieses durch humoristische Eiusälle
gewürzten Spieles jedem Sportssreunt » empfohlen
werden .

Um den Ausstieg in die Kreisliga.
Nordstern Rintheim — Ölnuipia -Hertha Karlsruhe .

Am kommenden Sonntag findet auf dem ideal ge-
legenen Nordstcrnplatze in Rintheim (hinterm Friedhof )
das erste Aufstiegsspiel in die Liga statt . Beide Ver -
eine sind erst nach nur schweren Kämpfen als Meister
aus ihren Bezirken hervorgegangen . Tie Beteiligten
sind zwei alte A -Vereine , die schon jahrelang um den
Ausstieg kämpfen .

Handball der Turner .
Grotz - Stuttgart —Karlsruher Gau .

Am Sonntag empfängt der Karlsruher Turngau die
Stuttgarter Städtemannschaft , bei der er im ver -
gangenen Herbst weilte , zum Rückspiel . Bei dem Spiel

in Stuttgart unterlag die aus den Vereinen K.T .V . 46.
Tv . und Tbd . Turlach zusammengestellte Gaumann -
schast mit 4 : 8 Toren . Entsprechend dem Beschluß des
Gauspielgusschusses stellen die Rückspielmannschast die
Meisterklassenvercinc Tbd . Beiertheim . Polizei Karls «
ruhe und Tv . Ettlingen , und zwar :

Köhler
Tv . Ettlingen

Blank Glasstetter
Polizei Tv . Ettlingen

Klein Tschernitz Huck
Tbd . Beierth . Tv . Ettlingen Tbd . Beiertheim

Kock Fischer Scrb Becker Kirch «
Polizei Tbd . Beiertheim Polizei Ettlingen Poliz «'

Die Stuttgarter Mannschaft spielt wie folgt :
Schreiner Mall Mühleisen Kneller Mayhöser
Sw . Tv . T « s. Stg . Tgs . Stg . Stg . Tu . Tbd . Cannft .

Gauger Dollmetsch Hoyler
? gs . Stuttgart Tbd . Cannstatt
Seitter Schmidle

Tgs . Stnttg . Tbd . Cannstatt
Ullrich

Tbd . Cannstatt
Im Vorspiel mußte die Karlsruher Mannschast be»

reit ? großes Können der Schwaben anerkennen und
es wird zweifellos auch für 'die jetzige Vertretung des
Karlsruher Gaues schwer halten , siegreich aus diesem
Spiel hervorzugehen , zumal keine Gelegenheit war ,
die Mannschaft etwas einzuspielen , während die Ar -
beitSgemcinschast T .T .-Handball Grotz -Ttnttgart be¬
reits seit längerer Zeit GemeinschastSspiele pslegt . Die
Gäste treffen mit Omnibus um 10 Uhr auf dem
Marktplatz ein und werden nach einem Spaziergang
durch Schloß - ' und Stadtgartcn nach Ettlingen geleitet
zum Tv . Ettlingen , aus dessen Platz das Spiel aus -
getragen wird . Die Aussicht , seit langer Zeit wieder
einmal württcmbergische Handballspieler in unserem
Gau zu sehen , wird gewiß viele Freunde dieses Spiels
ins srenndlichc Albtalstädichen locken.

Paavo Nurmi , Finnlands Meisterläufer , be-
findet sich wieder in groker Form . Bei e,nem
Geländelauf über 4 Km . in Abo . an dem er siai
anker Konkurrenz beteiligte , erz .elte er mit
13 :06 die weitaus beste Zeit .

*
Einen neue » deutschen Rekord im Gewicht -

heben stellte Max Hackenberg -Falkenftein im ein - \
armig Stoßen links mit 145 Pfund auf .

*
Ungarns Wasserball - Nachwuchsspieler siegten

im ersten Tviel ihrer Deutschlandreise in Mün -
che« gegen den Münchener TV . 99 hoch mit 8 : 1.

I
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und viele andere interessante Bilder bringt W
die heutige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes
„Die Rundschau " . ^

W
%£

Bestellen Sie Probenummer I
Bestellschein untenstehend ÄÄyt\~-

W

An den

Karlsruhe i . B. 18
Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe

Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau "
und um gleichzeitige Zusendung der Ailgem . Ver -
Sicherungs - Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundene Unfall - Versicherung

Name

Beruf

Ort u . Straße .

iele
Elektro- Waschmaschine

Nr. 150
EirvL Maschine ,

über die . 4S nur

zlnzStüruruL

fks £ obes gibi .

Verdecktes Getriebe,
geräuschloser Lauf,
schwenkbarer Wrin¬
ger mit dicken , wei¬
chen Gummiwalzen.

Ein . Waschtag , mit <9er MieleNr . lSOisi wi $ zst !

Zu haben in den Fachgeschäften .
MielewerkeAÄ . Gütersloli/Westf.

Trauer - Anzeigen una

CÖankjagangsfzai ien

liefert rasch und preiswert

agblatt - Druckere
Geschäftsstelle : Kaiserstraße 202

MlesdleiMil »«»!! 30. ülDIil
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . %10 Uhr : Pfarrer Löw . Iii 1
Uhr : Christenlehre , Pfarrer Löw . 11 Uhr :
Pfarrer Glatt .

Kleine Kirche . ViS Uhr : Bikar Schwill dt .lIVi Uhr : >i i nde rg o t te Sdie n kt, Pfarrer Löw .
11 Vi Uhr : >i i n derglottesd ien st, Pfarrer Löw .>>Vi Uhr : Christenlehre für die Altstadt I
nn Konfirmandensaal . Waldbornstr . 11 , Pfr .
Mowdou . 6 Uhr : Vikar Störzinger .

Schloftkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer .
31 Vi Uhr : Kinde rgotteSdi en st, Ki '. chcilral
Fischer .

^ ohanillskirche . 8 Uhr : Vikar Urban lAb -
schledsvredigt !. VilO Uhr : Kirchenrat D .
Schutz . 9411 Uhr : Christenlehre für die Jo -
lianniSpsarret . 11 Uhr : Kindergotteödienst .
Bikar Urban .

Christuökirche . 8 Uhr : Vikar Dr . Schnei -
der . 10 Uhr : Pfarrer « eusert . 1114 Uhr : Kiu -
&PXBOtteSdknft . Pfarrer Braun

Marknspfarrei , l^eineindchan » Vliicherstr .Nr . 10 Uhr : Vikar Dr . Schneider . 11%
Uhr : Christenlehre . Pfarrer Seufert .

Lntherkirche . 8 Uhr : Vikar Störzinger . %10
Uhr : Kllchenrat Renner . All llhr : Cliriiten -
lehre . Kirchenrat Zienner . V- 12 Uhr : Kinder -
Gottesdienst . Kirchenrat Renner .

Matidäuskirche . lg Uhr : Pfarrer Hemmer .
11% Uhr : Christenlehre . Pfarrer Hemmer ,
li Uhr : Vikar ^ chmittbenner .

S »« ir » tl>eim . MO Uhr : Pfarrer Dreher . >.- 11
Uhr : ÄintergotteSdienst . Pfarrer Dreher .

Weihcrfeld . H'A Uhr vormittags : Pfarrer
Dreher . Vi12 Uhr : Kindergolter -dienst , Pfr .
Dreher .

DiakonisscnhaiiiZkirche . 10 Uhr : Kirchenrat
Hindenlana AbdS . Uhr : Mifsionar Rnf .

Städt . Krankeuhans . 10Vi llhr : Ober -
kirchenrat Sprenger .

Ludwig - Wilhelm - Kraukenheim . D Uhr :
Obeikirckenrat Sprenger

Karl - Friedrich - <V)edächtnisk !rche. 8 Uhr :
Vikar Lorenz . V- 10 Uhr : Pfarrer Zimmer -
manu . All Uhr : Christenlehre . Pfr . Zim -
inermunn . Vi12 Uhr : Kindergottesdienst . Pfr .
Zimmermann .

Lukaspfarrci lMolttestrabe I8v . Eingang
Knbniaulstr . ». g Uhr : Vikar Lorenz . 11 U . :

dienst .
Da ^ landcu lTirrnballe ) . SVi Uhr : Vikar

« chimttheuu « . UVi Uhr : KwdergottcSdienst ,Pfarrvikirr Kopp
Gcmcindchauö Albstedlnng . IgVi Uhr :

Vikar Lorenz .
Rüppurr . '/HO Uhr : Pfarrer Sleiumaun

<K olle kiel . V̂ ll Uhr : Chri -fte»lehre . IVA Uhr :
K rnd eravtteSdrenst .

Rintheim . 10 llhr : Vikar Schwindt . IlViUlir : Liindergott 'csdienst , Vikar Schwindt .Am Montag , den t . Mai . finde « vor¬
mittags 8 Uhr auf Anordnung des Eva,ig .
: dertirchenrats in sämtlichen Kirchen î est-

^ n >,e >>aicnslc statt . Die Gemeinde wird dazu
herzlich eingeladen . Brau » .

Montag , den t . Mai t »38.Stadtkirche . 8 llhr : Pfarrer Mondoll .
Schloßkirche . 8 Uhr : Kirchenrat Fischer
,>ohan » iskirche . 8 Uhr : Kirchenrat D . W .

Schulz .
«»hristuSkirche . 8 llhr : Pfarrer Braun .
Marknspfarrei . GemeiudchanS Vliicherstr

?>r . 20. 8 Uhr : Pfarrer Seufert .
Llltherkirche . 8 Uhr : Kirchenrat Sienner .
MatthauSkirche . 8 Uhr : Pfarrer Hemmer .

Beiertheim , 8 Uhr : Pfarrer Dreher .
Karl - Friedrich - Kedächtniskirche 8 Uhr :

P fa r r er $ im m«rmann .
LukaSpfarrci lMoltkestr . 181>, Eingang

Kusünaulstr . i . 8 llhr : Pfarrer Lie Venrath .
lÄcmeindehauS AlbNedlung . 8 Uhr : Psarr -

vikar Kopp .
Rüppurr . 9 Uhr : Pfarrer Steinnrann .
Rintheim . 8 Uhr : Pfarrer Gerhard .

Ev .- lnth . Gemeinde .
Kapelle , Lutherplab . 10 Uhr : Pfr . Schmidt .

Evangelische Freikirche » .
Methodisteukirchc . itarlstr . 4SJb. Vi10 Uhr :

Prediger Reichert . 11 lll >r : Soniilaafchnle -
Montag . 8 Uhr : Kestgottesdienft . Prediger
^ chivindt . - ÄNtlwoch . 8 llhr : Btbelstundc

Evang . Gemeinschaft , Beiertl :einier Allee » .
MilO Uhr : Prediger Fröhlich . All Uhr :
Sonntag schule . VL8 U . : Predigt . Vtbelstundc .
— Montag , 8 Uhr : Ziationale Feierstunde .

Svocheugottesdienste und Bibelbesprechungen .
Gemeindehans der Sildstadt . DieliStag .

abends 8 Uhr : Bibelstu -nde , Pfarrer Hauh .
Fohanuiökirche . Donnerstag . 7 Uhr : Mor -

genandacht .
Mittelpfarrei . DonnerKtag , abends 8 lt . :

Bilelstnnde im Koufirniandenfaal , Lamm -
strahe 28 . Psarrer Glatt .

Kleine Kirche . Donnerstag , abends 8 U . :
Psarrer Äitoudon : Thema : „ Das Leben des
Apostels Paulus " .

Christlispfarrei - Siid Donnerstag , abends
8 Uhr : Vibelstunde in der Diakoinssenhaus -
kapelle . Pfarr . r Braun .

Luthcrkirchc . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bikar Funk .

Erziehung und Ernährung
hängen eng zusammen . Ein gesundes , richtig ernähr¬
tes Kind ist folgsamer und lernfreudiger . Ovomaltine
als Frühstücksgetränk oder Zwischenmahlzeit kräftigt
zu besonderen Leistungen wie Examensarbeit und
sportliche Anstrengungen .
Der Wohlgeschmack von Ovomattine entspricht den wertvollen ,
natürlichen Bestandteilen : Frischei , frische Vollmilch , Gersten¬
malz , bester Kakao , mit reichem Gehalt an Mineralstoffen .
Vitaminen , Verdauungsfermenten .
2 - 3 Kaffelöffel Ovomaltine machen das
Frühstücksgetränlc zum Kraftspender ; die
'/ >Dose enthält 100 Löffel und kostet RM4 .-;

Ludwig - Wilhelm - Kraukenheim . Donners -
tag . abends 8 Uhr : Vikar Dr . Schneider .

Rüppurr . Freitag , abends 8Vi Uhr : Wo -
chengotlesdienft im groben Saal des Ge -
ineindehauseS .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephan . Vi0 Uhr : hl . Messe , k Uhr :

NtvlratStvinmuuwn . 8 Uhr : Deutsche Siiiq -
messe mit Predigt . VilO Uhr : feiert . Prnmz
d . H . H . Franziskanerpaters Barth . V412 U . :

■' ■«■st. Uhr : And . in Zeiten
öffentlicher Bedrängnis . V44 Uhr : HauS -
au « cstellreukongregation iu der Binzentius -
kapelle . 7 Uhr : feierl . Eröffnung der Mai -
andacht mit Predigt . — Im Mai , täglich V- 8
llhr : Niaiandacht . Sonn - und Feiertags ,
7 Uhr mit Predigt . — Montag : Feiertag
der nationalen Arbeit . 6 . V47, 7, Vi10 Uhr :
hl . Messen . 7—Vis Uhr : Blasorchester KarlS -
rubc - Olr . >» l . Bernhard auf dem Turm der
St . Stephanskirche . 8 Uhr : Festgottesdienst
mit Hochamt und Predigt .

Alted VinzentinshanS . Vs7 Uhr : hl . Messe .
8 llhr : Amt . Abends Vi6 Uhr : Eröffnung d .
Ä)! awiidliÄt . — Jeden Abend ViS Uhr : Mai -
andacht mit Segen .

St . Elifabethkirche . V̂ 7 Uhr : Frühmesse .
8 Uhr : ^ ingmesse mit Predigt . '/ulO Uhr :
Hochamt mit Predigt . 11 Uhr : Kindergottcs -
dienst mit Predigt . Abends Vs8 Uhr : Eröff¬
nung der Mmaudacht mit Segen . — Mon¬
tag . Vi7 Uhr : Austeilung der hl . Kommu -
llion . 7 Uhr : hl . Messe . 8 Uhr : Amt mit
Predigt , anfchl . kurze Ma -iaudacht mit Scgeu .

Liebsrancilkirche . ö llhr : Frühmesse . 7 II . :
Komlnunionmessc . 8 Uhr : Deutsche Sing messe
mit Predigt . ViW Uhr : HaliptgotteSdieirst m .
Hochamt u . Prodtat . Vi12 Uhr : » indergotl -es -
dienst mit Predigt . Vi3 Uhr : Osterandacht .
V48 Uhr : Erössnnng der Mamndacht mit Pre -
digt . Prozession und Segen .

« t . Berilharduskirche . «> Uhr : hl . Messe .
7 Uhr : hl . Messe . 8 Uhr : Deutsche Singmesse
mit Predigt . VüO Uhr : Predigt und Hochamt .
Vil2 llhr : SchiilergotteSdienst mit Predigt .
V43 llhr : Ostervesper . — Montag , 7 llhr :
bl . Messe . Abends Vi8 Uhr : feiert . Eröffnung
der zvtaiandacht mit Predi « t, Prozession und
Segen .

« t . Bonifatiuskirche . 6 Uhr : Frlihmesfe .
7 Uhr : Ko nun mit « iime ffe . 8 Uhr : Singmesse
mit Predigt . Vi10 Uhr : HanplaotieSdienit mit
Predigt und Hochamt . V412 Uhr : Kinder -
sotteSdienst mit Predigt . Vi» Uhr : Andacht
zuin hl . Joses . 7 Uhr : Erössnnng der Mai -
andacht mit Predigt . Prozession und Segen .
Werktags V48 Uhr : Maiandacht mit Segen .
— Montag . 7 Uhr : bl . Messe f. d . Pfa -rr -
g^nieinde . Vi10 Uhr : hl . Äiesse .

Herz - Jesn -Kirche . VilO Uhr : Singmesse mit
Predigt . Vi:! Uhr : Andacht znin hl . Joses .Lndwia - Williclut - Krankenheim . Ätittwoch .
« Uhr : hl . Messe .

St . Peter - und PaulSkirche . 6 Uhr : Friih -
messe u . Veichtgelegenhett . 7 Uhr : hl . Messe .
8 Uhr : Teutsche Singmesse mit Predigt . VilO
Uhr : Hochamt mit Predigt . Vil2 Uhr : Hin »
oeraotteSdieust mit Predigt . Vi8 Uhr : Hcrz -
Jesn - Älndacht mit Segen . — Monlag . 7 llhr :
hl . Messe sür die Psarrgememdr . Vi8 Uhr :
feiert . Eröfsnuna der Mai and acht mit Pre -
digt und Prozeffion . Jeden Abend Vi8 Uhr
Ma -l an dacht mit Segen .

St . Michaelskirche Beiertheim . 6 Ubr :
Velchtaelegenl -eit . Vi7 Uhr : Frühmesse . 8 U . :
Deutsch « « nlüinesse mit Predigt , Vilö Uhr :

Ha '»" ^gottesdienst mit Predigt und Hochaint .
11 Uhr : Kiildergottesdienst unt Predigt .
2 Uhr : Herz -Jefu - Andacht mit Segen . —
Montag . 6 U . : hl . Messe . A7 Uhr : hl . Messe .
9 Uhr : hl . Messe . Abends Vi8 Uhr : leierllche
il . .. s .. jh Sai mU vßvm\ t «+

Singmesse mit Predigt .
HI . Geist »-" '' « Darlande » . A7 Ubr : Kom -

niunionlnesse . 8 Uhr : ivrühmcsse mit Predigt
in St . Valentin . VilO llhr : Predigt uud
"Jimt . 2 Uhr : Andacht zur Erhaltung der
Feldsrilchte fS . K18>.

St . Josephskirche GrünWiukel . 0 Uhr :
S^cichtaeleaenlieit . 7 Uhr : Frühmesse . VilO
Uhr : Singmesse und Predigt . 7 Uhr : feierl .
Erössnnng der Biaiandacht mit Predigt uud
Prozession . — Täglich Vi8 Uhr : Maiaudocht .
Zweimal mit Segen . — Montag , 8 Uhr :
Hochamt .

Hl . Krenzkirche Kliieliuge « . 0 Uhr : bl .
Kommiiilion . Uhr : Amt in . Predigt . Chri -
stenlehre . Vi2 Uhr : Kindheit - J 'elu - Versamm -
lniig mit Predigt uud Opsergang . Abends
Vi8 Uhr : feierl . Eröffnung der Maiandacht
mit Predigt und Lichterprozessson . — Mon¬
tag , (> Hin : hl . Kommunion . 9 Uhr : Amt
mit Predigt .

St . Antoniliskapelle Eaaenstei « . 7 Uhr :
Beicht . Vi8 Uhr : Amt mit Predigt . Abends
Vi« Uhr : Maiundacht . — Montag , 7 Uhr :
reicht . ViS Uhr : Amt mit Predigt .

St . Jndag Thaddäuskapellc Teutschueureut .
Vi7 Uhr : hl . Kommunion .

. ^ ni risieiilapene Linkenheim . Douners -
tag , li Uhr : hl . Messe mit Beicht und hl .
Kommunion .

St . Cnriakus - >». Laurentiuskirche Bulach ,
i! Uhr : Veichtgelegenheit .. 7 Uhr : Frühmesse .
» llhr : Sing ! ein 1, anfchliekend Flurprozes -
non . 2 Uhr : Andacht zum göttlichen Herzen
■teilt . — Montag , Vi7 Uhr : hl . Messe sür
die Pfarrgemeinde .

St . Nikolanskirche Rüppurr . S Uhr : österl .
Veichte . 7 Uhr : Frühmesse . 9 llhr : Amt mit

u .st . 11 Uhr : Kindergottesdienst . 2 llhr :
Osterandacht Abends Vi8 Uhr : Beginn der
cncharistischen Woche . — Montag . 7 Uhr :
Austeilung der 61 . Kommunion . — Vi» U :
Amt mit Predigt . Abends Vi8 Uhr : Eröss¬
nnng der Maiandacht mit Segen u . Predigt .

St . Uonradstirche «Teleglapbenkasernei . Vi7
biö 7 Uhr : Beichtgelegenbeit . 7 Uhr : Früh -
messe. VilO Uhr : Deutsche Singmesse mit
Predigt . 2 Uhr : Andacht in Zeiten össentl .Ved rangnlS mit Segen .

Stadt . Krankenhaus . Vi9 Uhr : Singmesse
mit Predigt .

St . Martiilskirche Rintheim . 6 Uhr :
^ / ' .

^ legeicheit . Vi« Uhr : Frühmesse . VilO
Uhr : Amt mit Predigt : Christenlehre . 2 U . :
Ostervefper . — Montag , abends Vi« Uhr :
feien . Erösinniig der Maiandacht .

Alt - katholische Stadtgemeinde .
AliferstchungSkirche lHerdstr . VilO U . :

Deutiches Amt mit Predigt : anschliehend
Ivemeiiideversaiilinlling : Wahl der Abgeord -
»eleu zur bad . LandeSInnode . — Montag ,den l . Niai lTag der Arbeit ) . « Vi Uhr :
Dentiches Amt .

Erste Kirche Christi . Wissenschafter ( First
c>luirch os Christ , Zeientists Karlsruhe lBad . i ,
Kriegsstr . 84, Vortragesaal : vorm . 9Vi Uhr .
— Mittwoch , abends 8 Uhr
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& 88

w 2
- ° C0

« S-O
si

^
§
<3
8

ZK |
s .

S -oiS «

sO
<33

<33 H2

vO
8

3
LS

8 (g sg

! P

8 - 8— 08
sO 13

o» <3
8 sO ^

•O 8
wo ^

<3

g Z

KSt
« ga
" £ 3

^
'C .

_L N
^

'C
2

8 S

0

1

•Sä
CS
ô
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Renten anziehend .

Berlin , 28. April . lAuukspruch . I Die Börse setzte
befestigt ein und etwas lebhafter als in
ton veraan -aenen Taaen . Hauptsächlich Spezialitäten
waren wieder aefrant . Das Publikum hatte heute
auf verschiedenen Gebieten Kanfauftrciae erteilt ,
denen sich die Spekulation teilweise noch anschloß.
Ein starker Impuls an «, heute von den Zuversicht-
Uchen Berichten aus der Wirtschast aus . So sind die
Kuhrkohlenförder ^ iffern weiter aesticaen . Die Roh -
stahlerzeuauna hat sich um 13 Prozent und die Walz -
iverksleistuna um mehr als 20 Prozent erhöht . Mon -
tanwerte konnten auf der aanzen Linie hiervon pro -
fitieren . Hierbei sprechen anch Erwartungen bezüa -
lich des e r st c u Z a h r e s v l a n s d e ö deutschen
Wiederaufbaues , der am 1 . Mai verkündet
werden wird . mit . Auch weitere Anlaaekänfe der
Stillhaltealänbiaer wollte man bemerken , die anderer -
feits am Rentemnarkt Realisationen vornahmen .
Trotzdem waren Renten überwioaend freundlicher .

Am B a l u t e n m a r k t laa das Pfund infolae
der Auffüllung des enalischen Währunasausaleichs -
fonds weiter schwach . London —Kabel schwank -
ten zwischen 8.7G4 nnd 3 .72. Der Dollar war
fest . Gegen Zürich ivar ein Kurs von 4.73 zu hören .
Taaesaeld versteifte sich auf 4K Prozent .

Im Werlaus war die Haltung weiter f e st .
In der zweiten Börsenstunde war die Tendenz bei
Abgaben der Spekulation vereinzelt etwas
leichter .

Privatdiskont wie aestern 3% Prozent .
fticffen Schluß entwickelte sich , ausgehend von der

Höherbewertuna der deutschen Anleihen in London ,
eine st a r k c A u s w ä r t s b e w e g u n a in Ren -
ten . nachdem die ausländischen Tauschoperationen
beendet waren . Altbefitz stiegen um 1 . Neubesitz waren
37 Pfg . höher . Auch Reichsschuldbuchsorderunacu
konnten bis 1 anziehen . Aktien lagen bei Tausch-
operationen der Spekulation gegen Renten ruhiger .
Schulthei » nach den vorangegangenen Steigernnaen
minus 3. Nachbörslich hörte man : warben
145,25 , Siemens 165,5 , El . Licht u . Kraft 107 , Ges -
füiel 97,25 . Schubert u . Salzer 1S2. Salzdetfurth
206,75 , Lloyd 19 .75, Dt . Eisenhandel 60, BMW 136,5 ,
lvelsenkirchen 71,25 . Reichsbank 134,75 , Altbefitz 73,
Neubestv 18,57 *A . Reichsbahnvorzugsaktien 100,75 ,
AKll 35, Oarpener 108,5, Eharl . Waffer 76,5 , Conti
Gummi 156,75 .

Reichs ? chulSbnchforderunaen notierten
wie folgt : 1M4er W .25—100,12 , l<M0ct 85.37—87.25 ,
1945— IS er 81 .37—82.75.

Frankfurier Abendbörse .
Frankfurt . 2S . April . lEigenbericht .1 Die Abend-

börse lag ausgesprochen sreundlich . Gegen -
über den Berliner Schlubkursen traten weitere Stei -
gerungen , besonders am Chemie - und Montanmarkt
ein . Das Geschäst war etwas lebhafter , obwohl die
Banken wegen des Ultimos zurückhaltend find. Auch
der Reuteiunarkt laa ausaefprochen freundlich Späte
Tchnldbücher bis 82,75, Altbefitz bis 73,75 gehandelt .
Nachbörslich hörte mau 5* .G . Farben mit 146.

Anleihe » : Altbesitz 73,25 , Neubesitz 13,75 , 4proz .
Dt . Schutzgebiete 8,40 . — Bankaktien : DD - Bank 67 ,
Dresdner Bank 59 . Reichsbank 136,5. — Bergwerks -
Aktien : Buderus 78, Gelsenk . 71,75 , Harpen 109.35,
-ttalin >. Aschersl . 147,25 , Klöcknerwerke 69,75 , Man -
nesmannröhren 78, Phönix Bergbau 47, Ver . Stahl¬
werke 46,75 . — Transvortmerte : Hapgg 20 . Nordd .
Lloyd 20,37 . — Indnstrieakticn : AEG Stammaktien
28,5 . Cement Heidelberg 74.5, Conti Gummi 160.
Daimler Motor 33,75 . Dt . Erdöl 120 . Dt . Gold -
icheideanst. 174,75 , Dt . Linoleumwerke 45,5, Elektr .
Licht u . Kraft 108. I .G . Farben 146. Feiten u.
"willeaume 74,25 , Gessürel 97,5 , Goldschmidt Tb . 61 ,
." olzmann 57 , Junghans Gebr . 26,25 , Lahmener 133,
Metallges . 38,25 , Schuckert El . Nürnb . 109. Siemens
ii . Halske 166 , Thür . Lies. Gotha 76. Voigt n. Häsf-
» er 32, Zellstoff Waldhof 54,5 .

Erneute Exportsteigerung bei Opel
Parallel mit der Entwicklung des gesamten deut -

scheu Exports ist anch die deutsche Automobilaussuhr
seit Herbst 1932 langsam zurückgeaangen . Seit der
Internationalen AutomobilauSstellung Berlin 1932 ist
jedoch diese rückläusiac Entwicklung wieder in eine
Answärtsbewegung verwandelt worden . Opel , der
größte Exportsaktor der deutschen Auto -
mobilindiistrie , konnte im März dieses Jahres seine
Automobilaussuhr gegenüber dem gleichen Monat des
Vorjahres um etwa ein Viertel steigern und damit
seinen Ervort - Anteil von 77,8 ans 87 . 5
Prozent erhöhen . Bon der deutschen Per -
sonenwagen -Aussuhr entfielen im März 1933 95 .2
Prozent auf die Marke Opel . Das Rüffelsheimer
Werk exportierte also ISmal soviel Personenwagen
wie die aesamte übrige deutsche Automobilindustrie
zusammen . Auch der Inlandabsatz hat im März eine
bedeutsame Belebung aeaenüber dem Vorjahre er-
fahren . Der März -Absatz fabrikneuer » raftwagen
liegt mit 5557 um 38,8 Prozent über dem gleichen
Mo not des Borjahres . Diese starke Zunahme ist um
so bemerkenswerter , als sie bereits vor der defini -
tiven Einführung der Steuererleichterung eingetreten
ist . Sie ist ein Zeichen für das feste Vertrauen , das
die Antomobilwirtschaft der Ankündiaung des Reichs -
kanzlers der Eröffnung der AutomobilauSstellung
entgegengebracht hat . Opel vermochte den Absatz von
Vierzylinder - Personenwagen im März 1933 gegen-
über dem Vorjahre nahezu verdoppeln und den
Gesamtabjatz von Personen - , Lieser - nnd Lastwagen
über die Hälfte zu steigern .

*
Der Londoner Goldpreis beträgt am 28 . April 1938

für ein Gramm Feingold 2.81206 Rm .
Heidelberger Jchatiauweisiiugen . — Ergebnislose

Gläubigerversammlung . Am Donnerstag fand in
Heidelberg die zweite Gläubigerversammluim der Be -
fitzer von Heidelberger Schatzanweifungen von 1931
statt , in der aber von 4,8 Mill . Rm . umlaufenden
Schatzanwoifu ngcn nur 2,6 Mill . Rm . vertreten
waren , so daß die Verlammlnng wiederum bc -
schlnßunfähia war . Um die Einberufung einer
dritten Bersammluug zu ermöglichen , die dann ohne
Rücksicht auf die Bertretungsziffer ihre Beschlüsse
fassen kann , mußte über die Anträge des Gläubiger -
Vertreters Geheimrat Dr . Hebting abgestimmt wer -
den . Zngestimmt wurde dem Antrag auf Stundung
der Anleihe auf zwei Jahre bei baldiger Auszahlung
einer Quote von lO Prozent , ebenso der Umtausch-
Möglichkeiten in langfristige 6proz . Schnldverschrei -
bnngen von 1928 , wobei für je 450 Rm . kurzfristige
Schatzanmeifungen je 500 Rm . Schuldverschreibungen
gegeben werden . Ferner gab die Versammlung ihre
grundsätzliche Zustimmung zur vorläufigen Stnn -
dnng der Anleihefälligkeit bis 1. Juli 1933, um der
gesetzlichen Borschrift zu genügen . In der Aussprache
wurde eine Verlängerung der Bedingungen ge-
wünscht , doch wird dies vom Gläubigcrvcrtreter nnd
von der Stadt als aussichtslos bezeichnet, zumal auch
keine Sicherheiten in Anspruch genommen werden
könnten .

Schultheiß - Pattenhoser . Brauerei A .-G . , Berlin .
Die Gesellschaft verhandelt erfolgreich über den Ab-
schluß größerer Lieferungen nach den Vereinigten
Stagten . Es handelt sich hierbei um den Versand
mehrerer Hnnderttansend Hektoliter Exportbier . das
durch die befreundeten amerikanischen Bicrvcrtrieb -
Großunternehmungen übernommen wird . Die Ab-
schlüsse sind für Schnltheiß -Patzcnhvfer durchaus vor -
teilhast . Sie erfolgen auf Goldbasis .

Die Goldumstelliing bei den Frankfurter Eisen -
danken . Laut DHD haben die Aufsichtsräte der
Eisenbabnrentenbank und der Eisenbahnbank nun -
mehr beschlossen , daß die Eisenbahnbank ihr Kapital
von 4 Mill . Paviermark aus 200 000 Reichsmark
und die Eifenbahnrentenbank von 10 Mill . Papier -
mark auf 900 000 Reichsmark umstellt . Die in den
Generalversammlungen im Lause des Mai vorzu -
legenden Abschlüsse werden bis einschließlich 1928
Verluste ausweisen . Bon da ab ist bis einschließlich
1932 durchweg ein Ausgleich aus dem kontrollierten

Saminelkonto erfolgt . Die Eisenbahnbank wird für
1932 allerdings mit einem Verlust von einigen tau -
send Mark abschließen.

Deutscher Eisenhandel A .-G . , Berlin . Der in den
letzten Monaten des Geschäftsjahres 1932 eingetretene
Umschwung in der stark rückläufigen Absatzentwick-
lung reichte zu einem Ausgleich nicht aus . Die
ersten Monate des laufenden Jahres haben eine er -
hebliche Besserung gebracht . Jedoch wird für 1932
eine Dividende auf das von 24,25 auf 9 Mill . Rm .
herabgesetzte Stammkapital noch nicht zur Verteilung
kommen.

Vor der Regelung der
Hopsenanbaufläche

Deutsche Hopfenb au verband teilt
Hopfen . /
Der

mit :
Für die Regelung der Hopfenanbau -

fläche solle » die erforderlichen Erklärungen itui
Verordnungen der Reichsreaierung alsbald erlassen
werden , ans jeden Fall noch so zeitig , daß das Ver -
fahren noch im Juni 1933 eingeleitet werden kann .
ES sind deshalb die Borsitzenden der Landes - , Gau -
und ProduktionSverbände des Deutschen Hopsendau -
verbandes mit der Borstandschaft zn einer Bor -
besprechung der Richtlinien am 26. April 1938 in
München zusammengetreten .

Man kam dahin übereilt , daß die Regelung der
Hopsenanbaufläche auf keinen Fall eine „Zwangswirt -
schast" werden dürfe , d . h . die Hopfenerzeuger dürfen
keinem Zwang von außen unterworfen wer -
den . Durch eine Reichsverordnuna sollen die im
Deutschen Hopfenbauverband e . V . zusammenaeschlos -
senen Hopsenerz -euger in die Lage versetzt werden , in
„ ständischer Selbstverwaltung " ihren
eigenen Gasamtwillen gegenüber den eigenen Stan >-
desgenossen im Benehmen mit den Hopfenverbrau -
chern durchzusetzen. Die Reichsverordnung soll nur
eine R a h m e n v e r o r d n u n g werden , die nur das
bindet , was jeder Zeit , überall und für alle gelten
muß : dagegen bei der Durchführung die Berückfich-
iigung aller durch zeitliche, örtliche und Wirtschaft-
liche Verhältnisse bedingten , vielgestaltigen Notiven -
digkeiten ossen läßt . Die Regelung bezweckt die An -
passung des Angebotes an die Nachfrage im In - und
Auslände nach Menge und Art und die Hebung der
Qualitätserzeugung innerhalb der Anbauaebicte .
Einzelheiten können erst bekannt gegeben werden ,
wenn die Reichsregierung Stellung genommen hat .
Vorher wird voraussichtlich eine Aussprache der
Reichsregierung mit dem Hopfenbauverband , dem
Branerbund und dem Hopsenhandelsverband er -
folgen .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 28 . April . sFnnkspruch .l Amtliche Pro -

duktennotierungeu lsür Getreide und Oelsaate » je
1000 Kilo , sonst je Ii« Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . >76 Kg . j 196— 198 <196—198) , mark . Futter
190— 191 , Mai 208—208.50 (210.25—210) , Juli 218 .25
bis 213 .75 (215 .75—215 ) ; Lieferung matter . Rog¬
gen : Märk . , 71—72 Kg. ) 154—156 (154—156) , Mai
106— 166 Geld (166) , Juli 1(59.25— 160. 75 Geld ( 169) ;
ruhig . Werste : Braugerste 172—180 (172—180) ,
Futter - u . Industriegerste 165— 172 {165—172) ; ruhig .
Hafer : Märk . 127— 180 (127— 130) . Mai 131.50 bis
131.50 Geld (133—132.75 ) , Juli 139.50 (—bfis 141) ;
Lieferung matter . Weizenmehl 28—27.25 (23—27.25 ) ;
behauptet . Roggenmehl 20.60—22.60 (20.60—22.60) ;
stetig. Roggenkleie 8.70- 8 .90 (8 .70- 8 .90 ) ; stetig.
Roggenklcie 8 .70- 8 .90 (8 .70- 8 .90 ) ; stetig.

(Sonstige Märkte.
Magdeburg , 28. April . Weihzucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 32.10,
April 32.10 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen . 28. April . Baumwolle . S ch l u ß k u r s :
American Middlina Universal Standard 28 mm loko
ver engl . Pfund 8 .65 (8.70) Dollarcents -

Berlin . 28. April . ( Funkspruch . ) Metallnotieruuge »
für je Ivo Kg . Elcktrolytknpfer 51.76 (52.35) Rm . —■
Originalhüttenalmuiniuin . 98—99 % in Blöcken 100,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99 % 164 Rm . .
Reinnickel , 98—99 % 350 Rm . , Antimon -Regulus 39
bis 41 Rm . , Silberbarren (1 Kg . fein ) 43—46 (42
bis 45 ) Rm . .

Berlin , 2« . April . (Funkfpruch . ) Schlachtviehmarkt .
Auftrieb : 591 Ochsen. 762 Bullen . 1257 Kühe und
Färsen . 2086 Kälber , 6020 Schafe . 9657 Schweine .
Verlauf : Rinder schleppend; Kälber langsam :
Schafe beste halbjähr . über Notiz , sonst schleppend:
Schweine ruhig . Preise für je 50 Kg . Lebend-
gewicht: Ochsen : a) 30, b ) 28. e ) 25—27. d ) 22—24 ;
Bullen : a) 26 - 28 . b ) 25—36 , c ) 23- 24 . d) 21—28;
Kühe : rtl 28—25 , b) 20—22, c ) 17— 19 , d ) 12— 16 ; Fat »
sein a ) 29 , b » 25—28 , e ) 21—24 ; Fresser : 17—22 :
Kälber : b ) 38—45, c ) 30—«) , d » 18—25 ; Schafe :
a 2) « »—31 . 61 ) 28—29 , 6 2) 23—25 , c ) 25— 27, d ) 14
bis 24 : Schweine : a ) 32, b ) 31—32, c ) 81 , d ) 29—30,
e ) 27— 28 , Sauen 29— 31 Rm .

Knielingeu , 28 . April . Schweiuemarkt . Zufuhr :
30 Milchschweine. 8 Läufer . Preise : 28—36 Rm . für
Milchschweine. 44—48 Rm . für Läufer pro Paar . Han --
del lebhaft . — Nächster Markt 6. Mai .

Dsvisennotierungen .
Berlin , 28 . April 1933 (Funk .

Buen.-Air . 1 Pes
Canada 1 k . D.
Konstant . ltP
Japan 1 Yen
Kairo 1 äe . Pf .
London 1 Pfd .
Nenyork 1 Doli
Bio de J . 1 Milr .
Uruguay 1 Peso
Amaterd . 100 G.
Athen 100 Drck .
Brüssel 100 Blu .
Bukarest 100 Lei
Budr . 100000 Kr .
DanziK 100 Gl.
Helsefs . 100 f . M
Italien 100 Lira
J ukoIs 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kooenh . 100 Kr .
liUsab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Pari « 100 Frcs
Prag 100 Kr .
Island 100 i. Kr
Riza
Schweii 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pea .
Btockh. 100 Kr .
Reral
Wien 100 Schill .

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmarkt
vom 28 . April . London —Kabel 3.71% , London —
Paris 86, London —Brüssel 24.24, London —Amsterdam
8 .41. London —Mailand 65. 12 , London —Madrid 39u /m»
London —Kopenhagen 22 .44>- , London —Oslo 19.50 !4 ;
Kabel —Zürich 4.7182 , Kabel —Amsterdam 2.365 . Ka¬
bel—Berlin 3.845 .

Züricher Devisen vom 28. April . Paris 20,37>£,
London 17,54 . Nenyork 4,7lK , Belgien 72,32 >L. Ita¬
lien 26,87^ , Spanien 44,40 , Holland 208,15 . Berlin
118,75 , Wien , offiz. Kurs 73 , Wiener Notenkurs 55,62 ,
Stockholm 91 , Oslo 89,70 , Kopenhagen 78,35 , Prag
15,42 , Warschau 58,10 , Belgrad 7, Athen 2 .93 , Kon-
stantinopcl 2,48 , Bukarest 3,08 . Hclsingsorö 7,77 ,
Japan 1,10 .

Geld Brief Geld Brief
28 . 4. 28 . 4. 27 . 4. 27 . 4 .
0 . 855 0 -857 0 -853 0 -857
3297 3-303 3 ? 27 3-333
2 .038 2 -042 2 .038 2-042
0 .899 0 -901 0 -899 0 .901
1464 14 -68 14 .78 14 -82
14 -26 14 -30 14 -40 14 -44
3-846 3-854 3 846 3 -854
0 .239 0 .241 0 -239 0 -241
1 -648 1 .652 1 -648 1-652

169 -93 170 -27 170 -58 170 -92
2-468 2 -472 2 .458 2 -472
58 -84 58 -96 58 .99 59 -11
2 -488 2 .492 2 .488 2-492

82 -82 82 -98 82 -92 83 -08
6-344 6 -356 6 394 6 -406
21 -88 21 -92 21 -98 22 -02
5 -195 5 -205 5 -195 5 -205
42 -21 42 -29 42 -45

*
42 -54

63 . 74 63 -86 64 -24 64 -36
12 -99 13 -01 13 -03 13 .11
72 -93 73 -07 73 -53 73 -32
16 -58 16 -62 16 .62 16 -66
12 -70 12 .72 12 -70 12 .72
64 -93 65 -07 65 -68 65 -82
73 -18 73 -32 73 -18 73 -67
81 -37 81 .53 81 -67 81 -83
3 .047 3-053 3 -047 3-053
36 -06 36 -14 36 -16 36 -24
73 -88 74 -02 74 . 53 74 -67

110 .59 110 .81 110 .59 110 .81
45 . 45 45 .55 45 .45 45 .55

Kursbericht aus Berlin Frankfurt
Berliner Kassakurse

/ 28 . April
1933

27. 4 . 28. 4.
Festverzinsliche .

« ltbesitz 72-10 71 .62
Neubesitz .. 13 .2013 .20

88
138" s
97
85
82
81 -5

6 SCcttfi. 23
b. 10(10 88

6 „ 1—5 $
A7Meich»29 | 7
6 R - ichS 27 | 5
4 „ SdiatjE 80
Nounganl. giocqgc
6 9ätcuB . 28 98 25 ^ 0 .5)
6 Stfiat »301 IOCI 100
« B- d-n -7 Z3.°0SZ .S0
k Bas . 27 §9 89
5 Sachsen V 84 84
7 Tliur. 26 80 .50 7950
6 :ion 100 "» 100 ' ;

6% . 31 X 100 "« 100 20
Schutzlieb. 8 .50 8 .15
z Rh.M .G . 63 ."0es
k (7) Sladln, 72 .87 72 .25
KAuilcrlrrd 97 .25 97 .25
6 Harbcnb . 11 8 '/a 118 .5
5 Mcx. ad». 8 .20 8
4 Mex . ahn. 4 .80 5 .37
4V4CR.SU4 - 16 .25
4 „ 001» — 14 40
4 Oft.Krone » — 0 .3
4% „ <2i (6. - 1 .15
4 Tiirl . 916. 3 .90 3 .b
4 . Band .I — 5 .75
4

'
, 11 5 .60 5 .60

4 . Ä->ll » S .50 5 .65
Türlenlofe 8 .10 8
4Ü, Ulm . 13 —
4li Una . 14 —
4 , Gold —
4 . ®t. 10 - -
ö „ Stell . — 0 .30
53ofi »Stnöt — 5 .75
ÄnatoI .I25e > — —
. Iu . IISt« 27 .75 27 75
. Iu .IIlct 27 .25 27 .75

5 Tehuant. — —
4X . ~ ~

Verkehrswerte
« « .Verlern 51 .37 51 .25
Nllg .Lolalb 85 .5 91
Baltimore — —
Canada — —
D .Ettenb .« . 45 45
>Reich«b.Bz 100 ' h 100 :,i
Hapag 19 .75 19 .37
Hamb .Hochb 62 .37 63
Hamd .EUd 38 .5 39 .75
Hansa 33 33 .5
« ord.LIoiid 2012 20 .12
SUd .Cisenb . — —

BanbcJbtien
Ade» 52 .25 52 .25
Bad . Bant 110 .5 110 .5
BanlSI .W. ü8 25 69.25
Braubanl 92 5 98
Bau . ®n». 73 .5 73

„ BfirinSti 100 100öttl . Hdla. 96 97
llommer,bt . 52 75 c 2 .5
DaoziaPr !« - 35
Dt. Asiat . 180 -
DT -BanI 67 67
DSSrniiibuD 83 81 5
« »l»di« »nt 100 100

27 . 4 . 28. 4.
74 74 „25 25 .25
61 .25 61 .2b

1 .95 1 .80
„ llebersee

Dresdnec
«uj Juter.
Mein.Hsi>o. 91 .75 89
MM Bodcn — —
Qst. Credit 0 85 0 .875
Reichsbank 136 3s 135 l/i
31h. Hypoth. - —
MW .Bo». 103 102 .5
Sächs .BodC 97 99
Züd .iS-den — —
Wrftd .Bod. 89 88 .25
Wien. St ». 1 .60 —

Inrtustrieaktien
Aeeumulat. 212 211
« lu . 35 34 .75
sie .ö . 28 .75 285
AU-N.A-« . - ~

77AmmendPa 77 .25 77
Amperw . - ig
Sliiti.« »llf« 78 -5 J%-75
AschassBrSli 58 58
. « « - » 25 .25 2o

« un «b.« M . 68 / I
» nrtintiadt 52
Basalt 26 .5 25 8 /
Bast « .« . ~
Baoel .Werl« 104 ; . 105
B .M .W . 134 ' s 135 .:J
Ban.T»ic«r> — 39 .25
Beniberü 48 46 5̂
Bern « T,b. 182 182
Berum . Et . 17 18
Bl .Knb .HuI - -

f,„Is 4b 50 46 .75
"
» rl- rInd 36 .5 87

„ Sind! — .
. » rstLicht 113 114
. Masch . 45 43 .62
^ '̂ ûrode 47 .75 47 .25

Bertft .Mrss . 33 Z4.75
Bei .Monicr 30
Bö»».Walz 25
BrauNiirub 129
Bubiaa 183
Brschw .Ä« .

f.Andustrie IIS
BremBeftall 77 .25 —
Brem.« -»- ~ ~
BrownBov . 27 5 26 .25
BuderuS 77
Busch o»t.
Byt>Gi» den S7 ob
Ctiarl .Wass. 73 .75 / b .5
Cliarl .Hüttc + , 7

+
^ .G.Cliemir 168 170

50% de, 156

lo
4

:
127
186
118

156 .5
CIl.BuiIau
, Grllna»
. He»den
. Gelsenl.
„ Albert
„ Sitiuftn

ChiUinaw .
Qfinde
Conc.Belll

Chemie — —
.Spinnerei 15 15

CoiitiAummi 1533/* 160
Linoleum 38.5 40

90
71 .5 76 .5
80 77
59 .5 57 .75

6 .62 6 .75
49 .12 f5
1485;, 151
51 52 .5

27. 4 . 28. 4
Daimler 34 34
Dt.atI .SeI. 124 .5 129 .5
„ Babeox 73 .5 —
„ Baumw. 66 .75 67 .5
. ConIGa « 114 ' . 116
. Erdöl 113 ' .̂ 120
„ Kabel 71 .75 7 ^ .b
„ Linoleum 42 .5 45 .75
„ « oft 13 .5 15
„ Achacht — 117
« ■Spiegel 55 37 5x5
„ ©teil« . 83 .75 83 .5
„ Taselgla« — -
. Telefon 62 , 64 .75
„ Tonftci » 44 .5 44
„ eisend . 54 .12 60 25

Dortm. AN. 159 162 -5
. « Itter 90 94

„ Unionbr 214 ','. 219
DsdChromo - —
„ Gardine 27 27 .75

„Lpz.Schnell 22 .5 22 .5
Düren Met. 79 —
DiissHösel . - ~

„ Masch . 19 .5 —
D»Il,.Wdm . 16 .6216 .62
D«n.R«beI 71 72 37
Eitenb .Katt . 27 >5
Eintr.Brl . 189 190
Eisenb .Berl. 96 97
ElettrD. esd -

qEl .lüdet . 92.25 93
EI.Lie»» !« ~ -
ElSchlcsleu 85 .5 86
ClLichtKr 106 106W<
Sn «eIl,Br»u 111 .5 118 s/»
Enz .Union - >5
CrdmannSd 24 25 .75
Erlan«.» ri,. 74 .5 74 .5
EschweilB ». _ —

7- .
Sollen«« » 79 .12 79 .5
^aradit , ~
AG ^arben 145 145 ^
Keldmülile 73 74 .75
!?el(c«fflnin . 66 .87 74 .37
ssordMotxr 81 ' 5
GeilinnCo.
Selsenberg
Senschoi »
Germ .Cem
GereShGIa
GessLrel

69 70 .75
57 57
58 .5 58
43 25 44
96 96 .87

Gildrmeifte , 65 .5 64
NirmeSCo. 6.75 6 .75
Gladb .Wole 147 148
GlaSSchalle 70 —
Glau, . Auck. 105 107
GliickaiisBr . - 129
Goedliardt 67 .25 —
Goldschmldl 59 .75 60
© ärl .« tafln . 30 .5 ^? .5

32WrUnn
Großmana
Grlln Bill .
Grufchw !»
Guanolv.
Haberm .G
Hactetlial
Halicda
HaUcMasch
Hamb .EI .

200
84 .5
49 .5
68 .5

60
~

60

32

205
84
50
67
40 .5
65
59 .75

1C5.5105 . 5
ssor!)<»umm ' 34 .6 34
Ha,Vene , 105 .5 109 ' i
HedwiiSd. — —

2T7. 4 . 28. 4.
HeidenanBa —
HeilmLittm . 10 .75 H
SeineCa. 28 -5 28L5
Hemm.Zem . 115
Hilpert —
HindrAnsfer 65
Kirsch Stuof . 10
Hirschbfl.Led
Voesch
Hossm.Tt .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr.
«iuta^ reSl .
S .Hntschenr

"̂lltepanser
!>lse ver »
do . Genuk
^ nd .Mauen
^M!is>?u>eer

117

69?25
10
105 .5

77 87 79 .62
80 80
20 19 .5
56 56 .5
56 56 .5
57 .75 57 .75
4325 42 .5
55 -
174 .5 174 -/.
117 °.'. 120
53 53

- 73
stunqbanS 25 25 26 .25
» <T» 15 .12 15
RoüCTfiemie 93 .25 93 .75

» scher«! . 145 1471/.
OsSifti« 66.5 68.5
tr ..* .ftnott ~ —

131 131
ffoKm .n .che 80 .87 B2.7o
KolbZchüle — —
Sntsrntmirt , ~
fföln Ma» 62 65
« änSflirtlriiT — ~

cnKötikLcdcr 68.62 68.62
- 162

ä1-5 Ih
- 70

132 ". 133 '/.
22 .62 23 =46 .5 49 .5
44 .12 44 .75
91 .25 93 .5

Sr.SMr .
Kronbrin «
S»n»Treibr
<ii!d»er«b.
Labmener
Saurabiitte
Leidü Rieb .
Seoboldar .
LindeS CiS
LindftrSm
Lina Tchud
Linanerl» .
Mafld .Berfl
MaairuS
ManneSm.
ManSfeld
MarieCons

35 .5 36 .87
47 .12 48
3

3 .5 4 .37

lU
7

29
28

TOortIRflfili! 71 .25 71 .5
Maschb .vnl -„6 .75 00
BnSau.W. 81 79
Mar .Hiitte 120 118 .5
Mech.Soran
Mech. .Zittau ~
Merl Wolle 81
Metallacs. 37
Meoüiansli. 51
Me, - "
Miaa 65 .25 66
Mimosa 226 224. '.
Mittels,all! -
Montreal!» ! 36 .5
Miilb Vera . —
MüllerGum 49 .5
« atr .qellft -
Neckarwerle 90
»ISauIKolile 180
Nord ffis 51 .25 -
, Trikot -
>!or»seeHoch 41 42
R»rdw » r«It — 121

24 .5
83
37 .87
49 .5

68 .5

49_
90 75
178

Lberbcdars
Orenstein
PhönixBa.
„ Braunl.

Pintsch
PlanenGard
. Tüll

Bolvphon
VoppeMirth
Nrcußenflr .
Radeb .Exp.
RaSauin
RathaeberW
RanchWalt .
Reichelbriiu
ReicheltMet .
Reinerfer
Rheinfclden
Rh .Bramik.

(fleltra
Metall
Svirael
Stnftl

R .W.k-
R .W.Kall
W . Statil
RichterDa » .
Rieb .Mont.
RiedelHaen
Rodderqrubi
Rosenthal
RosltzAucker
RUilsortl ,
RütflerS
Tachsenw .

TbÄr .Ptl .
Webstuhl

Tachtleben
Salzdetsuril,
Sanflerhau«
Sarotti
Tanerbee»
« cherinq
Schicft .Desrl
Schleaelbr .
SN'! Bera.A
. B .Beuth.
„ El . 0
. Porti .
SchneiderH .
Schosserhos
Schönebeck
Schölt H.
Schub .Salz .
Schultert ei.
Schultheiß

Schulz >r.
Schwabendr .
Seid .Naum.
Sikflersd.
SiemenSGl.
SiemHalSte
SinnerAG.
Siadtb.Hiitt
Staßs .Chem
Stoct &Co .
StöhrKamfl
Stoib .Bin !
Stollwerck
Stid.Ammob
„ Zucker

Tack.Conrad
Thörl cel
Thiir .B !eiw.

27. 4 . '28. 4.
- 13

49 49 .25
47 47 .37
83 83

33 .5 33?5

35 .7S 3S .37
25 -
91
155 .5 160
40 41!
55

_
55

143 147
41 395
55 54
94 94
208V. 209 ' '«

- 96 .25
103 ' 8104 .5

94 95
92 91 .87
68.62 68 .62

88 .75 89
64 .5 65

44 45 .5
67 67
47 48
535 5337

- 40
- 36

145 147
203 .5 206 »;.

70 25 75

+
70
94

80
~

107 '/.
60 .25

168
39
23
193
105 .5
138 .5
49

72
98
28. 12
81
110- '.
61 .5
54
165
39 5
23 .5
195
108-!.
140 .5
49

- 19 .5
52 .62 52 5
54 54 .75
163 .5 165
68J5 6?

5275 53
- 31 .5

109 /̂8 109
- 48

47 .75 4775
173 .5 171 .5

77T25 7875

27. 4. 28. 4 .1

1075
25 .25

Th . (Helft.
. GaSLpz .

Tie« Köln
Transradio
TriptisPorz 41
TrilonW. 13 .25
Triumphw. —
v. Tucher 50
TuchAache» 90
Tüll?stöha —
Union chem. 75
Barzin.Pap . 13
BerSPiellart 102
Ber .Bauheu 2275
„ Böhlerft . -
. chem.Charl. —
, Tt .Nickel 82
. Glanzfto !! 64 .0
„ Gothauia —
» Lauf .Glnü 16 .5
^ MetHaller 26 .75
, Schimisch . —
. SchBeruei —
, Smhrua

Stahl
. Appen
„ Thllr.Mct
Biktoriaw.
Bogel Tel.
BoflttWols
Bofltl.Spitze
BoifltHässn
Waaner Co .

107 - 8
25 .75
90
40
1275

86
92
37 .25
79
1775

60
815
62 .5

26 .37
66 .5

46 .75

45 .5
65

46 .75
65

45
65 .25

57 .75 57 .75

27 . 4 . 28. 4.
Wanderer 102 '/. 105
WassGetsenl 111 113 -5
Wenderoth 40 40
Weftcrclicln 146 148
Wests.Draht 88 -
Wicklll.Zk. - —
WistuerMet . 87 .25 88
.SeiR'SVIon 65 67
Zei >!.Masch. 37 .25 37 .75
3cllft .Su . 3 3 .12
„ Waldhos 53 -37 54

VersiehcnmgeTi
A.-Münch !, - 990
Aach.Riickv. 155 160
AllStuttBcr. 233 235
dto Leben 215 '. 218
Lvz.Fcuer — —
M- fld. . 390 389
. Leben 143 150

MannhBers. — -
Thur .A . 750 750

Kolanialnerte
D«. Lftasr . 47 .25 47 .75
Neuflulnea — —
OtaviMiue 19 .2519 .12
Schantunfl 36 5 36 .5

Stenergutscheine .
GrlCaKurs 84 .87 84 .87
0t . lIfa . l 'J34 95 .87 95 .87
. . . 193") 89 .75 39 .75
. . . 193683.6083 .50
. . . 1937 79 79
. . . 1938 76.25 76 25

Berliner SMkurse ,m
27 . 4 . 28. 4 .

Anleihen .
« ltiefttz 72 73
Reubesttz 13 .0513 .55

Verkehrswerle
AG s. Bert. - 50 .25
All . Lola , 89 .87 -
Canada — —
7 ReichSbB, 100-/8 1005'.
Hapa » — 19 .37
Hamb .-Svd — —
Hansa -D. — —
N - rdllohd 20 19 .87
Ltavi 19 .12 -

Banken
BI. el . IB . - -
. f. Brau 93 -
ReichSb al-fl. 136 135 -1.

indnstrieaküen
Akkumul. — 211 -/4
« tu 34 .12 35
« EG 28 .62 28 .62
BMW 135 136 .5
Bember « - —
« eraerlies 183 .5 —
Brei. SorlSt 86 .5 86
, « rast Licht 113 114 -1.
Berl.Masch — 4375
Brl. .Br» . - 135 .5
BuderuS - 78 .25

v a
Ve

r t a b I e n
r k e h r.
27 . 4 . 28. 4 .
73 .75 76 5
150 148

- 158 -1.
39 .25 -

' 34
_

34
.

i 114 1'8116
118 '/s 119
45
545 60

- 9275
- 107

112 117
145 145
74 .5 72 .75
67 .87 74 .5
69 71 .37
96 .75 97 .25
60 .5 -
105 -/. -
106V. 108 .5- 78 .75
56 56 .5

118 -/8 -

- 147 .5

Klöckuer
Sotilortk
Lahmeyer
Laurahlltte
Leopoldgr .
Mannesm.
ManSfeld
Mnag
MaxiHütt«
Metavfles .
Mouteeat
Orenstein
Phönix
Polyphon
Rh .Braunl.
. Eleltro

Rheinftahl
RWE.
RütflerS
Salzdets.
Schl .Berfl.A
. Elektro

Schud -Salze
Schuckert
Schultheis !
SiemHalSle
StöhrKflarn
Stolb .Alnl
Thiir.GaS
LeonhTietz
Ver .Slahl
Voflel Tel.
Weftereflelu
Aell -Waldh .

27 . 4 . 28 . 4.
6675 6875- 83- 132.S
44.12 -
77 .62 78
29 -

- S7 .2S

- 48 .5- 46 .37
3575 35 .12

- 209 '/«

93 .87 94
~

87

53 .5 !
203 .5

>3 .75
!06 3/i

196 .5 192
107 109
139 138 ".
16b .5 lt >5 .5
1091* 108-/8

25 .25 26
46 .5 -
65 .25 -

- 148
- 53 .75

Frankiurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt. Wcrtb . -
ß Reichsaul. 85
Bad. Staat 33 .50
6'a- Hess. Vlksft .
Mitbesitz 7150
Reubefltz 13 -20
Schutzgeb . 14 8 .4
4 Bagd. I —
4 „ II -
Hontiirlen -
5 Mex. inn. 4 .90
5 » »utz. 75 '/8
3 „ Silber -
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen
6 Berl. 24 75 .25
6 Tannft. 26 —
7 DreSd . 2S —
7 FranlI. 26 —
6 Hcidetb . 26 —
8 LudwigSh. 26 —
8 Mainz 26 -
8 Mannh. 26 —
6 Mannh. 27 —
8 Psorzh. 26 —
8 Pirmas. 26 —
8 B . .Bad. 26 -

Sach wertanleihen
(ohn .» Zins )

6 » . .Bad.Sot, 34 -
5Badcnw.Kohle23 —
5 Psandbr. Gold 2 .05
5 Grostl . Mhm . 23 14 3̂0
ö Sess .VollS.Roflü
6 Mbm .St .Kohl .2Z 10 .30
5 » falz. Hhp. 24 2 .20
5 Rhein Hh». 24 2 .20
i Keftwertb . 2 -30
Badenw Kohle 23 —
7Bad .« om.Sold2>> 82 '/»
8 . . . SC 89

8 Reihe 2- 9
8 . 13
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 . Gold 11

10
Liquid . ».

m.

Pfandbriefe
Psälzische Hhpothekentnul

Ii
91
91
91
91
88 -.

.. .. 5 .10
Rhein . Hypothekenbank
Reihe 5—9 88

88
I!
8275

75
89

8 Reihe l
8 „ 18—£>
8 Reihe 26—30
8. 31

8 . 35
8 Sold » . S . 4
7 Gold R . 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
4Mi Liautd .

Württ. Hqpothekenbauk
8 Serie l u. II 91 .25

Württ. Credilserein
8 Reihe 1 95
8 . 3 —

Auatolier —
3 Salon .Monaftir 4

Tehnantepcc 4 .12
Bdnkuktien

27. 4 . 28. 4.
« dto 52 '/. 52 '/.
Bad.Bank — —
Braubk . — ,98 '/-
BahBodenkr — > ..
, Hhpo . 75 75 </s

« erl .HdlSfl. - 96 ' s
DD.Bank 67 67
^ .Hyp.Meii, 93 91 »!.
Dresdner 61 .25 61 '/.
Franllurtei 90 90
R .Sdvotd. 93 ' - 92 ' t;
L« . « »»I 1 .80 1 .8

27. 4 . 23. 4 .
ceft .Kredit — —
PsS >, .HhV° . 82 82
Reichsbank 136 136 '/8
Rhein .Hhpo . 106 '/» —
Siid .Bodeu — —
WienerBI ». 1 .60 1 .60
Wtb .Roten — —

Transportaktien
Reichsb .Bz. 100 ' ,» lOO '/a
Hapaq 19 ' > 20
Heioelb .St . 16 17
Llohd 20 20 .25
Baltimore 16 16

Industrieaktien
LSweubröu 227 —

40

36
9 -
28 "s

42
81

_
36750

9 'A
28 .50
110

76
26 .50
74 '5°

Brauerei
» Psorzh.
. Schwartz
„ Eichb.W .
. Wulle
Adt Gebr .
A.E .G .
Bad.Masch. 110
Bah.SPirflel —
Berum .El. 16 '/°
Brem.Bes . —
BromnBo » —
Cem Heidlb 73
Daimler 34 °/»
Dt. Erdöl 118 ". 120 ' »
. GoldSilb 172 - '. 174 -u
. Linoleum 41 45 .37

twc
"

h
fl| 3lt>. 16 ". 16 75

EI. Lichtkrast 106 ■/» 107
. Lieserun » 91 -/. —

Lfmofl 1 —
Enz . Union 74 .50 74 50
Ehl . Masch. - -
Et« . Spinn . — —
isaberjdSchl 33 39
!<.G.Karben 145 145 '/-
xreinm.Aet «. - -
Kelt ^Gnill 67 73

Wä " -

Grssürel
Goldschmidt
Gritzurr
Grlln Bits
Hasenmllhle
Haid ^ Nru
Hausw .isllff
HefferMasch
Hilp .Armal
HirschKup,
Hochties
Holzmann
Jnag
AunflhanS
KleiuSchan»
Knorr C.H.
» olbSchMe
Kons .Brau»
Kraußlol
Lahmaher
Lcchwerlc
Lud.Walzm
Mainlraslw
Metallges.
Me, A.G .
Mian
Moenu»
Mot.Darmft
Neckarwcrke
Left .Eisenb .
Reiniaer G .
RheinElekt
. Stamm

RöderGebr .
RiitflerSW .
Schlink
Schnell !?ra» ,
SchrSIempel
Schuckert
Schuh Bern
Seil Wölls
SiemHalSke
Sinaleo
Süd . Zucker
Strodftoss
Thür. Lies.

2T7. 4 . 26. 4 .
97 97 .12
60 61
32 .75 31 .50

- 20 .59
78 78
15 15
33 33
131 -
43 .25 43 .12
10 10
93 .50 95 .50
55V. 57 .60

- 25?60
47 47

- 185
75 / 5

Trik.BesIl,h .
Ber .Dt.Oel
„ Soft
Bo!»t Häss.
Bolthom
Wolss . W .
Wurtt . El.
ZellftAschass

Memel
Waldhof

27. 4.
86̂

32
^

23

II*
54

28. 4.
85

~

67 .50
24 .50
20
SS

Mantanakticn

Ü9
- 86 .50

84 '/- 84 .."0
73 '/- 72 75
37!« 1§;

12
22

~
2150

~ 89
_

50 50
92 y2
94 '/- 95 .60
50 5125
53 - . 54

_

49 49
106 '/. 109/i
11 .50 -

164 166 '/-

173 170/ »

75«;. 76

Buderus
Eschweiler
Gelscnkirch
Harpener

lsr Berg

66 - 8 78
2 ' 6 215
69 71
106 '/. 109 '/.
178

/allAscherSl 14o '/a 147
Salzdell. 204 204 '/,

14b 1.- 14fa
67 69
77V« 78

47 47 .25
209 209 ".
93 75 94 .75
89 .50 89 .50

„ Weftcreg .
Klöckner
MauneSm.
ManSseld
WKI.Brauuk.
Rheinftahl
Rieb .Mont.
Satz Heilbr . —
TelluS — -
Laurah . — 22
« er. Stahl 46 .25 47 .25

VersicherungMiktieu
Allianz 230 233
Zsranlona Iii —

. 300er 333 —
Mannheim - -

Zeichenerklärung:
H— fein Angebot und

keine Rachstag «
» — ohne Umiatz
§ repartiert
* ext Dividende

# Zlebiina x rat
O konvertierte
• crn . 2. Liqu. Rate



Damen -Strümpfe :
Künstl . Mattseide
feines Gewebe , mit 4 facher Spitze,
Sohle und Hochferse . . . . Paar

Künstl . Mattseide
ranz feinmaschige Qualität , mit
ifach . Sohle , Spitze u . Ferse Paar

WIMM .
Am Mvntog . den 1.

Mai 1933 , wird fein
Müll «bflefott . Di «
betreffenden Bezirke
werden ain 2. Mnt
bed-dent.

Karlsruhe , den
SS , April 1833.

Siädt . Tiesbauamt .

Künstl . Waschseide 4
plattiert , starkerStrapazierstr . .Ferse I
Sohle u . Spitze extra gut verstärkt ■ ■ B w

und 5 % Rabatt !

Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 115

Mühlburg ,
Philippstrasse 1 .

Die Schreiner - , Schwf -
fer - und Anstreicher -
arbeiten sowie Parkett -
böden für einen Druk -
kereianbau an das

Lerwalwngsoebäude
b. ReichSbahudirektion
Karlöru -be sollen ver -
geben ivcrdon . Plaue
u . Bertragsbediuauu -
gen können b. Hoch-
baubüro der "' " cks-
bahndrrektwn Karls -
ruhe , Lammstrahe IS,
Zimm , 446 , eingesehen
werden . T -aselblt auch
Abgabe der Angebots -
Vordrucke, soweit der
Vorrat reicht . Ana « -
bvde sind verschlossen
und mit entsvrochen -
der Ausschrist bis im
12. Mai 1933 . 10 Uhr
vorm . . bei uittcriveich.
iveter Stelle efcnmrrct -
chen. — Zltfchwgsfnft
3 Wochen .

Hochbaubüro der
Redchsbahndin

arlsruHe .

SrlelSrung !
Ich habe in den Räumen des bisherigen
„ Kaffee Bauer " das „ Kaffee Vaterland "
eröffnet .
Ab Dienstag , den 2 . Mai , wird der Kon¬
zert -Zuschlag für die 5 ersten Tage der
Woche (Montag bis mit Freitag ) aufge¬
hoben . Er bleibt bestehen für Samstag
und Sonntag , für die gesetzlichen Feier¬
tage , ferner für die staatlichen und städt .
Festtage und ähnliche Anlässe .
Mit Wirkung vom 1. Mai d . ,/ . werden
einige Preise , besonders im Mau¬
risch en Saal , herabgesetzt .
Karlsruhe , den 29 . April 1933

Georg Sinn er , Geschäftsinhaber .

ZädaqoQiumJCaclscuhe SESSSl K
Privat -Lehranstalt mit Schiilerheim . Gegründet 1907.

Ausbildung von Sexta bis Abitur .
Schulgeldsenkung bis zu 30 %

Aus unseren zahlreichen Anerkennungen :
^

S*"hr geehrter Herr Direktor !
Ihrer Anleitung und Ihrem Unterricht ist

es wu verdanken , daß er nicht nur befälligt wurde , die
Prüfung au bestehen , sondern vfür die ganze Entwicklung
auch seines Geistes und Charakters Vorteil zu ziehen . . .

Mit vorzüglicher Hochachtung : N . N .
Prosp . gratis . Elternberatung . Eintritt jederzeit . Fernr . 3166

Wiederbeginn des Unterrichts : 2 . Mai 1933.

M iÜmick '
nach <$ a£tiät
wird wieder taut i
Manch Einer , der praktisch handelnwollte
und das Billigste kaufte , ist durch Schaden
klug gewordenes ich ]hnen bei meiner
Fruhjahrs - Herrenkleidung

bieten , ist--
Elegante Linie,neuesteStoffe,IoVef

m arbeitung . also

Überzeugen Sie sicti - Kwird 3hr Vorteil sein !

Gabardine- Mäntel
29.50 35.- 45 58..

Sacco - Anzöge
34.50 45.- 55 .- 68.-

Sport-Anzöge 2te»ie
19.50 23 .50 35.- 45.-

Sport-Anzüge stenig
37.50 45.- 55 65.-
Knaben - u . Burschen -

Anzüge u . Mäntel Är .
*6"11

Sport- und Wanderhosen
in größter Auswahl

Modehaus

Carl Schopf

Zu vermieten

od. 1 . Okt . »I! vermiet .
Näheres 2 . Stock von
9—11 it . 2—4 Uhr .
Sofienftr . 174, III . t .
Nenb .- Wobn .. 3 Zim . ,
Badez . . 1 Maul , mit
Zu>beb . su verm Näh .

Borkstrahe M . l .

Z Zim.-MW.
m . Maus w d . Roon -
strafte auf , 1 . Juli z-u
r-ermiet . Anaob . mrter
Nr . ÄK>« i . Tagbbattb .

3 Zimmer
als Büro sogleich od.
ipader »u verm . Preis
inkl . Heiz . u. « « dien .
KU 75.— . Angeb . uut .
Nr . 2«ö« i . Ta »bla « b.

Wer ein ^ute5 ö f will kaufen ,
kommt in die Zähringerstraße 53a

zu Bäckerei Kries gelaufen .
Auch empfehle ich meine

Hausmadicr - Eierinideln .

flpfetoeinÄät
liefert in LeiMfferu
v . ca. 30 Str . au bill .
Kelterei Diefenbacher ,

Sofieustrahe SS.
Tel «phou 3420 .

Hiesiges SpeditionS - Unternehmeu

suAmmm Kaufmann
1« bis A> Jahre alt , der « ine gründliche
Lehre durchgemacht hat , für baldigen Ein -
tritt . Angebote mit Zeugnisabschriften unter
Nr . 2859 ins Togblattburo erbeten .

In jedep Preislage

das Bestmögliche m
Qualität u . Passform

sakKo -Anzug
prima Aachener Kammgarnqualität ,
wie sie zu Maßanzüg . Verwendung
findet , graue , braune u .
fchwarz -weiß gellreifte
Muster, in tadelloser
Verarbeitung

Gabardlne -Minlei
wie Abbildung , in beige , grau , giün ,
mode . auch dunkelblau , reine Wolle ,
ganz auf Kunstseide
gefüttert , auf Wollroß¬
haar gearbeitet , mit od .
ohne Gürtel . . .

38.-
Sportanzug
mod . Fischgrät -Muster , in neuen
Farbtönen , auf Lüster gefüttert •
Die passenden Knickerbocker

Sportanzug Rel
woii .

moderne neue Muster , auf Lüster
gearbeit, , lange Hose u . Knicker¬
bocker zusammen

Sakkoanzug sf™^ "
zier-Qualität , gute Innenverar¬
beitung
Gabardine - Mantel
Reine Wolle , gut imprägniert
ganz auf Kunstseide gefüttert •

28.-
6 .90

38.-
38.-

28.-

Herr . -Sporthemden
unsere beliebten CrSpe-Qualität , y DR
blau , beige grün , grau , . . . . . .

Herr . - Oberhemden
mit 2 Kragen , flotte , moderne 9 QR
Muster 3 .50 fclwW

Herren HüteÄ ^
Formen , in grauen und braunen M mm
Tönen , Haarfilz 7 .SO 4 .90 7? | | K

Wollfilz 2 » O fcllW

Selbstbinder
ten , guten Qualitäten , aus einem
Stück reiner Seide mit Wollein¬
lage , elastisch gearbeitet • 2 . SV 1.95

swBrta -

HERMANN

MARLSRUHE

fflieigesuche

Gesucht ii . ig . kinderl .
Ehepaar auf 1. Juni

1—2 Zim .- Wohu « ug .
Preisan « eb . uut Nr .
2VS7 t. Taablattb . erb .

Bernsstät . Dame
sucht i« gt . rub . Haus -
halt 2—3 leere , so « « .
Zimmer m . Bedieug .
Angeb . unt . Nr . 7SV4
ins Tagblattbüro erb .

Ehepaar sucht
1—L Zimm .-Wohnuug
per sofort od später .
Angeb . uut . Nr . 7S08
ins Tagblawbüro erb .

Schöwe , somi . 2 Zim, -
Wohuung v . kniö-erlos .
Ebevwar ws . od . spät ,

cs . PveiSa >ngeb , unt .' r . 2S47 i . Tagblattb .R

Gesucht
Laden

. j<» d , Bahn -
bosstrahe oder Seiden -
strahrn , eoeudl . a-nch
tleiive Parterre wohn « ,
»mn Umba « Anaeb .
uut . Nr . 2«->S i . Tag -
blartbü -ro erbeten .

„ Herz
'

- Sdiulie
immer an erster Stelle in Form , Qualität

und Prelswürdigkeit .

3 Zim .-WoWung
mit Zub . aus 1 . Zum
zu vermchet . .'iit erfra «.

Uihlandftvahe 22 , II .

Gut möbl . Zimmer
mit « l . L . u . Stnffw . z,
20 .// zu verm . Anzus .
zwischen 12 u . 2 Uhr .
abends von S Uhr ab.

Uhbanöstr . tt. part .
4 Zini .-Wohnung
sofort od . auf 1 . 7. 3Z
zu verm . Zu erfrag .
Orrfchstr. SV. Tel . 838.

Kleine mSbl . Mavid .
sofort zu vermieten .
Jollnstrahc 19. III . l .

Sckö » . Balkonzimmer ,
gut möbl . , sofort »u
vermiieten .

Lessiiigftr . 7va , II .
3 Zilil.-Mhllllng
sehr fch»n mod . eiii « e -
richtet, auf 1. Juli

z» vermieten .
Enzftrake 1!». II .

Kaiserftr . «5. V ., Eck«
Kroirenstr . . gnt möbl .
Zimmer . 1 od . 2 Bet -
ten . sofort zu verm .3 Zim .-Wliljnung

mit Zub . auf 1 . Juni
z„ vermiet . Zu ersr.

Uhlaudftrah « 22 . II .

Leeres schön. Zimmer
i' ur an oefs. Perf . zu
vermieten .

Sch - fselstrahe 6 , III .
» fctrietift . 25, Htb . ni .
2 Zim . -Mauf .- Wobna .
neu heraer . . an einz .
Perf . sof . zu verm . Zu
ersr . Borod ., III . St .

mm. Zimmer
<Z! ähc Hochschule) mit
' ev . iiinq . . aus 1 . Mai
zu vernn « ien .
Kaiserftr . 5, 4 Tr ., r.Sonu . z Zim . -Wohna .

m . Bad an ruh . Mi « -
ter fvgl . od . spätrer zu
vermiete « . Preis knkl .
Heizung M 75.— . An¬
gebote unter Nr . 2KSS
ins Tagblattbüro erb .

Gutes , sonn . Zimmer
möbl ., Bad u . Küchen-
bcnühg ., freie Lage ,
Bahnhosn . . Nrub . An ,
zuseh . 1—3 Uhr . Kur -
fürftenstr . 18 . III . , r .

D M»cl Zimmer
Gut möbl . Zimmer

iu ruh . Hause an geb.
Hrn . od . Dame fvf . zu
vm . Weftendst . 60 . III .
ltcke BiSmarckstrasi « .

nur an bess . Pers . zu
vm . Schesselftr v, III .

Kl. UJerkstätfe
oder Büro , sowie

Lagerraum ,
auf 1. Ntai zu verm .
Knodel . Hirichstr lö ,

Drilckcrei .

Gut mihi . Zimmer
Vahnhofn .. sofort zu
verm . Vauterbergstr -
?! r. IS . II , Würfel .

>,-M. Maoflv Brauer
deren Krohelteru 1016 / 17 in
Karlsruhe — »weite Villa liiifä
der Bachstrahe — ivohnten , und
deren Schwager Rittmeister m
einem lyarde . Ulanen - Regiment
war , wird gebeten , sich zu melden

unter Nr . 20411 im Tagblattbüro .

Ural uiiiidtr SM!
Die Selischule Baden -Baden verlängert

hier die Kurse . Ks werden Augenleiden ,
wie Kurzsichtiekeit . Weitsichtigkeit . Schie¬
len usw . zum rechten Sehen ohne Gläser ,
ohne Medikamente und ohne Operation
angeleitet Unverbindliche Anfragen wer¬
den erbeten wochentags außer Samstags
von 17 —18 Uhr oder nach vorheriger Ver¬
einbarung an

Olga v. Koeller
Karlsrune - KarfstraBe 66

bei Frau Becker .

>W Ettlingen
Baslhaus „Grüner Hof

"
empfiehlt

mit Gartenwirtschaft .
sich zu Nusflüge » . Kute. - skl

"ute Weine. Kaffee , ff. Kels-Bier .
Küche

Eigentllmer : Anton W e i h h a a r.

Schlafzelt .
Giebelzelt
Hauszelt .
Spielzelt .
Zeltbahnen

mit Gummiboden
komplett (
. ab Mk . 16 .—
. ab Mk . 23 . 50
. ab Mk . 28 . &0
. ab Mk . 11.—
. ab Mk . 5 .75

Verlangen Sie Liste Z

H I I * S h Kaiserallee 25

Zu verhauten

Drogen - und
Knioniaiizaren-

gesdiäft
mit Kurz - und Weih -
waren in zentral .
schästslaae , Vorort
Karlsruhe , Todesfalls
wegen preiswert abzu -
geben . Äuschristen u-nt .
Nr . i . Tagbl « ttb .

Büroschreibtiiche 45 ».
tiOJt , Büfetts eiche u .
pol . S0, 75 u . 9(1 . il ,
Wascht. tiM, pol . Zim .-
Tisch IS , Chwiselvug .
18 , 2 gut« Rohhaar -
matr . AI Jt Ikt Eugen
Walter . Waldhornfr .Al

Möbel aus
Privathand ,

Sekret ., vichenschränt -
cheu . Kücheufchrk. etc.
zu verkamen . Adr , zu
erfr . i . Tagblattbiiro .

Gut erhaltenes

Motorrad
<D .-Rad ) S00 ecm , ge-
gen Barzahl , zu verk.
i^skar » rieg , Böckrm

Durlach ,
Rappenstrab « 17.

Weih lack , gut erhnlt .

Kütficnbiifett
Krähe 1x2 m . bill . ab-
zugeb . Murgstr . 5. II .

Radio . 8 Röhren .
kvmbin . , Zieizgerät ,
120 Bolt , ueiiwerti « ,
Sv .M »u verkaufen .

Uhlandftr . 17. III .

»ianos

scheller
Kallerftr . 36. in.

Ecke Kronenstr .

Wegen Ausgabe
d . Ha -ushalts aus gut .
Hause los . m verks . :
1 Schrank . Stürvg nttt

Wäschefach,
1 kompl . Siiche , ueu -

wcrtig .
t schwarz. Zimmertisch

mit 2 « tiihlen .
1 «roh . seid , ünwpen «

Z! ähores bei Roweck ,
jtri 'egsftrahc 124,

Garte ii IiauS .

2/4 Ce lo
sehr gut . Jnftr . lnikl .
Vogen u . Gackl ebenso
eine Laute billigst zu
verkamen . Weiberfrld ,
Anks der Alb 21 . III .

Tafelkiauier
ino .Ä zu verk . fge-eign .
für Bereinszw . l . Ett -
liilgc » , Loopoldkt . ü2,1 .

Ilähmasitiine
(Pfaff ) Rimilch . . mW
neu . ipottbilli « abzug .
Toineng . Kö Nierst . 1« .

« suiye »ucne

Miitbeetsenjter
zu kauseu gesucht .

G ö v s r i » .
Brahm ^strohc 18.

Gebrauchter Kasten -

Kinderwagen
zu verkauf ?» .

Bürkliuftrahe 1 . IV .
Zu verk. gut erhalt .

nähtisrii
Preis 20 JC. Adr . zu
erfr . i . Tagblattbürv .

Gebr . Bruchbänder
zu kaufen gef-ucht . An -
geböte uu -iicr Nr . 7M7
»ns Tagbllattbüro erb .

^iWflilHlFHi
Daunendecken

fertigt billig an
Ŝ skar Stumpf .
Aglasterbaxfeii .

Qualitäts - A/\öbel
Herrenzimmer . von Mk . 450 . - an
Eßzimmer von Mk . 580 . - « 1

SchlafzimmerpoiiertvonMk . 550 . - ^

Gebr. Himmelheber a . - g .
Kriegs Strasse 25
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